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HAMBURG... STETTIN 


ACTIENGESELLSCHAFT 
Schiffswerft + Maschinenfabrik + Lokomotivfabrik 


Schiffs- und stationäre Dampfturbinen : Nürnberger Ölmotoren 
Unterseeboote Zentralverwaltung Hamburg :: Docks z 


ober 20000 Angestellte und Arbeiter 
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Zeitschrift für die gesamte Industrie 
auf schiffbautechnischen und verwandten Gebieten 
Mit Beiträgen der Schiffbau-Abteilung der Königlichen Versuchsanstali 


für Wasserbau und Schiffbau, Berlin 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, Postanstalten, den Verlag und außerdem 
AMSTERDAM (Damrak 88), Meulenhoff & Co.; | KOPENHAGEN (K, Kjöbmagergade 8), Q. Chr. Ursin's 
Acht.; 


ANTWERPEN (69 Place de Meir). O. Forst; ; l 
CHRISTIANIA (Cari Johans Gade 41-43), Cammermeyer’s STOCKHOLM (Drottninggatan 73), C. Henrik Lindstähl; 


ghandel; ZÜRICH (Peterhofstatt 10), Beer & Co. 
| Bezugspreis | Anzeigen 
im Jahr 24 Hefte für Deulschland und Oeslerr.-Ungarn Mk. 20.— werden mil 75 Pig. für die viergespallene Nonpareillezeile, auf 
Vierleljährlich bezogen jedes Vierteljahr Mk. 5.— dem Umschlage mil 1 Mk. berechnet. Bei Wiederholungen wird 
Für das Ausland Mk. 24,— jährlich ss entsprechender Raball gewährl. Beilagen nach Uebereinkunfi. 


Erscheint jährlich 24 mal am 2. und 4. Mittwoch ieden Monals. 


Erfüllungsort: Berlin. 


F. SCHICHAU - ELBING 


Schiffswerft, Maschinen- und Lokomotlu-Eabrik, Elsen- und StahlYießerel 
Schiffsantriebe durch Dampfturbinen mit Zahnradoetriebe 


tür Frachtdampfer und jede andere Art von Schiffen 


Getriebe 116 Anlagen 
bis zu den mit zusammen 
größten 1100000 PS 
Abmessungen abgeliefert und 
und in Auftrag 
Leistungen erhalten. 
bei Viele Anlagen 
höchstem Seit 
Wirkungsgrad mehreren 
97 vom Hundert Jahren 
und mehr im Betrieb 
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Zahnradgetriebe für ee 


als Uebersetzungsgetriebe zwischen Dampfturbinen, Elektromotoren und rotierenden 
Gebläsen, retierenden Kompressoren sowie Elektrogeneratoren usw. ` 
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Unsere, den höchsten Leisfungen entsprechende Abfeilung 


Fallhammerwerk 
(Fallhämmer bis 2000 kg Bärgewicht) liefert 


im Gesenk geschlagene und Lepresste Telle 


aller Arf und in jeder Grösse, insbesondere auch 
 Schilifszubehörtelle. 


W. Krefft Aktien-Gesellschaft, Gevelsberg I. W. 
Preß guß — seien 


Preßgußwerk Uhlmann, Berlin- Steglitz 


Schloßstraße 90. ` Fernsprecher: Steglitz 1495. 


HUTH & ROTTGER, o m. b. H. DORTMUND 


FERNSPRECHER: 660 » TELEGRAMM- ADRESSE: INDUSTRIEHUTH 


Bau sämtlicher Ofen für den Schiffbau .. Spanten- u. Blechglühöfen 
mit Gas- u. NHalbgasfeuerung.. ee mit u. ohne Drehrost 
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Hanseatische 
Apparatebau - Gesellschaft 


vorm. L. von Bremen & Co. m. b. H. 
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Taucherapparate aller Systeme 
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Feinmaschinen- und Apparatebau 


Elektrische Maschinen-, Ruder-, Kesseltelegraphen eigener Gleich- 
und Wechselstromsysteme für den gesamten Schiffbau. 


Telegraphen für Dockanlagen. Tor- und Schützentelegraphen. 
Wasserdichte Apparate jeder Art. 


Elektrische Installation von Docks und Hellingen 
sowie Schiffen jeglicher Art. 


Schaltanlagen an Bord von Schiffen. 
Feinmechanische Präzisions-Apparate. 


MAFFEI SCHWARTZKOPFF 


WERKE + BERLIN 


KOMPLETTE 


INSTALLATIONEN 


FÜR 
KRIEGS- UND HANDELS-SCHIFFE _ 


TURBO-DYNAMOS 
/ ELEKTRISCHE / 
SPEZIALANTRIEBE 


fur Munitionswinden und 


LENZ- PUMPEN 
LOFTER 
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Hlsſier ausgeführte Onlagen unseres Systems 
dä Stück mit einer Gesamtjahresleistung von 
15625000 com Sauerstoff Bzw, l. flüssiger Sauerstoff 


Hasenelevor) 
Sehmiedemaschinen __ 
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Maschinenfabrik egene A-b.Düsseldorf 
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Bohrwerfe 


Werkzeugmaschinen 
2 Fabrik | 


Union 
Chemnitz 5 


Jio 80mm. Bohr 
spindelstärfe in 


Ausfülkeimzparlen 


p Von 9omm. 
Bohrspindelafärfe 
auſwaris in FE 
zwei D Ha a 
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Karl Wetzel. — 
Sera, Reuss. 
[Maschinenfabrik u Gisengiesserei 
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Normal- und 
schmalspurig 


| Gleisanlagen Weichen + Kreuzungen 
Drehscheiben + Schiebebühnen E- 
Rangierwinden $ Transportwagen 


Erste Empfehlungen. 


I 


In verschiedenen Leglerungen, mit 
Festigkelten bis zu ca. 80 kg und 
3 Dehnungen von ca. 10-40 %, von 
gross. Widerstandsfähigk. See- 


eg 
wasser, saure Wasser etc: ganz besond, geeignet f. Lues 


in Barren, Bolzen, Röhren, gegossen, 
Blechen, Rund- u. geschmiedet, 


Eingetragene Schutzmarke 
Profil - Stangen „DELTA“ pepresst, heiss 


jeglichen Quer- 
ausgestaut. 


schnittes, Drähten 
zu in verschiedenen Legierungen 
Delta Messing speziell auch für Treppen- u 
, > Linoleum - Schienen etc., In 
' Rund- und Profil- Stangen jegl, 


Querschnittes, geschmiedet, gepresst, heiss ausgestanzt, 


Deutsche Delta-Metall-Gesellsch. Alexander Dick & Co. | 5 
. Düsseldorf - Grafenberg. = by. ee El Drohtweberci« Met Mluchja brik- (De é 7 
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€ Carl Flohr Berlin fl. 


Gegründet 2000 
est ` | Arbeiter u. Beamte 
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BOLINDERS HANIEL&LUEG 
DFT DÜSSELDORF 


Rohoel- Schiffsmotor 
: für Seeschiffahrt :: | 


(Niederdruck ohne Wassereinspritzung) | 
Mehr als 650000 eff. PS 
in Frachtschiffen und Seglern im Betrieb 


In Größen bis 500 eff. PS schnell | 
lieferbar ab Stockholmer Fabrik 


Bolinders Maschinenhauees. 


BBRLIN € 2, Kaiser-Wilhelm-Straße 62 


HYDRL. BLECHSCHERE 
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pen SCHIFFBAU 
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Spindel aus SMSt 
1500 mm lang 55 mm Dchm. 


j gefräst. 
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E I. C. Hamburg 5 


Leichter, Notorfrachtschiffe usw. in jeder Form und Größe. in kurzer Zeit lieferbar. 


Hamburg 5 


Angebote und Gesuche H 


Erste, seit langen Jahren in Hamburg be- 
stehende, bei den Werften und in der Industrie 


best eingeführte Firma 


sucht Vertretungen 


in Schiffbauartikeln 


wie Schiffsplatten, Kurbelwellen, Ketten, Schmiede- 
stücke, Werkzeugmaschinen usw. — Angebote unter 
E. E. 482 a. d. Geschäftsst. d. „Schiffbau“ erbeten. 


IS e 


Detail-Konstrukteure 


für Schiffsmaschinen und Rohrpläne gesucht. Aus- 

führliche Angebote mit Angabe des frühesten Eintritts- 

termines erbeten unter E. A. 2498 an die Geschäfts- 
stelle der Zeitschrift „Schiffbau“. 
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ir suchen zum baldmögl. Antritt einen tüchtigen e 


uschinen-Betriebsingenieur = 


mit weitgehendsten Erfahrungen im Großhandelsschiffs- U 

u Maschinenbau. Angebote mit Zeugnisabschriften, 
Gebaltsansprüchen usw. zu richten unter E. J. 2337 

an die Geschäftsstelle der Zeitschrift „Schiffbau“ 
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Schiffbau- Konstrukteur 


gesucht, der selbständig zu arbeiten versteht und Er- 
fahrung im Handelsschiffbau nachweisen kann. Angebote 
mit Zeugnisabschriften, Lebenslauf und Gehaltsansprüchen 
unter E. A. 2497 an die Geschäftsstelle des „Schiffbau“. 
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Papprohre 
Gesellschaftenu Firmen, | | me Yi = Pan 
assagier- un 5 
Schi fer fertigt 
8 Emil er Reutlingen 18. 
Lokomeoblie 


fort zu verkaufen. Alles gebrauchs- 


Motorboote 
Schwimmdocks Rotriehs- maint | niell 
und ein Zweisitzwagen (Opel) so- 


Zweitakt- Glühkopf- 
Rohoel-Schifismotoren 


sind billig, — pen 
deshalb viel und gern gekauft. 


Fabriken 


die diese 


innbringend 

gewinnbringend. 
Serienfabrikation aufnehmen wollen, können vollstän- 

digen Satz Konstruktionszeichnungen langjährig be- 


währter Typen erwerben. Anfragen unter E. J. 1408 
an die Geschäftsstelle der Zeitschrift „Schiffbau“. 


gesucht. 
Bevorzugt Spezialist in Gesenk- 
Schmiede-, Blechscohlosserei- 
und, Kessel- Schmiede-Arbeiten, 
der rationelle Herstellung der 
einschläg. Fabrikationsartikel 
für den Schiffbau nachweislich 
beherrscht. Ausführliche An- 
gebote mit Zeugnisabschriften 
u. Angabe der Gehaltsforderung 
unter A. H. 8689 an „ Ala“, 
Hamburg I, Rathausmarkt 19. 
12 a nn 
èb 2 
Stückgewicht 


Gesenkschmiedetelle "E 


liefert schnellstens in vorzüglicher Ausführung 
Gebr. Post, Hagen i.. 


Turbo Kompressor 


vollkommen neu und ungebraucht, Fa- 


fähig u. gut erhalten. Angeb. unt. 
Na 2128 a. Helar Eisler, Hamburg 3 


OFFERTEN 
ein Schwimmdock 


für Docksetzung von Schiffen bis 

ru 4000 Ton. d w. wird orboten. 

Offerten unter H. O. 9855 an Ok es 
Bures, E ristlania, Norwegen 


brikat Pokorny & Wittekind, ist zu 
verkaufen. Saugeleistung 6000-7200 ebm 
in der Stunde, Verdichtung auf 7½ Atm. 
Ueberdruck. Turbine für 3000 C Ueber- 
hitzung und 95% Vakuum bemessen. 
Anfragen sind unter E. J. 66 an die 
Geschäftsstelle des „Schiffbau“ zu richten. 
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Schulz - Marke 
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Rheinische Gammiwaarenfahrik u. l. 
COLN-NIPPES 


liefert 


Sämtliche Gummiw@nren für den Schiffhau 


Wasserbremse 


neu oder alt, aber in betriebsfähigem Zustande für 
etwa 500 PS bei 200 Umdrehungen pro Minute zu 
kaufen ge 

26 Jahre alt, auf allen Ge- 


Fredriksstad Motorverksted a 
Fredriksstad, Norwegen. 
bieten des Seewesens ver- 


N D 
DI | Er. traut, schriftstellerisch tätig, 


LLL mit besonderen Kenntnissen 
LLL H deren schlägigen Literatur, 


sucht für sofort Stellung in größerem Betriebe Lite- 
rarische Abteilung, Archiv). Gefl. Angebote unter 
L. J. 8014 an die Geschäftsstelle der Zeitschrift 
„Schiffbau“ erbeten. 


Zu kaufen gesucht werden 
folgende Nummern der 


| Zeitschrift erh 


XIX. Jahrgang, Heft 3, 4, 5, 7, 11, 16, 
18, 21 


=z y l 


as 1 N 0 2 2 2 2 2 


„ 4, 11, 21, 22 
Wir vergüten für jedes Heft 
75 Pfg. und die Portokosten. 


| E-M-HOEPPESG 
MASCHINENFABRIK 
DUSSELDORF. 


TELEFON: 5881 : 5893 -4019 
TEL ADR. INDUSTRIELAGER 


J.A. Kraft, ku fat. Olpe L. Westf 


Beronderseie: MINN Ill gek 


Flathtitzige » ad Ga a all für laufend und stehend Gut in allen 


mman Abmessungen und Herstellungsarten 
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E. Nacke, Maschinenfabrik, Coswig Sa. 


ampfturbinen 
bis 1000 PS Leistung EI 


Für Druck- 
höhen bis 


Geräusch- 
loser 


Turbo-Kesselspeise-Pumpe direkt gekuppelt mit Dampfturbine. 


eee 


Bau aller für Schiffs- und Werftbetriebe ` 
erforderlichen elektrischen Hebezeuge, 
Pumpen, Lüfter und zugehöriger Apparate. 


Turbodynamos für Land- und Bordanlagen 
Installationsmaterial für Schiffe 


Sonder - Herstellung 
hydraulische 


Hude 


E. H. Hoeppe & Co., 


Maschinenfabrik 
Düsseldorf. 


Mina Mt. bg, 


und andere Schiffs-Armaturen fertigen als Spezialität 


Metallbearbeitungsgesellschatt m. b. H. 
FRITZ ALTMANN & co. 
Seriin-Weißensee, Chariottenburger Straße 143. 


1919 


Norddeutsche 
Großhandelsfirma 


mit monatlichem Umsatz in schw. 

Maschinen- und Schloßschrauben 

sowie Muttern bis zu Mk. 40000 
sucht mit leistungsfabiger 


Schrauben - Fabrik 

in Verbindung xu treten, eventi. 

wird auch General - Vertretung 

übernommen. Gefi. Angebote unt. 

H. U. 3960 befördert Rudolf Mosse, 
arg. 


Jr, 


Lug el Sinühlensiauß 


gesucht. 


Angebote erbeten unter Df. O. 327 
an Radelf Messe, Berlin. 


Technische Ion Banig. 


bis 31. Mai d statt. Beginn der 
Vorlesungen gegen den 28 April. 
Das Programm wird vom Geschäfts- 
zimmer gegen Kinsendung von 
66 Pfg. versa: dt. Ausland 1 M.) 


werden am Anschlagbrett der Hoch- 
schule bekanntgegeben 
Der Rektor. 


CS wird gebeten, Bewerbungs- 


Für eine Schiffswerft nebst Maschinenfabrik wird zum 
möglichst baldigen Eintritt ein selbständig arbeitender, 
gewandter, mit juristischen Kenntnissen ausgerüsteter 


Korrespondent 


gesucht. Offerten mit Gehaltsansprüchen und Angabe 
der bisherigen Tätigkeit unter E. Sch. 2338 an die 
Geschäftsstelle der Zeitschrift „Schiffbau“. 


schreiben und anderen Qnge- 
boten nicht die Zeugnisse oder 
andereUrkundenselöst, sondern 
nur Olbschriften beizulegen u s 


W 
d 


4 
, / 


für den XIX. Jahrgang, sowie f. frühere Jahrgänge, j 


Fi in geschmackvoller Ausführung mit Go 
In nn H en‘ Zu beziehen gegen Einsendung von M. 6.— 
(P orto 35 Pf.) vom 
80 
KOA A — SW. 68, Neuenburger Straße 8 


dprägung ; 
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LI 
NURFBERGE 


UELI DET DTETETDEEDEEETTDDLTEEEUDTTTTE 


1887 


Kompressoren 


SIND DANK IHRER VOLL 
ENDUNG ZU VIELEN TAU: 
SENDEN IM GEBRAUCH 


UNENTBEHRLICH FÜR 
JEDEN MASCHINENBE: 


VERLANGEN SIE 
LISTE N? 94 


Patent-Rreisel- pumpen + Dod- - Lem- 
Bailast- + Schiffs-Pumpen + Rurbel-Pumpen 
== LU. D CG 


SÄIATLAS-WERKE IS 


KS BREMEN en HAMBURG e 


liefern 
Olmmoniak- und Kofhlensäure- 


Schifjs- Kühlanlagen 


System Linde | 
fun Lebensmiltelschiffe usw. 


Drucksachen und Treise auf Anfrage 


MASCHINENFABRIK GIESSEREIEN , SCHIFFBAU| 
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HEVLIGENSTAEDT& COMP. 


Werkzeugmaschinenfabrik u. Eisengießerei 
Aktiengesellschaft 


GIESSEN 


— [—Ai — e 


Herstellung 
neuzeitlicher 


Oerkzeuemaschinen 


— 0 — 


Abteilung: I 


N ~ — 
— E? 


Ste HANIELSLUEG 
Nagel & Go A. . Ts 


HAMBURG 39 


Kreiselpumpen 


für: Nieder- und Hochdruck. 
Sand-, Schlamm- und 
Spülversatzförderung. 
Kohlenwäschen u. e w. 


insbesondere Drehkrane für 
Elektr. und Dampf-Antrieb. 


Weitere Erzeugnisse: 
Hartzerkleinerungs - Maschinen 
Maschinen für die Zement,, 
Reis- und Hafermühlen- Industrie 


Draht- Anschrift: Kampnagel, Hamburg 


1010 | SCHIFFBAU 


Mafchinenfabrik Oberfchöneweide AG 
Berlin- Oberichöneweide 
em 


SS 


Nietfämmer: Niefmaschinen: Kompl. Anlagen 


Niederdruck- und Hochdruck- G.A. Schütz 


Kompressoren ann e 
Wurzen i. S 


Verdichtungsdruck 200 Atm. und mehr 
serstoff und andere Gase 


für Luft, Sauer stoff, Was 


Fernsprecher Nr. 34, relegr.-Adr.: Ardelt- 
werk; * Eberswalde. 


380, 407 und 410. Er,“ 
Si E s — 
— — — 
Zweignieder- Werkstatt- 
lassungen: Abteilung C: 
und 2 N. N eg" Ce, Gë d SCH, , . ZS De y I d 
ege ae RÉI 


Gleiwitz 
Art 


O.-5. 
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Actien-Gesellschaft,‚Weser“inBremen 
Schiffswerft und Maschinenfabrik 


Kesseischmiede, Eisen- und Metaligießerel 


Kriegs- und Handelsschiffe 
jeder Art und Größe 


Dampfmaschinen Dampfkessel Dampfturbinen » Dieselmotoren 


Er 


e 
* P e 
D AL, * r L 
n nn. 
* N Sie" 4 w e * 
r e" 
SS Ex, 2 * sie? > 
. G Ze 
Vs. SU); ES 
2 ` e 1 a 
b i 2 


Reparatur 
und Umbau 
von Schiffen 


J Schwimmdocks 


S. M. Linienschifi „Thüringen“ 


WAGNER & co., Sr 


KI Es a e =; = "E p Sé 
e L Eat J as 
e # * + e e 
er d - < D . e e 
—— ei d s A — N 
2 ` 
# 


— 


os 


Sei? pProtileisen - Richt- und Biegepresse 


-= 


Sondererzeugnisse: Sämtliche Werftmaschinen. 
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MANOMA Beilagen 
| | finden in der Zeitschrift 
Speziali- Manometer „Schiffbau“ dere. 
| und weiteste Verbreitung. 
für Schiffbau 


Mit Doppel-Röhrenfeder » Mit Doppel- 
Membrane und Schutzvorrichtung gegen 
Ueberdruch und Erschütterung 


D. R. P. und Auslandspatente aus Haar, Baumwolle, Leder usw. 
Ersatzriemen 


Hunoma-Apparute-Fubrik —— 
EHRICH & GRAETZ "H Geessen — 
Berlin ma In Meet 156-157 Bagger-Lederschläi Buche 


an Dez CARL MARX 


Manoma piatz Nr. 3528 
Treibriemenfabrik — Technisches Geschäft 


Schutz- — 1 Marke 
Mans-Takuummeter, Yakunımeter für alle Iodustriezwache HAMBURG 11, Rödingsmarkt 47 


KSE SCHIFFBAU ` ` 1019 


Habersang & Zinzen G. m. h. H. 
Werkzeugmaschinenfabrik - Düsseldorf- Oberbilk 
Gegründet ey Gegrindet 


in vollendeter Konstruktion und Ausführung 


G Einfach und _doppelseitig 


“Schü ittoff & Bä ißler‘ Werkzeugmaschnenfari ll 
Ch 18 IE 
il 2058 und 2059 emnitz Schüttoff Bäßler en 


NINE 


Spezialität: 


Unlversul- 
— Gewinde- 
er  fräsmaschinen 


für Spindeln, 
Schnecken 
und ähnliche Teile 


— Hinter- 

> Sé 4 j bing a i e $ 

KE ` drehbänke 
GES sed 3 | für gerade-, schräg- 
S 3 5 E? E: * „ iu „„ * spiral-hinterdrehte 

u SS. j e$ p Werkzeuge 


Ee WS PID 


Universal- Gewindefräsmaschine 


E 


1919 SCHIFF BAU Nr. 15 


Hobelmaschinen 


| e 
d ll) 


a 


| d Gr, = | 
Ferdinand C. Weipert Heilbronn... 


 Werkzeugmaschinenfabrik u.Eisengießerei Weipert-$Straße Nr. 8—30 


„ns 
al > 


el Anfragen und Bestellungen auf Grund der in 
dieser Zeitschrift enthaltenen Anzeigen bitten wir, 
sich gefl. auf den „SCHIFFBAU" beziehen Ji wollen! 


EE ` pu 


WR ee 
* 


* Ne N en %6 8 
sl DEEN, 7 ` Lie gh, 
rr CH 
AS FALF A $ L a 


LU ren 


Ui HM ge ` SI 


Ki ui gh d N N d 


T TSY 


ES 
— 


en 


Ei Eins warden in Oldenburg 


Tenax Bitumindöser cement 


des Gewichts der Portland - Cementierung für Tanks und Bilgen. Die Vorteile gegenüber 
Portland - Cementerung sind 


Gewichtsersparnis, grössere Haltbarkeit, grössere 


Elastizität und grosse kenservierende Wirkung 


„Viaduct Solution“ 


wird kalt aufgestrichen — wie Farbe; von aussererdentlicher Haltbarkeit für Räume, Decks, 
Schornsteine usw. Schr billiges Schutzmitte! für Stahl. 


„Ferroid‘“ Bituminöse Emaille 
2 mm dick, heiss angestrichen für Kohlenbunker, Tankdecken, Kühlräume, Bodenstücke usw. 


Tenax Kalfater-Leim 
für Decksnähte das haltbarste und billigste echte Marine Glue auf dem Markt. 


C. FR. DUNCKER & Co. 


j Deutsche Ferrold-Werke 
` WERDEN AUF DEN GROSSTEN SCHIFFEN 
UND DOCKS ANGEWANDT HAMBURG, ee 33/34 (Boltenhof) 
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GH 


scamiermitte| 


Beiriebssicher und Ölsparend 


40000 Apparate 


geliefert, darunter viele 


Hundert für die Kriegsmarine 


Vertriebsstellen: 


Verkaufsbüro Stuttgart | 
Verkaufsbüro Zeep 4 


Verkaufsbüro Frankfurt u. H. 


RobertBosch 


Ahtien- Gesellschaft 


Ostermann & Flüs 
Kupterhütte, Metaligießerei und Preßwerk 
== KOLN RIEHL === 


Drahtanschrift: Osterflüs . Fernspr.: AMT KÖLN A153 u. A903 
SE 


Diamantbronze-Abgüsse 


roh und fertig bearbeitet. 


Formguß bis 20 Tonnen Stückgewicht. 
Propeller u. Propellerflügel 


bis zu den größten Abmessungen. 


Diamantbronze 


in en, Profilen und Rohren mit 
Se estigkeit und Dehnung, große 
igkeit gegen cewasser 
ke Säuren, besonders et 
: für den iff bau (U- Boots SE 


Preß- u 'Schmiedestücke 


Zahnräder, Ven- 
KA 5 und Gassen, 


Zugelassen bei der Kalserlichen Marine. 


Kürzeste Lieferzeit! 


M. STREICHER 


Eisengießerei und Dampfkesselfabrik 


CANNSTATT 
Abteilung: GIESSEREI 
Maschinen-, Bau- u. Ornamentenguf 


sowohl nach vorhandenen und eingesandten Modellen 
wie auch nach Schablonen, Zeichnungen und Entwürfen 


Massenartikel 
auf Formmaschinen hergestellt 
Bauguß jeder Art 
Wendeltreppen + Stalleinrichtungen 


Kompl. Feuerungsanlagen 
Hartguß-Roststäbe 


Abteilung: DAMPFKESSEL FABRIK 


Großwasserraum-Dampfkessel 
Lokomotiv- und Schiffskessel 
Wasserrohr- u. Steilrohrkessel 


Überhitzer, Vorwärmer, Hochdruckkochkesse! 
Seifenkessel, Wasserreiniger 
Behälter jeder Art, Blechkamine, Rohrleitungen 
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Berlin- Erfurter Maschinenfabrik 
Henry Pelz & Co. 


2: Berlin- : Dusseldorf 
Charlottenburg 2b ` Wilhelmplatz 3-8b 


Fabrik in Erfurt. 


Blechschere auf Drehtisch 


zum Schneiden von Blechen 
unbegrenzter Breite u. Länge 


Keine vorstehenden Räder, daher leichte Bedienung 


Garantiert bruchsicherer Körper 
aus einer starken gewalzten S.- M.-Stahlplatte 


-21 
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A.H.Meier & Ce 


E 7} 
Maschinenfabrik 
und Eisengießerei 
G. m. b. H. 


aller Art Hamm (Westf.) 


Das Ei des & columbus 


für jeden . 


raktische Betriebsleitu und 
praktischer Maschinenbau 


Wirtschaftliche praktische Ratschläge, schnelle Auskunft bei 
Störungen, Neueinrichtungen, Betriebsmittel, Berechnungen 
usw. finden Sie in dem 


27. Jahrgang 1919 
Güldner’s Kalender für Betriebsleitung 
u. praktischen Maschinenbau. 
Er bietet für den Betriebsbeamten, wie auch für den nach 
Vervollkommnung strebenden Arbeiter eine reiche Fülle 


von Wissensstoff. Sein Vorzug beruht nicht nur auf seiner 
Reichhaltigkeit, ‘sondern vor allem auf der genauesten 


2 Teile und 900 Seiten mit rund 8 
500 Abbild., vielen Tabellen usw. 
5Mk.u. 250 o Teurungszuschlag. 


bdecKungen, Podeste 


Tezett- d Zwischendecken 


= = Patente und Markenschut === für Schiffsma- 


chinenräume 
IN 
Luftschiff- 
Salt hallen 
\ Kessel- u.Ma- 
A OI schinenhäuser 
Heizungs- 
kanäle 
wm Sim Ventilations-, 
Lichtschächte. 
IS Sech Tezett- 
N | KL i \ | Fußreiniger 


H begeh- u. befahr- 
bar, leicht u.stabil 


Tezett- Werk. Berlin-Tempelhof 25. 


Abfassung der einzelnen Aufsätze, die unter norgfältigsier 
Vermeidung unzulänglicher u. unfruchtb. theoret. Erörterungen 
die Früchte des Wissens in praktisch nutzbarer Form darbieten. 


Verlag Degener, Leipzig. 


Gerade jetzt für Tausende von Betriebsleitern, Ingenieuren, 
` Werkmeistern usw, 


eine wahre Goldgrube! 


über ünpünktliche Zustell serer Zeitschrift 
Beschwerden bitten wir zunächst bei der zuständigen Post 
anstalt aubängig zu machen. Erst wenn dies erfolglos, wende man sich direkt an des 
verlag der Zelischrift „Schiffbau” 
BERLIN SW 68, Neuenburger Straße A 


a d di in l AH: 


9 pr Si 


em 


find Genauigkeits- und Hochleiltungs - Werkzeuge. Über Toleranz- 
grenzen unterrichtet unlere Schrift „Etwas über Gewinde“ (kollenfrei). 


RICHARD WEBER & CO. 7. BERLIN SO. 26 
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MASCHINENFABRIK 


et 
Werkstattausführung 
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Sonderaus 
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M.A.N. 
SCHLOEMANN 


LLC, 


DUSSELDORF 


EDUARD SCHLOEMANN 
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D 
sondermann.ftier)| 


Aktiengesellschaft 


Chemnitz 


Karussell-Drehbänke 
---- Horizontal-Bohrwerke ---- 
Hochleistungs-Stoßmaschinen 


Verfikal- Dreh-uBohrwerke 


a ii 
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_ BLOHM & Voss 


- Schiffswerft, Maschinenfabrik, Turbinenfabrik j 
 Kesselschmiede, Stahl- und Broncogiessere 


Werft: Steinwärder. 
` Brief-Adresse: Hamburg-Steinwärder 
Telegr.-Adresse: Ferndrucker Blohmwerft, Hamburg. , 
Elbdock von Blohm & Voss 


6 Schwimmdocks mit einer — 
von ca. 125000 T 


Kontor: Steinhöft 8/11, Hamburg. + 8 Elo dock. Hamburg. 


Kappel Schnel-Drehbänke 


mit Leit- und RER € — 210, 250, 300, 350 mm 
Spitzenhöhe — Vorschubräderkasten — Kräftige Aus- 
führung — Breite Stufenscheiben — Erhöhte Prismawange 


Maschinenfabrik Kappel A.-G., Chemnitz M 
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IDROOP & REIN 


Werkzeugmaschinen 7 Bielefeld | 


| Fabrik 
: und Eisengießerei 


r y "nu — 
* 
— 
Ltr WI pf i 
k * 
K 


" DROOP; NEIN = EIE SE 


Schwere Horizontai-Bohr- und Fräs-Maschine 
Sg für Großmaschinenbau  , N‘ 


Spindeldurchmesser 250 mm 


mit Einrichtung zum Bohren kleiner Löcher in der Richtung der Spindelachse 
| und senkrecht dazu in bellebigem Winkel. Zei 


26 


S 


1949 SEHIFFBAU: 


Rotguss 
Bronze 
Lager- 

Metall 


Hüttenwerke Tempelhof 
A. Meyer 
Berlin-Tempelhof 


sämtliche Mot, aka o Umarbeung 
Legierungen sämtlicher Altmetalle und 


metallischer Rückstände. 
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|Ruppmann- Gomm 


verbürgen 


Spanten- und Plattenwärmöfen » Blockwärmöfen 
Blechglühöfen + Schmiede- u. Schweißöfen · Härte- 
ten usw. mit Gas-, Halbgas- oder Ölfeuerung 


Bewährte Systeme — 26 Jährige Erfahrungen 


Lehmann D Co. 


Act. des. 


Düsseldorf-Oberbilk 
Berlin-Reinickendorf 


Eisenkonstruktionen 
Brücken- u. Signalbau 


Jahresproduktion: 
rund 50000 Tonnen 
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JNDUSTRIE-OFENBAU 


| höchste Wirtschaftlichkeit | 


,,, e, 


Generator - Gas - Anlagen | \ 


N 
N 


N N N 
WILHELM NED 
e STUTTGART 
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HYDRAU LIK: e DUISBURG 


Alleinige roa e i S en Firmen: 
A. BORSIG, BEES und DERARSEE MASCHINENFABRIK A.-G., DUISBURG 


S2 S2 V2 VD 


Wir bauen: 


Blechscheren 

Vertik. Mantelbiegepressen 

Mannlochscheren 

Lochmaschinen 

Bördel- u. Flanschmaschinen 

Bördelpressen - 

Dampfhydraulische 

Schmiedepressen 

Lufthydraul. Schmiedepressen 

Reinhydraul.Schmiedepressen 

Roststabpressen 

Kettenprüfmaschinen 

Akkumulatoren 

Pumpen 

8 

Stationäre u. transport. Niet- 
maschinen für alle Zwecke 

Kielplattenbiegepressen 

Jogglingpressen m. Universal- 


Werkzeugen D. R. P. 


S2 SD SD W 


reststehende 
= hydraulische 
| Nietmaschine 


mit großer 
Ausladung 


HYDRAULIK 


EREISELPUMPEN 


‚für jede Leistung und Antriebsart 


a Wi i d bk 


E — I Aan IL D mn I 5 e 
| Dampfpfeifen 
dä Specialschmierapparate 
SCHIFFSPUMPEN Schmiepressen 
| Mer 3 
H LEHMANN&MICHELS 
d Maschinenbau | F rankenthal edonia-Haus; : 
y] LA BALCKE Rheinpfalz H AMB BEI = 2 e 
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| Ss DY nantLos D 2 
0 au N PATENTIERTER METALL: 2 
II SCHLAUCH, ABSOLUT. DICHT, "ER 
SP VON GROSSER BEWEGLICHKEIT. ? 
=E FUR DAMPF, OEL WASSER% 
liefert: — eee , GASE - ETC. 
= reg de D. 
Blechscheren S? u Pforzheim. S. 
Pa HCHWITZENMANN V 
Proftlelsenscheren re 
Bloge- u. Richtmaschinen wéi we 
H. Schlüter | — 
Maschinenfabrik Schluß der 
Neustadt B a. Rbge. (Hann.) Anzeigenannahme 


acht Tage vor Erscheinen jeder Nummer. 


COLLET & ENGELHARD 


Werkzeugmaschinenfabrik Aktiengesellschaft, Offenbach- Main 


Horizontale Bohr- 
und Fräsmaschinen 


bis zu den 
grössten Dimensionen. 


Horizontalbohr- 
maschinen 


Kesselbohr- 
maschinen 


tragbare 

== Shaping- 
ee z Ra L 2 dr maschinen 
„ Zylinderbohr- 
3 — 3 apparate 


„ Universal-Radial- 
bohrmaschinen 
D. R. P. 
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MESSER CO. C. MB H. 


FRANKFURT A MAIN 


| AC ETY YLEN | -ANLAGEN 


TI 


| 7 Bis zu * 
grössten 
Leistungen. 


m SC 


Scheren 
Pressen 


Biege- und Richt- 
Maschinen 


= Wagerechte — 
P Schmiede- Maschinen 


in bewährter 
Stahlguß - Ausführung 
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FEUERBRÜCKE....- 


Ein bedeutender Fortschritt gegenüberdem 


A ABSTREIFER 


GE Staupendel 


— 


— Aufschlagwinkel 


Wassergekühlter 
Hohlkörper mit rost: 
artig ausgebildeten 
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Schwerpunktslagen 


Von Dipl.-Ing. Wilhelm Schmidt 


Die folgenden Schwerpunkte sind für einen Schiffs- 
entwurf von besonderer Wichtigkeit: 


L die Hohe FO des Verdrängungsschwerpunktes F 
über Oberkante Kiel und sein Abstand a vom hinteren 
Perpendikel beim Tiefgang T; 

II. die Entfernung b des Wasserlinienschwerpunktes 
vom hinteren Perpendikel und 

III. die Höhe GO des Systemschwerpunktes G über 
Oberkante Kiel. 

Die Ermittlung dieser Strecken ist je nach dem 
Genauigkeitsgrade, der ersirebt wird, mehr oder weni- 
ger langwierig. Und da bei langwierigen Rechnungen 
leicht die notwendige Uebersicht verloren geht, so 
greift man gern auf eine Ännäherungsformel zurück, 
oder man benubt eine graphische Methode, um das Er- 
gebnis der ausführlichen Rechnung. auf grobe Fehler 
hin zu prüfen. 

Kennt man auf Grund von Erfahrungswerten die 
der Annäherungsformel anhaftenden Fehlerprozenfe 
nach Größe und Richtung, so wird man das Rechnungs- 
ergebnis hiernach berichtigen und auf diese Weise unter 
Umständen eine langwierige Rechnung umgehen. 

Hierzu müssen die Annäherungsformeln leicnt 
übersichtlich und handlich sein. Dem Schiffbauer ist im 
allgemeinen eine graphische oder maßstäbliche Er- 
mittlung von Rechnungswerten geläufiger als eine 
zahlenmäßige Errechnung, die folgenden Erläuterungen 
werden ihm darum willkommen sein. 


Zu l. 
Den Schwerpunkt F der Verdrängung kann man 
ermitteln: 


1. rechnerisch nach der Gleichung 


—— T 
E — * 1 
E SE i 


*) Siehe: OTEA für den Hand- 
gebrauch zur Berechnung der Formstabilität eines 
Schiffes.“ XX. Jahrgang S. 249. 


FO 


2. graphisch, indem man die Gleichung 1 umschreibt 
in die Form 


1 
FO > o 
F 11 J 5 2) 
{siehe Abb. 1 und Hütte, 21. Auflage, Bd., II S. 668) 
oder besser — 
o 1 Ce 
T 177 


(siehe Abb. 2), und 


A indem man im Sinne der Gleichung 3 
einen passenden Maßstab anlegt, wie es 
in Abb. 2 für „=075 und 1+y=1,5 gesche- 
hen ist. Die Horizontale durch den Wert 
1 ergibt dann die Höhe von F über Ober- 
kante Kiel. Kennt man auf Grund von Erfahrungs- 
werten die Größe des bei dieser Ermittlung von FO 
unterlaufenen Fehlers, so kann man sie ohne weiteres 
berucks'chtigen, indem man z.B. bei 3 v. H. Fehler die 
Horizontale durch den Wert 1,03 legt. 


Erläuterungen: 


1. Der Gleichung 1 liegt die Annahme zugrunde, 
daß die Kurve der Wasserlinienflächen eine Parabel 
m-ten Grades ist. Wir schreiben gewöhnlich 


va xm. 4) 


Dem Schiffbauer ist diese Gleichung, die zuerst von 
Chapman für Entwurfszwecke benukt wurde, nidıt un- 
bekannt; man findet sie in wechselnder Gestalt in den 
Lehrbüchern. Doch da sie einen Exponenten enthäli, 
und da zu ihrer Lösung meist eine Logarithmentafel für 
nötig gehalten wird (der Gebrauch des Rechenschiebers 
oder eines logarithmischen Maßstabes hierzu ist weni- 
ger bekannt), so erscheint sie mehr für ein Lehrbuch, 
als für den handlichen Gebrauch am Konstruklionstisch 
geeignet zu sein. 

Beachten wir jedoch, daß der Wert m jeden mög- 
lichen Wert annehmen kann, so finden wir in der all- 


4 
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gemeinen Form der Parabel m-ten Grades einige wohl- 2. Die Bezeichnungen wurden wie folgt gewählt: 
bekannte Gleichungen wieder: a) Große lateinische Buchstaben für die zur Kon- 
Es wird für m 21 struktionswasserlinie gehörigen benannten 
y=a.x, 5) Werte, 
das ist die Gleichung einer Geraden, in der der Wert 
a = h pe 19 a 
X 


die Neigung der Geraden zur x-Achse angibl. 
Für m=o wird 


ax! 
(sl veel AN l=. =a, 6) 
x ; 


das ist die Gleichung einer Parallelen zur x-Achse im 
Abstand a. Unserem Raumvorstellungsvermögen liegt 
diese einfachste Parabel m-ten Grades zugrunde, indem 
wir für die Koordinaten eines Punktes im Raum ~ 


VE, 
e 2 Abb. 2 
= Bestimmung der Entfernung FO des Verdrängungsschwerpunkies F 
schreiben; und wir erkennen, wie weit die Differential- e, 


und Integralrechnung über unser Vorstellungsvermögen 


VVV Ee b) kleine lateinische Buchstaben für die zu den 


übrigen Wasserlinien gehörigen benannten 


dy d(a xm) = m. a xn -I. dx und Werte und 
N a xm <) kleine griechische Buchstaben für unbenannte 
| y. dx = (axm dx = ES E 1 verwendet. Werte, wie Völligkeitsgrade. 
Für m = 1 erhält man schließlich | Es bedeutet: 
e f; F = Wasserlinienfläche in qm, 
y=ax-!i= Se 7 t; T — Tiefgang in m, 


s 


das ist die Gleichung einer gleichseitigen Hyperbel, 
einer Kurvengaltung, die den Maschinenbauer interessie- 
ren mag, für unsere Zwecke jedoch nicht in Beiracht 


v; V = Verdrängung in cbm, 


L = Länge des Schiffes in der Konstruktions- 
wasserlinie in m, 


kommt. Wir haben uns hier auf die Werte von m> o B = Breite des Schiffes in der Konstruktions- 
zu beschränken. wasserlinie in m, 
Bei o m i und m>1 haben wir es sodann mit g = Re B. T. H in qm, 
1 5 aan erkennt, an a = 1 SE Volligkeitsgrad der Konstruktions- 
log y m. log x log a 8) | wasserlinie, 
umschreibt. | X V E a 
ò CR Völligkeitsgrad der Verdrängung, 
— = Völligkeitsgrad der Hauptspanffläche, 
V e 
Sg = WVölligkeitsgrad der von der Spant- 
flächenkurve umschlossenen Fläche 
und | 
5 V net 
535 F. T = Völligkeitsgrad der von der Kurve 
der f-Werte umschlossenen Fläche. 
Ableitung. 
Es ist dann entsprechend der Gleichung 4.) 
Abb. 1 8 im und 


Bestimmung des Abstandes FO des W F 


von Oberkante Ki F=a.Tn; milhin, um a wegzuschalfen, 


í tym 

In Abb. 3 sind einige Parabeln m- ten Grades in * SR ` und wir erhalten 
gewöhnlicher und in logarithmischer Auffragung dar- 

gestellt worden. Den Werten liegt die unten entwickelte Sab LA 
Gleichung 9 für F=1 zugrunde. I/ 
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x x 
f = | (a xm) . dx = | y . dx 
0 0 


X m+) 
liegt im Abstand h= EE . 720 12 


F T vonder y-Achse, wobei mit y der Völlig- 
SCH d i keitsgrad der Parabelfläche bezeichnet 
. a ist uerhälfman aus der Beziehung 
F Tmt i t 
Im m1 m T i 
ET aid sn Die Gleichung 12 h= nz hat vor den in die 
mi ; Handbücher des Schiffbaus übergegangenen Chap- 
. TA EA manschen Formeln den Vorzug der Einfachheit. [Vergl. 
"If: Temp Hieraus eraibl sich Johow-Krieger, S. 197, Hütte, Bd. Il, S. 668 ff. 
El Mit Hilfe dieser Gleichung kann man auch den Ab- 
„ m 4 bei stand a des Verdrängungsschwerpunktes F vom hin- 
| m = u 10) | | 
* a. d l 8. 5 j 
Dann erhält die Gleichung 9 . | 1 
de Form Sa u Von 473, N 
| 1x. (f) * 11) H Ces 
Zur Bestimmung von FO Eu on 
gilt bekanntlich die Gleichung 48 
10, — ES 
f. di a 
3 Fri ES) 
SM ER Kr 
T7 o EE SEA D 
=. 7 SÉ 
T , / 
11 f 
ae 1-1 
1-2 Abb. 4 Werle von to . * 2. in gewöhnlicher Auflragung 
TI: ` i T b. logarithmisch aufgetragen 
e T H 
1 teren Perpendikel bestimmen, wenn man annimmt, daß 
I z · d der Spanfflächenkurve eine Parabel m- fen Grades zu- 
e grunde liegt, deren Flächenfeilchen dF = I. du in der 
=77 Weise gleichmäßig verschoben sind, daß ihre Schwer- 
ET punkte auf einer Geraden bleiben. (Vergl. Abb. 4.) — 
I z di Der Völligkeitsgrad der Spantflächenkurve ergibt sich zu 
V 
š i 1 1 27 SC e er entspricht dem Wert y in Gleichung 12, 
4 +1 — k EEN > = e 
izt! ‚(tz in der wir für x die Hauptspanifläche, als Längenmaß 
171 ` gedacht, einzuscker haben. 
o z o h 
+ Dann ist — 8 2 , wonach wir h durch Anlegen 
u EF eines passenden Mabstabes in der oben erläuterten 
Pi Ş Weise zu ermitteln vermögen. (Vergl. Abb. 5.) 
| we, ea Pe Seinang.) Die Horizontale im Abstand h schneidet die Spant- 
S Fa flächenkurve in A und B. Der Schwerpunkt F liegt dann 


Der allgemeine Lehrsak, der dieser Gleichung zu- 
grunde liegt, lautet: 

Der Schwerpunktabstandh der Para- 
belfläche 


AB 
angenähert im Abstand ES von A. Die Größe von a 


ergibt sich aus Abb. 3. 
Johow-Krieger, S. 372.) 


(Verfahren von M. H. Bauer, 
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Zu II. 


Die Ermittlung der Entfernung b des Wasserlinien- 
schwerpunktes vom hinteren Perpendikel bedarf hier- 
nach keiner weiteren Erläuterung. Sie hat mit Hilfe der 


— 
— 


Gleichung h 


B EF zu geschehen. 


N 


Abb. A Spanienskala 


Vermerk: Die Gleichung 12: 
h 1 


kann im Schiffbau vielfach Verwendung finden; z. B. 
bei der Ermittlung der Höhe F'O des Verdrängungs- 
schwerpunkfes E über O. KK im Leckfall, wenn der 
lecke Raum von der Länge ! innerhalb des parallelen 


l 
Mittelschiffes liegt. Bezeichneł man das Verhältnis 1 


mit A und nimmt man den Sab von der Schwerpunkt- 
verschiebung zu Hilfe, dann ist 
DÉI l T AT 
H — — T En Eu —— j, — 
DORE V | SSES 
Diese Gleichung können wir vereinfachen, indem 
wir für die Tiefertauchung AT im Leckfall 
: Wa a PE 
SL EE T. ? schreiben. 


A Be EE 


Außerdem wird der Wert 


Ger ZER 3? 
SET und 
Vb. TL e 
warte ee 
er We =] ne 
1＋ 6 1+8 


Dann ist 
8 1 ' eh BD ` 
ro, Geh Ss Š 


Nebenbei bemerkt sehen wir dieser Gleichung ohne 
weiteres an, daß FO mit T und A wächst, eme Er- 
scheinung, die Herr Geheimrat Flamm mit Rücksicht auf 
die Stabilität im Leckfall ausführlich untersucht hat. 
(XX. Jahrgg., S. 195.) 


Zu Ill. 

Für die Bestimmung derHöhe GO des 
Systemschwerpunkies G über Ober- 
kante Kiel können wir die Formel 1 benuken, wenn 
der Schwerpunkt der Außenhaut hierzu annäherungs- 
weise zu ermitteln ist. Dabei denken wir uns die Außen- 
haut als die Differenz zweier Vollkörper aus Eisen. 

Wir erhalten die unten abgeleitete sehr einfache 
Annäherungsformel: 

h 1 
v 17 14) 


SCHIFF B Au 
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Hierin ist 

h = Schwerpunktsabstand der 
Oberkante Kiel in m, 

t — Seitenhöhe des Schiffes in m, 

v Volumen in cbm und 

w — Oberfläche des Schiffes bis zum Tiefgang f 
in qm. 

Die Gleichung 14 gestattet den oben beschriebenen 

Gebrauch eines passenden Maßstabes, wenn man im 


Außenhaut von 


Abstand f — e von Oberkante Kiel eine Wasserlinie 


in den Spantenriß einzeichnet. (Vergl. Abb. 6.) 
Beispiele: 
1. Beim rechteckigen Prisma von der Höhe = 
Breite —1 und der Länge =8 ist der Schwerpunktab- 
stand h der benebten Oberfläche von der Grundfläche: 


2.8.1,42.1.1,+41.8 0 


* 2.1+2.8+1.8 en 
Nach Gleichung 14 erhält man 
oho o] 
1-1.2 2 
und hieraus ebenfalls h — 0,346. 
2. Beim Dreikant von den Seitenflächen = 1 und 


der Länge — 8 ist 

| Bi l 1- 1 H: 
2.8 — CT 2.—. — —. — — — 

u V 10001000 


h 
2 1 
28274 


Nach Gleichung 14 ist 


we 


, 


= 


Abb.5 l 
Bestimmung der Enifernung a des Verdrängungsschwerpunktes F vom 


hinteren Perpendikel für einen Frachtdampfer von 7 = ` = 0,79 


3. Bei einem Schiffsentwurf sind die für den Tief- 
gang f geltenden Werte y, v und w meist nicht bekannt. 
Nimmt man jedoch an, daß die Kurve der Wasserlinien- 
flächen sich mit einer Parabel m-ten Grades deckt, 
dann ist der Wert y für alle Tiefgänge konstant und 
man kann den zum Konstruktionstiefgang gehörigen und 
als bekannt vorauszuseßkenden Wert y bemuben. 


1919 
Es ist dann f.t.y und 
VSF. TI. % mithin 
„ 
V ET 


SR man hier die Gleichung 12 ein, wonach 
2 


f t . 
Ff ist, so wird 
E 
y 1z E 
Vr mithin 
E 
iz 
vs MN. T 15) 
Schreibt man nun 
t T+AT AT 
C 
dann ist | > E 
vs NU Liz 16) 


Den für den Tiefgang t geltenden Wert w kann man 
mit Hilfe der bekannten Taylorschen Formel 


w=cYV.L 


ermitteln, in der der Wert c für unsere Zwecke etwa 
zwischen 2,75 und 2,8 liegt. 


Dann ist in Gleichung 14 der Wert 
1 
ESO 


1.1 —— 
eYyarstı 


V ETF 
c RE EE 
70 . (+ 25 


In erster ege können wir hierfür 


1 


seken und wir Beie die Gleichung 14 in der Form 


oaae 1 
1 V Ee \ = 17) 
11 n ji. 
i NZ 2 ) u 
Bei einem Frachidampfer mit y — 0,886, L. = 88 m, 
t 
B= 119 m, T=5,4 m, 12 7,2 m, t te=7=133, 


V 4320 cbm und c = 2,75, erhält man nach Formel 17 


0,886 , /4320 l 
= ‚2 „ 1, = ‚4 ` 
i ( 2,75 J 8. 88 e (age "dm 


während eine umständliche Berechnung h — 2,49 m zum 
Ergebnis hatte. 


Ableitung der Gleichung 14. 


Unter der Annahme, daß zwischen den Schwer- 
punktabständen FO des Schiffsvolumens v und Fı Oi des 
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nach Abzug des Außenhautvolumens w. s verblei- 
benden Restvolumens die Beziehung 


FO, 1 
FO 1 | 
mit großer Annäherung gilt, wobei mit s die Dicke der 


Abb. 6 
Bestimmung des Schwerpunktes der Außenhaul beim Tiefgang ! 


Außenhaut bezeichnet ist, besagt die folgende Momenten- 
gleichung bezogen auf F: 


 — 

v. s FO] 0 E. HO. (He oT 18 
: W. s s _ 

Bezeichnet man. den Wert = mit 9 und EN mit e, 

dann ist 


FO — h= 


H | | , 1 


ud Fod-g+tt.e—FO] 


Da nach Gleichung 1) 


— 3 


ist, wird 
1—9 
h = FO ar (FO -e. FOFO. e. e. FO—FO) 


1—» 
= re J e. FO) 


FON YT. 


* e ist eine sehr kleine Größe, die wir vernach- 
lässigen können. Außerdem ist 


Diese Werte eingesebt, erhalten wir 
= Fofa — y. SC oder 


1 
Tr “w 
vergl. Gleich. 14). 


Zusammenfassung. 


Es wird eine einfache Schwerpunktsbestimmung für 
Flächen beschrieben, deren Kontur einer . m- ten 
Grades entspricht. 

Die Methode erfordert einen Maßsiob, wie er dem 
Schiffbauer in drekantiger Ausführung gewöhnlich zur 
Hand ist, und scht die Kenninis des Flächenvöllig- 
keitsgrades bezüglich des umschriebenen Recht- 
ecks voraus. Dieser Wert ist mit Hilfe eines Planimeters 
leicht zu ermiffeln. 


— 
A 


Seite 394 be a SCHIFFBAU E 1919 


Die Verwendung der Elektrizität in der Großindustrie 


Von Dipl.-Ing. M. Lintz, Oberingenieur. 


Wie in Kapitel 8 unter Abschnitt a bei der Erwäh- 
nung der Akkumulatorenbatterie ausgeführt, sind vor 
der Zuschaltung der Batterie auf das Neb noch eine An- 
zahl von Zellen abzuschalten, um die Ladespannung von 


Abb, 134 
Leitungsparende Schaltung eines 
Doppel-Zellenschalters 


Abb. 133, Leitu parende 
Schaltun aides Fe 
Zellenschalters 


126 bzw. 252 Volt auf die Betriebsspannung von 110 
bzw. 220 Volt herabsetzen. Zur Schaltung der 
Zellen an Lade- oder Entladestromkreise, deren Zahl 
mit fortschreitender Ladung oder Entladung jeweilig so 


spannung abgegeben wird, dienen Zellenscha lter, 
die als Einfach- oder Doppelzellenschalter in Ausführung 
geradlinige hergestellt 
werden, je nachdem die Schleifkonfakte eine kreis- 


werke Schalter über 400 Amp. nur geradlinig. 


Für die Einhaltung einer steten Stromlieferung ist 

es erforderlich, daß die Bürste des Schleifkontaktes 
beim Vorschube gleichzeitig zwei 

Kontakte berührt. Im Augenblick die- 
ser Ueberbrückung zweier Kontakte 
durch die Bürste 


dem Zellenschalter und an den Kon- 
takten Brandstellen hervorrufen kann. 
Um die Stärke dieses Kurzschluß- 
stromes in gewissen Grenzen zu 
halten und die Dauer der Ueber- 
brückung zweier Kontakte zu be- 
schränken, sind in den Kurzschluß- 
stromkreis zwischen den beiden 
Bürstenhälften der Schleifbürste, die 
geteilt ist, Zwischenwiderstände ein- 
geschaltet. Da der Kurzschlußstrom- 
kreis durch die Bürsten geschlossen 
und unterbrochen wird, tritt bei nor- 
malen Schaltern an den Kontakten 
und Bürsten eine starke Funken- 


Abb. 135 e — . .. 
bildung auf, die ein öfteres Aus- 
r wechseln schadhaft gewordener Bür- 
——— sten und ein Nachschleifen der festen 
Funken-Entzieher Kontaktstücke erforderlich macht, 


(Fortsekung) ` 


Diese bei normalen Schältern an den Kontakten 


und Bürsten entstehende Funkenbildung, hervorgerufen 
dadurch, ie Bü 


Funkenenfzieher, 
ausgebildet, den Bewegungen der Hauptbürste derartig 
nach- bzw. voreilt, daß das Ein- bzw. Ausschalten des 
Zellen-Kurzschlußstromes stets an diesem Hilfsschalter 
erfolgt. Der Funkenentzieher hat also die Aufgabe, die 
Funkenbildung, die zwischen Auf- und Ablauf der 
Bürsten und Kontakte eintreten würde, wenn an dieser 


Abb. 136. Einfach - Zellenschalter von 2500 


Amp. mit 
vierteiligem Funken-Entzieher, mit motorischem Antrieb 


Stelle der Stromkreis der durch den Widerstand kurz- 


geschlossenen Zellen unterbrochen wird, an besondere 


leicht auswechselbare Kontakte zu verlegen. 


- Das Bestreben, die Zahl der Leitungen im Akku- 
mulatorenraum möglichst zu vermindern, hat zu der so- 
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genannten leitungssparenden Schaltung 
geführt. Das Prinzip dieser Schaltung besteht im all- 
gemeinen darin, daß der eigentliche Regulierschalier 
Stufen von der doppelten Spannung zu- und abschaltet, 
während ein besonderer Hilfsschalter eine Stufe von 
einfacher Spannung im geeigneten Augenblick ein- und 
ausschaltet. Bei der den Siemens-Schuckert- 
werken durch Patent geschützten Schaltung liegt die 
Hilfsspannung direkt am Reqgulierschalter, für das Zu- 
und Abschalten der Hilfsspannung wird aber kein be- 
sonderer Hilfsschalter verwendet, sondern es wird der 
zur Verhütung der Funkenbildung an der Hauptkontakt- 
bahn vorhandene Funkenenfzieher noch dazu heran- 
gezogen, eine aus der Batterie herausgenommene 
Einzelzelle bzw. Einzelzellengruppe in -geeigneter Folge 
zu- oder abzuschalten. Schaltbild 133 zeigt eine der- 
artıge Schaltung in leitungsparender Anordnung für 110 
Volt unter Verwendung eines Einfach-Zellenschaliers 
und Bild 134 die Schaltung für einen Doppel-Zellen- 
schalter. In Anlagen mit 110 Volt Spannung liegen 
von Kontakt zu Kontakt des Zellenschalters zwei Zellen. 
Eine aus der Reihe der Batterie herausgenommene 
Einzelzelle Z ist in den Stromkreis eines der Einzel- 
zelle dauernd vorgeschalteten Zwischenwiderstandes, 
dessen Zweck und Wirkung nachher erwähnt wird, ge- 
legt. Wird nun beim Schalten, beispielsweise beim Zu- 
schalien die Bürste Bı aus der dargestellten Schalt- 
stellung auf Kontakt c, und damit gleichzeitig Bürste 
B2 auf den Zwischenraum verschoben, so werden an der 
Hauptkontaktbahn zwei Zellen zugeschaltet, gleichzeitig 


den Funkenentzieher die Einzekzelle Z abgeschaltet 
worden. Die Spannungszunahme entspricht demnach der 
Spannung einer Zeile, abzüglich des Verlustes in dem 
Widerstand, der, wie das Schaltbild zeigt, der Einzel- 


Runder Doppel-Zellenschaller 
Abb. 137 
Runder Einfach- bzw. Doppel-Zellenschalter, mit Handantrieb 


Runder Einfach-Zellenschaller 


zelle Z dauernd vorgeschaltet ist, um den Kurzschluß 
zu verhindern. Verschiebt man nämlich beispielsweise 
den Koniaktschlitten mit den Bürsten Ba und B- aus der 
im Schema dargestellten Schalitstellung nach unten, so 
ist in dem Augenblicke, wo sich die Bürsten BI und B- 
gleichzeitig auf dem Kontaktstück cs befinden, die 
Einzelzelle Z über die Schienen Tı und Ts kurzgeschlos- 


Abb. 138. Gradliniger Doppel-Zellenschaller für 1500 Amp., mit motorischem Antrieb 


wird aber, da während dieser Bewegung zwangsläufig 
die Bürste Bs des Funkenentziehers von Kontakt Cı auf 
Kontakt C- gewandert ist, die Einzelzele Z von dem 
Stromkreise abgeschaltet. An der Haupikontaktbahn 
sind somit zwei Zellen zugeschaltet, dagegen ist durch 


Wirkung des Kurzschlußsiromes auf die 


sen, denn die von der Stellung des Schlittens abhängige 
Funkenentzieherbürste Bs überdeckt in diesem Augen- 
blick die Kontakte Ci und Cs. Zur Herabsekung der 
Einzelzelle 
bzw. Einzelzellen-Gruppe ist nun der Widerstand dauernd 
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vorgeschaltel. Da der Widerstand bei voller Strom- 
stärke etwa 0,5 Volt vernichtet, so wird bei der ge- 
wählten Schaltung, also bei Vorhandensein einer Einzel- 
zelle und je zweier Zellen zwischen den einzelnen 
Zellenkontakten, in den jeweiligen Schlittenstellungen 
abwechselnd eine Spannungsänderung von 1,5 und 
2,5 Volt erzielt. Der vorhandene Widerstand laßt dem- 
nach eine genau abgestufte Regulierung nicht zu, was 
in kleineren Anlagen ohne Belang sein wird. Bei 
Schaltern großer Leistung dagegen wird durch Ver- 
wendung eines vierteiligen Funkenentziehers, wie 


später erwähnt, eine gleichmäßige Spannungsrequlierung 
erzielt. 

Bei der Weiterbewegung nun aus der im Schema 
gezeigten Stellung läuft Bürste Bı wieder auf einen 
Zwischenraum, Bürste B: dagegen auf den Kontakt cz. 


Abb. 19. Zwei Doppel- Zellenschalier von je 1500 Amp. in leitung- 
sparender Schaltung, mit seitlich angebaulen Umschalltern 


In diesem Falle wird die Zahl der eingeschalteten Bat- 
teriezellen zwar nicht geändert, aber der Sirom wird 
von der Schiene I: auf die Schiene T: übergeschaltet, 
gleichzeitig ist die Funkenentzieherbürste Da von Kon- 
takt Ca wieder nach Kontakt Ci übergegangen und die 
Einzelzelle Z somit wieder in den Siromkreis einge- 
schaltet worden. Die Spannung ist demnach wieder 
annähernd um den Beitrag einer Zelle erhöht worden. 
Bei weiterem Zuschalten wiederholt sich dieses Spiel 
und beim Abschalten vollzieht es sich in umgekehrter 
Richtung. 

Die Schaltung der 220-Volt-Anlage unterscheidet 
sich von der 110-Volt-Anlage nur dadurch, daß von 
Kontakt zu Kontakt des Schalters vier statt zwei Zellen 
liegen, während in den Stromkreis des Zwischenwider- 
standes bei 220 Volt eine Einzelzellengruppe von zwei 
Zellen gelegt ist gegenüber einer Einzelzelle bei 
110 Volt. Sonst ist der Schaltvorgang der gleiche. 


SCHIFFBAU 


1919 


Das Wesen der patentierten Schaltung besteht also 
darin, daß der Funkenentzieher neben der Verhütung 
schädlicher Funkenbildung der Hauptikontaktbahn noch 
die Aufgabe hat, die Einzelzellen bzw. Einzelzellen- 
gruppen in geeigneter 
Form zu- oder abzu- 
schalten. Wie die An- 
ordnung zeigt, erfolgt 
das Zu- und Abschalten 
der Hauptstufen und der 
Hilfsstufe abhängig von- 
einander, die Wirkung 
der beiden kann also 
nur gleichzeitig eintre- 
ten, weil der Hilfs- 
schalter (Funkenent- 
zieher) nicht allein die 
Hilfsstufe, sondern auch 
die Hauptstufe wirksam 
zu- und abschaltet. Es 
wird also durch diese Anordnung eine sprungweise Zu- 
und Abnahme der Spannung während des Schaltvor- 
ganges unter allen Umständen vermieden. 

Die Vorteile der beschriebenen Schaltungsweise 
sind verschiedener Art. Während bei der einfachen 
Schaltung bei n Regulierstufen n+ 1 Verbindungs- 
leitungen von den Zellen zum Zellenschalter erforder- 
lich sind, werden bei leitungspannender Schaltung nur 


Abb. 140 
Meßinsirument in Seklorform_ 


SEA Verbindungsleitungen zwischen Zellenschalter 


und Batterie benötigt, da hierbei im allgemeinen von 
den Zellen der Batterie nur Abzweigungen in solchen 
Stufen vorgenommen werden, daß die Spannung 
zwischen zwei benachbarten Leitungen den doppelten 
Betrag der geforderten Regulierspannung aufweist. 
Um die gewünschte feinstufige Spannungsregulierung 
zu erreichen, werden durch einen Hilfsschalter auf eine 
Zwischenstufe Hilfszellen ein- und ausgeschaltet. Da 
hierfür noch zwei weitere Leitungen hinzukommen, wären 
im ganzen also beispielsweise bei einem Einfachzellen- 


schalter z+ 3 Leitungen erforderlich, so dab 7 — 2 


Leitungen erspart werden. Bei größeren Sfromsfärken 
ist diese Anordnung zweifellos vorteilhaft. Auf jeden 


Abb. 141. Meßinsirumente in Kreis- und Flachprofilform! 


Fall muß eine Durchredinung vorgenommen werden, ob 
die Ausführung sich lohnt. 

Bei gleicher Feinheit der normalen Regulierung wird 
also etwa die Hälfte der normal notwendigen Verbin- 
dungsleitungen erspart und somit auch die Verwendung 
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eines Zellenschalters mit entsprechend geringerer Kon- 
taktzahl ermöglicht. Ein Verschleiß wird nur an den 
Hammerkontakten des als Hilfsschalter ausgebildeten 
Funkenenfziehers entstehen, die aber ausgewechselt 
werden können. Da der Regulierschalter und der 
Funkenentzieher zwangsläufig miteinander verbunden 
sein müssen, ist nun bei diesen Auswechselungsarbeiten 
natürlich eine erhöhte Kurzschlußgefahr vorhanden. 
Durch die Anordnung aber, daß die Hilfsspannung un- 
mittelbar am Reqgulierschalier anliegt, ist erreicht, daß 
die höchste Spannung, die auftreten kann, nur die der 
Regulierzellen ist. Die Ersparnis an Leitungsmaterial 
erfordert weniger Montagekosten, die Anlage wird also 
nicht nur wesentlich billiger gegenüber einer mit nor- 
maler Schaltung, sondern sie hat noch den Vorzug, daß 
die Gesamtanordnung einfacher und übersichtlicher wird, 
ohne daß die Betriebssicherheit darunter leidet. 


Wie erwähnt, ist infolge des der Einzelzelle oder 
Einzelzellengruppe dauernd vorgeschalteten Widerstandes 
eine genau abgestufte Regulierung nicht zu erreichen. 
Für Zellenschalter größerer Leistung, etwa 1000 Amp. 
und darüber, werden zu diesem Zwecke vierteilige 
Funkenentzieher nach beigefügtem Schaltbild 135 vor- 
gesehen. Sie ermöglichen 
nicht nur eine gleichzeitige 

Spannungsregulierung, 
sondern sie vermögen auch 
einen Kurzschluß der Ein- 
zelzellen vollkommen auf- 
zuheben, denn der zu die- 
sem Zwecke eingeschaltete 
Widerstand wird nicht mehr 
mit Rücksicht auf die 
durch ihn abgedrosselte 
Nebspannung, sondern für 
den vollen Normalstrom 
bemessen. Abb. 136 zeigt 
einen Einfachzellenschalter 
der Siemens - Schuckert- 
werke für 2500 Amp. mit 

-  vierteiligem Funkenent- 
2 EH zieher 


Ce a Ah und moforischem 
Abb. 142. Profil-Insirumente in Antrieb. . 
ein Schaltpuit eingebaul Wird ein Doppel-Zellen- 


schalter verwendet, so er- 
halt im allgemeinen nur die Entladeseite eine an den 
Funkenschalter angeschlossene Einzeizelle bzw. Einzel- 
zellengruppe, während auf der Ladeseite die Verbindung 
mit dem Funkenentzieher die bei gewöhnlicher Schaltung 
übliche ist. In größeren Zentralen jedoch, in denen in 
der Zeit des Hauptverbrauches an Strom mit beiden 
Kontaktschlitten entladen werden muß, sind beide 
Schlitten bei 110 Volt mit je einer Einzelzelle Z, wie 
Schaltbild 134 zeigt, und bei 220 Volt mit je einer Einzel- 
zellengruppe von zwei Zellen ausgerüstet. Die Ladung 
der Hauptbatterie wie auch der Einzelzelle bzw. Einzel- 
zellengruppe am Ladeschlittien erfolgt in gleicher Weise 
wie bisher beim Einfachzellenschalter. Für die Ladung 
der Einzelzellen am Entladeschlitten wird eine be- 
sondere Umschaltung vorgesehen, die es ermöglicht, 
die Einzelzellen vom Lade- und Entladeschlitten zu 
vertauschen. 

Einfachzellenschalter lassen nur nachein- 
ander Ladung oder Entladung zu, während der Ladung 
muß also die Stromlieferung der Bafferie in das Nek 
eingestellt werden, sofern zur Ladung keine Zusak- 
maschine zur Verfügung sieht. Doppelzellen- 
schalter sind die gebräuchlichsten, da sie audı 
während der Ladung eine Siromabgabe an das Nek 
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gestatten. Mit Hilfe des Gleitkontaktes wird der Strom 
abgenommen und einerseits den Sammelschienen, an- 
dererseits der Ladeleitung zugeführt: Abb. 137 zeigt 
einen Einfach- und einen Doppekellenschelter, beide 


Abb. 143. Weicheisen-Siromzeiger mit durchsichliger Skala 
zur Demonstration des Inneren 


mit Handantrieb» Bei Doppelzellenschaltern liegen beide 
Zahnräder übereinander, so daß die Bürsten überein- 
ander hinweggehen. Größere Schalter erhalten, zumal, 
wenn ein öfferes Nachstellen erforderlich ist, automali- 
schen Antrieb durch Motoren, die, entsprechend der 
Regulierung der Spannung bei Dynamos durch Regu- 
latoren, in Abhängigkeit von der Spannung die Ver- 
stellung der Zellenschalterkurbel vornehmen. In Abb. 138 
ist ein derartiger gradliniger automatischer Doppel- 
zellenschalter für 1500 Amp. mit Motorantrieb darge- 
stellt. 

Abb. 139 zeigt den Aufbau von zwei Doppelzellen- 
schalłern der Siemens-Schuckeriwerke von 
1500 Amp. in leitungssparender Schaltung mit seitlich 
angebauten Umschaltern. 

In größeren Anlegen mit räumlichen Entfernungen 
der Schaltanlage von dem Maschinenhause, in dem die 
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Abb. 144. Hitzdrahl-Slromzeiger mit durchsichtiger Skala 
zur Demonstration des Inneren 


Batterie aufgestellt ist, wird der automatische Zellen- 
schalter nicht in der Schaltanlage, sondern in unmittel- 
barer Nähe der Batterie angeordnet, um möglichst an 
Kupfer für die Verbindungsleitungen der Bafferiezellen 
mit dem Schalter zu sparen. Die Auslösung der Schalter 
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erfolgt dann nicht selbsttätig durch die Spannung, son- 
dern der durch auf der Schalttafel angebrachte Druck- 
knöpfe Fernbetätigung), mit welchen die Hilfs- 
motoren der Schalter gesteuert werden. 


Während es die Aufgabe der Schalter ist, dem 
Strom den richtigen Weg zu weisen, dienen die Meß- 
instrumente dazu, die Größenverhältnisse des vom Ge- 
nerator erzeugten elektrischen Stromes (Amperemeter), 
der Spannung (Voltmeter) oder der Leistung Kilowatt- 
meier) erkennen zu lassen. Die Meßinstrumente 
der Siemens & Halske A.-G. werden in Ge- 
hausen verschiedener Form und Größe für den Anbau 
an oder Einbau in Schalffafeln und Pulte, für den Aufbau 
auf Wandarme und Säulen, als wasserdichte Instrumente 
für Schiffsanlagen, ferner mit besonders großer Skala, 
mit Skalenbeleuchtung, mit Registriervorrichtung usw. 
den jeweiligen Verbands-Vorschriften entsprechend 
ausgeführt. Runde Instrumente sind die gebräuchlichsten. 
Außer diesen werden noch Sektorinstrumente nach 


Abb. 140, die den Vorteil einer großen Skala haben, so- 


wie Profilinstrumente, ausgebildet als Kreisprofil- oder 
Flachprofilinstrumente, hergestellt, wie. sie Abb. 141 dar- 
stellen. Die Gehäuseverstellung bei den Kreisprofil- 
instrumenten erleichtert zwar das Ablesen, da sie aber 


dei unsachgemäßer Behandlung leicht Beschädigungen 


ausgesekt sind, sind die Flachprofil-Instrumente durch- 
gebildet worden. Bei lebteren bewegt sich der Zeiger 
durch eine Führung über eine vollständig ebene Skala. 
Die Instrumente werden namentlich zum Einbau in 
Pulte verwendet, denen sie ein äußerst elegantes Aus- 
sehen verleihen, wie Abb. 142 zeigt. 


Das Meßprinzip, nach welchem die einzelnen In- 
strumente ausgeführt sind, ist maßgebend für den Grad 
der Genauigkeit der Ablesung. Weicheisenin- 
stirumente, nur als Strom- oder Spannungszeiger 
hergestellt, sind elektromagnelische Instrumente. Ein 
eigenartig gestalteter, drehbar gelagerter Kern aus be- 
sonders geeigneiem und behandeltem Eisen wird in eine 
vom Meßsirom durchflossene Spule mit engem Spalt und 
demnach hoher Felddichte hineingezogen. Die dem 
elektromagnetischen Drehmomente das Gleichgewicht 
haltende Gegenkraft wird bei Instrumenten für oris- 
feste Montage m senkrechter Stellung durch Gewichte 

d ! ` 


Abb. 145. Drehspul-Stromzeiger mil durchsichliger Skala 
g zur Demonsiralion des Inneren 


ausgeübt, und bei Verwendung in geneigter oder ver- 
änderlicher Lage [Schaltpulie) durch eine Spiralfeder. 
Die Instrumente besitzen eine ungleichmäßige Teilung, 
das erste Viertel des Meßbereiches läßt keine genaue 
Ablesung zu. Da aber in der Praxis des Ablesen erst 
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etwa von ein Drittel des Meßbereiches ab erforderlich 
wird, ergeben sie durchaus brauchbare Ablesungen. 
Durch eine Luffdämpfung, die darin besteht, daß der 
Zeiger an einem kleinen Kolben befestigt ist, der sich 


Abb. 146. Drehspul-Leistungszeiger mit durchsichliger Skala 
zur Demonsiralion des Inneren 


in einem mit Luft angefüllten Zylinder bewegt, wird eine 
fast aperiodische Zeigereinsfellung er- 
reicht, d. h. der Zeiger schwingt beim Emschalten des 
Instrumentes über den anzugebenden Wert etwas hin- 
aus und kehrt dann sofort in die richtige Lage zurück, 
um dann m dieser zu verharren. Das Pendeln um den 
wirklichen Meßwert ist demnach äußerst gering. Die 
Wirkung kann auch noch durch Oeldämpfung gesteigert 
werden. Die Stromzeiger müssen an den vollen Haupt- 
strom gelegt werden, da sie nicht wie die später be- 
schriebenen Instrumente mit Nebenschlußwidersiänden 
versehen werden können, durch die erreicht wird, daß 
durch das Instrument nicht der volle Hauptsirom, son- 
dern nur ein Zweigsirom fließt. Sitromzeiger dieser 
Ausführung werden daher für Siromstärken über 
300 Amp. nicht verwendet. Die Instrumente sind einfach 
im Aufbau und daher billig, robust und demmach gegen 
rauhe Behandlung widerstandsfähig. Abb. 143 zeigt 
ein Weicheisen-Amperemeier mit durchsichtiger Skala 
zur Darstellung des inneren Aufbaues. 


Das Meßprinzip des Hitzdrahtinstrumentes 
besteht darin, daß ein gerade ausgespannier, an seinen 
Enden fixierter dümner Draht sich unter. der Wärme- 
wirkung des ihn durchfließenden Stromes verlängert und 
eine Durchbiegung erfährt, die in geeigneter Weise auf 
den Zeiger übertragen wird. Abb. 144 eines Sirom- 
zeigers mit durchsichtiger Skaba laßt die innere An- 
ordnung erkennen. Auch diese Instrumenie haben, wie 
die elektromagnetischen, im ersten Viertel eine ungleich- 
mäßige Teilung, Stellen sich jedoch ohne Schwankungen 
auf den richtigen Meßwert ein. Die Zeigereinstellung 
ist ebenfalls gut gedämpft. Das Prinzip der Hikdraht- 
stromzeiger bringt als Vorteil gegenuber Weicheisen- 
Instrumenten mit sich, daß sie bei schnellen Sirom- 
schwankungen nicht so augenblicklich ansprechen, wie 
diese. Eine besondere Oeldämpfung ist daher nicht er- 
forderlich. Ein weiterer Vorteil gegenüber den Weich- 
eiseninsfrumenfen besteht darin, daß sie ohne jede 
Aenderung für Gleich- oder Wechselstrom verwendet 
werden können, wobei sie volle Uebereinstimmung in den 
Messungen ergeben. Der Vorteil des Hikdraht-Strom- 
zeigers gegenüber den Weicheisenstromzeigern liegt 
insbesondere darin, daß er mit eingebautem oder in 
Parallelschaltung mit einem besonderen Nebenschluß- 
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widerstand verwendet werden kann. Durch das Instru- 
ment fließt daher nicht der volle Hauptstrom, sondern 
nur ein schwacher Nebenstrom von etwa 1,2 bis 5. Amp. 
Die Hitzdrahfinsfrumente sind weniger robust gebaut wie 
die vorgenannten Weicheisen-Instrumente, nicht so über- 
lastungsfähig und widerstandsfähig gegen Kurzschlüsse, 
außerdem im Preise etwas teurer. 

Das gegebene Präzisions-Instrument für Gleich- 
sirom-Messungen ist. das Drehspul-Meßinstru- 
ment. Es enthält einen zylindrischen Stahlmagneten, 
in welchen konzenirisch ein Eisenkern gelagert ist. Eine 
Spule, in dem Luftspalt zwischen Polschuhen und Eisen- 
kern drehbar gelagert, erfährt bei Zuführung von Gleich- 
strom einen Drehmoment. Diesem wirken zwei aus un- 
magnefischem Material bestehende Spiralfedern, die 
gleichzeitig für Zu- und Ableitung des Stromes dienen, 
enigegen, wodurch der Zeiger beeinflußt wird. Da der 
Zeigerausschlag der in der Drehspule fließenden Strom- 
stärke proportional ist, hat die Skala eine gleichmäßige 
Teilung, also auch in der Nähe des Nullpunktes ist eine 
genauesie Ablesung möglich. Bei Stromzeigern liegen 
die Drehspulen parallel zu einem je nach der Sirom- 
stärke eingebauten oder getrennt zu montierenden 
Nebenschluß, der den Hauptstrom aufnimmt (Shunt), so 
daß die Drehspule selbst nur von emem schwachen 
Zweigstrom durchflossen wird. Der Meßstrom wird den 
Instrumenten durch besondere dünne, geeichte Meß- 
leitungen zugeführt. Die kostspieige umfangreiche 
Heranführung der Starkstromleitungen {Kabel und 
Schienen) aus den Schalträumen nach den Instrumenten 
wird dadurch vermieden. Durch Austausch von Neben- 
schlüssen kann der Meßbereich leicht abgeändert wer- 
den. 
verschiedene Sfromkreise einschalten zu können, wer- 
den in die einzelnen Stromkreise Nebenschlüsse ge- 
schaltet, von denen Zuleitungen zu dem Umschalter 
führen, der mit den Instrumenten durch zwei kurze den 
Nebensfrom führende Leitungen verbunden ist. Der Vor- 


Abb. 147. System der Regisirier-Instrumenie der Siemens & Halske A. G. 


Ablaufender Papierstreifen 


teil der Verwendung eines Nebenschlusses liegt darin, 
daß dieses Instrument für die höchste Stromstärke ver- 
wendbar und hinsichtlich der Anordnung unabhängig von 
der MeßsteHe ist. Bei Spannungszeigern ist die Dreh- 
spule mit einem Vorschaltwiderstand in Serie geschaltet. 
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Die Dämpfung ist eine sehr quie; sie kann durch 
Oeldämpfung in der Wirkung verstärkt werden. Der 
Vorteil. der Drehspul-Instrumenie gegenüber den ge- 
nannten liegt darin, daß sie sehr überlastungsfähig sind, 
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Abb. ZER SES Darstellung eines Funken-Registrierapparales 
der Siemens & Halske A. O. 


der Energiebedarf ist außerordentlich gering; die gleiche 
Skaleneinteilung ermöglicht auch im unteren Bereich 
eine genaue Ablesung. Abb. 145 zeigt den inneren 
Aufbau eines derartigen Insirumentes. 
Leistungszeiger sind im allgemeinen in 
Gleichstrom-Anlagen nicht erforderlich, weil die Er- 
mifflung der elektrischen Leistung aus den Angaben der 
Strom- und Spannungszeiger als Produkt dieser Werte 
ohne Schwierigkeiten jederzeit erfolgen kann. Abb. 146 
stellt ein derartiges Instrument, 
nach dem Drehspul-Prinzip aus- 
geführt, dar. 
In größeren Zentralen ist eine 
genaue Aufzeichnung der elek- 
irischen Vorgänge sehr zweck- 
mäßig und es werden daher zu- 
meist registrierende In- 
stirumente verwendet, deren 
Aufgabe es ist, die Schwankungen 
elektrischer Größen, wie Sirom, 
Spannung und Leistung mit Tinten- 
stift auf fortlaufenden Papier- 
streifen aufzuzeichnen. Der Kur- 
venverlauf ergibt dann ein Bild der 
Gesamtbelastung. Das Meßprimzip 
ist in Ausführung ähnlich dem der 
Drehspul-Instrumente. Die Apparate 
werden mit umlaufender Trommel 
oder mit ablaufendem Papierstrei- 
fen und automatischer Papierauf- 
wicklung ausgeführt. Die Papier- 
bewegung erfolgt durch Uhrwerk 
mit einer Gangdauer von ewa 8 Ta- 
gen, einstellbar auf verschiedene 
Papiergeschwindigkeiten zwischen 
20 bis 240 mm pro Stunde, leicht abstellbar, um in Be- 
triebspausen das Ablaufen des Papierstreifens zu ver- 
meiden. Das Aufziehen, Ingangseken und Shliseßken des 
Uhrwerkes, das Bedienen, Auswechseln und Einstellen 
des Papierstreifens erfordert ein Minimum an Zeit und 
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kann während des Betriebes ohne Abschaltung vorge- 
nommen werden. Der Apparat ist in ein Metallge- 
häuse von geringen Abmessungen eingeschlossen. Bei- 
gefügte Abb. 147 zeigt zwei Registrier-Instru- 
mente der Siemens & Halske A.-G. nämlich 
einen Apparat mit ablaufendem Papierstreifen und auto- 
matischer Aufwicklung und einen Registrier-Apparat mit 
umlaufender Trommel. 

Zur Aufnahme schnell veränderlicher Vorgänge wer- 
den sogenannte Funken-Registrierapparate 
benutzt. Abb. 148 zeigt eine schematische Darstellung 
der inneren Schaltung. Die Primärwicklung des Funken- 
induktors „I“ wird durch eine Vier-Volt-Akkumulatoren- 
Batterie mit etwa 1,5 Amp. gespeist. Die Sekundärwick- 
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Abb. 149 
Funkenregistrierender Leistungszeiger der Siemens & Halske A.G. 


lung steht über einer regulierbaren Vorsthalt-Funken- 


strecke V einerseits mit der senkrecht zur Ablauf- 
richtung angeordneten Schiene S und andererseits mit 
dem Skalenblech B in Verbindung. Zwischen beiden 
schlägt der Funken über den messerförmigen Zeiger Z 
auf das Papier P über, auch bei schnellen Schwankun- 
gen sichtbare Brennlinien auf dem Papier hinterlassend. 
Die Intensität des Funkenstromes kann durch Versfellen 
der am Indukior angebrachten Vorschalt-Funkenstrecke 
den Betriebsverhältnissen beliebig angepaßt werden. 
Der Papiertransport erfolgt mit einer Ablaufgeschwindig- 
keit von 120 mm per Min. durch ein eingebautes Prä- 
zisions - Uhrwerk mit einer Laufzeit von zirka acht 
Stunden, so daß auch längere Versuche ohne Störung 
ausgeführt werden können. Für Versuche, bei denen die 
Papiergeschwindigkeit von 120 mm per Min. nicht ge- 
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nügt, wird Motorenantrieb verwendet, mit dem eine 
Papiergeschwindigkeit bis zu 180 mm per Min. erzielt 
werden kann. Zur Markierung wichtiger Augenblicke 
des Versuches kann der Apparat noch mit einem Zeit- 
schreiber versehen werden. Die Einrichtung ist der- 
artig, daß ein durch sekundenweise erfolgende Strom- 
Stöße betätigter Elektromagnet eine am Magnet be- 
festigte und entsprechend geformte Nadel in den Papier- 
streifen einschlägt und sie wieder in die Anfangsstellung 
zurückführt. 

Die Apparate werden für die verschiedensten Zwecke 
hergestellt, als funkenregistrierende Sfrom-, Spannungs- 
oder Leistungszeiger und als Drehzahlmesser. Letztere 
Einrichtung besteht im wesentlichen aus einer kleinen 
Gleichstromdynamo als Geber und einem Spannungs- 
messer mit Funkenregistrierung als Empfänger, welcher 
die mit der zu messenden Drehzahl proportionale 
Spannung der Dynamo aufzeichnet. Die Funkenapparate 
eignen sich besonders zur Bestimmung des Energie- 
bedarfs und der Umdrehungszahl von Antriebsmotoren 
bei stark und sdmell schwankender Belastung, wie bei- 
spielsweise Antriebsmotoren von Werkzeugmaschinen, 
Foördermaschinen, Walzenzügen, Hebezeugen und 
anderen Maschinen verschiedenster Art. Die Apparate 
sind nicht für eine dauernde Beobachtung von Anlagen 
bestimmt, sondern nur für eine zeitweise Kontrolle von 
sich öfter wiederholenden Vorgängen, um eventuelle 
Veränderungen festzustellen. Abb. 149 zeigt die äußere 
Form eines Gleichstrom-Funkenapparates, bestehend aus 
einem Leistungszeiger mit dem zur Erzeugyng des 
Funkenstromes aufgebauten Funken-Induktor. 


Werden die Apparate nicht orisfest eingebaut, so 
können sie zur Ersparung des zeitraubenden Aufbaues 
der einzelnen zugehörigen Teile an Ort und Stelle statt 
dessen in einen Meßschrank gemäß Abb. 150 eingebaut 
werden. Der Schrank enthält alle Teile mit Ausnahme 
der für den Induktor noch erforderlichen Meßbaltterie 
fest eingebaut, so daß die Meßemrichtung nur anzu- 
schließen ist. 

In ganz extremen Fällen, also zur Aufnahme von 
Vorgängen, die in Zwischenräumen von weniger als einer 
Sekunde starken Aenderungen, unterliegen, wird der 
Oszillograph nach Siemens-Blondel ver- 
wendet, bei dem die Eigenschwingungszahl des Meß- 
systems so hoch liegt, daß Vorgänge, die sich in 0,01 sek. 
abspielen, noch mit großer Genauigkeit aufgezeichnet 
werden können. Der Oszillograph ist nach dem Dreh- 
spul-Prinzip gebaut. Der zu uniersuchende Strom durch- 
fließt eine im Felde eines durch Gleichstrom erregten 
Elektromagneten angeordnete Meßschleife aus dünnem 
Draht und versch die Meßschleife in lebhafte Oszilla- 
tionen. Eine Gleichstrom-Bogenlampe wirft ein Strahlen- 
bündel auf ein an der Meßschleife befestigtes Spiegel- 
chen und macht die Schwingungen dadurch sichtbar. Als 
Schwingungsbild entsteht ein schmaler Lichtstreifen, der 
durch eine besondere Vorrichtung zeitlich auseinander- 
gezogen wird und so das Kurvenbild des Stromes er- 
zeugt. Der Lichtstreifen wird von einer photographischen 
Camera aufgenommen. Abb. 151 zeigt den äußeren 
Aufbau eines Oszillographen (ohne Schubkkasten) der 
Siemens & Halske A.-G. l 

Der Zähler hał die Aufgabe, die erzeugłe bzw. 
verbrauchte elektrische Leistung festzustellen und fort- 
laufend zusammenzuzählen. Der Apparat besteht im 
Prinzip aus einem kleinen Motor, dessen magneltisches 
Feld von zwei feststehenden Hauptstromspulen gebildet 
wird; zwischen ihnen rotiert ein Trommel- oder Scheiben- 
anker. Ein dem Anker vorgeschalteter Widerstand be- 
stimmt den durch den Anker fließenden Nebenschluß- 
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strom. Die Angaben des Zählers, ausgedrückt in Kilo- 
wattstunden, sind proportional dem die Hauptstromspulen 
durchfließenden Verbrauchsstrom und der Spannung. Bei 
der Auswahl des Modells ist auf geringen Eigenver- 


brauch zu sehen, da dieser von dem Kraftwerk zu decken 
ist, und ferner auf hohes Drehmoment, damit der Zähler 
Sinken der Spannung auf einen geringen 
Die Auswahl der Größe 


auch noch bei 
Betrag zuverlässig arbeitet. 


rate für die verschiedenen Stromkreise benötigt. In 
Niederspannungsanlagen bis 250 Volt werden für kleinere 
Leistungen Selbst-Schalter in Dosenform verwendet, die 
sich äußerlich von den bekannten Dosenschaltern nicht 
unterscheiden. Als Maximalstrom-Ausschalter werden 
sie wie vorgenannte automatische Maximalstrom-Aus- 
schalter größerer Leistungen durch Sperrklinke in der 
Schlußstellung erhalten, als Minimalstrom-Ausschalter 


Abb. 150. Metzeinridilung-der Siemens & Halske A. G., zur Ersparung der. Einzelmontage in einen Meßschrank eingebaut 


richtet sich danach, ob reiner Kraftbetrieb, reiner Licht- 
betrieb, oder gemischter Betrieb vorliegt. Zumeist wird 
es sich um gemischten Betrieb, also Licht- und Kraft- 
betrieb, handeln. Der Zähler wird dann nach der Dauer- 
stromstärke, die in der Hauptbetriebszeit auftreten kann, 
bemessen. der gebräuchlichsten 
Zähler der Siemens-Schuckertwerke dar mit abge- 
nommenen Deckel zur Ansich des inneren Aufbaues. 
Außer den vorgenannten Apparaten und Instrumenten 
werden in der Zentrale noch eine Reihe weiterer Appa- 


durch magnetische Kraft, wie die erwähnten Minimal- 
strom-Ausschalter: 

Sollen zwei Gleichstrommaschinen parallel arbeiten, 
so ist nichts weiter erforderlich, als vor dem Zusammen- 
schalten durch Verstellung der Nebenschluß-Regulatoren 
beide Maschinen auf die gleiche Spannung ZU bringen. 
Ist die Spannung der zuzuschaltenden Maschine auf die 
Spannung der Sammelschienen einreguliert, SO wird der 
Automat geschlossen. Besondere Instrumente für das 
Parallelschalten sind nicht erforderlich. Zur Erkennung 
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gleicher 
schienen-Voltmeter eingebaut, das jeweili 
Zum Zu- und Abschalten auf dieses gemeinsame 
Sammelschienen-Voltmeter werden Umschalter m Form 
von Drehumschaltern oder Stöpselumschalter verwendet. 
Letztere bestehen aus zweipoligen Elementen, aus denen 
sich Gruppen von beliebiger Elementenzahl durch An- 
einanderreihen bilden lassen. Die Anschlüsse liegen 
hinter der Schalttafel. Um Kurzschlüsse zu vermeiden, 
darf für jeden Umschalter ganz unabhängig von der Zahl 
der Elemente, aus denen er zusammengesekt ist, nur ein 
zweipoliger Stöpsel verwendet werden, zu dessen Auf- 
bewahrung ein totes Element vorgesehen wird. 


Für Sekundärbetriebe werden an der Schalttafel 
noch andere Schaltungsmöglichkeiten vorgesehen, z. B. 
Fernschalter, die zum Ein- und Ausschalten 
Lampengruppen von einer vom Verbrauchsort entfernt 
liegenden Sielle aus dienen. Sie bestehen im wesent- 
lichen aus einem durch Elektromagnet betätigten Schalt- 
hebel. Der Magnet ist normal während des Betriebes 
stromlos und erhält nur im Augenblick, wenn die Schal- 
lung vorgenommen werden soll, durch einen Druckknopf 
kurze Stromimpulse. Auch Schaltuhren, bestehend aus 
einem Uhrwerk und einem Schalter, der zu bestimmten 
einstellbaren Zeiten rein mechanisch durch das Uhrwerk 


geschlossen bzw. geöffnet wird, werden verwendet. Für 


Einschaltung der Beleuchtung auf Treppenhäusern, 
Höfen, Durchgängen, bzw. für An- und Abschalten der 
Abendbeleuchtung” usw. werden Schalfuhren für selbst- 


tätiges Ein- und Ausschalten in Verbindung mit Fern- 


schaltern verwendet. 


In klemen Anlagen, in denen nur eine Maschine, 
also nur ein abgehender Stromkreis und eine Zu- 
führungsleitung vorhanden ist, werden die Leitungen 
unter Zwischenschaltung der erforderlihen Apparate 
und Instrumente unmittelbar miteinander bzw. mit den 
Stromverbrauchern verbunden. Kommen mehrere 


Stromkreise und Verbindung leitungen in Frage, also in 


. 
ad JEF 


Abb. 151. Oszillograph der Siemens & Halske A. G. 


allen Anlagen mit zwei oder mehreren parallel arbeiten- 
den Maschinen, so werden die Ströme in besonderen 
Leitungen, den Sammelschienen, gesammelt und 
von hier aus den stromverbrauchenden Teilen der An- 
lage zugeführt. 


Spannung wird ein besonderes Sammel E, 
* führungen durchgebildete Anlage stellt das Schaltbild 153 
auf die eine oder die andere Maschine geschaltet wird. A 
N iert durch Nebenschluß-Regler, arbeiten über doppel- 


von , 


Eine nach den Gesichtspunkten der gemachten Aus- 


dar. Drei Gleichstrom-Nebenschluß-Generatoren, regu- 


T 


Abb. 152. Gleichstrom- Zähler 


polige Maximal- und Rückstrom-Ausschalter parallel 
anf gemeinsame Sammelschienen von 460 Volt. Für den 
Stromkreis jedes Generators ist je ein Zähler und je ein 
Siromzeiger vorgesehen, die gemeinsam über einen 
Nebenschluß (Shuni) an die Siromleitungen ange- 
schlossen sind. Zur Messung der Spannung der ein- 
zelnen Generatoren oder der Sammelschienen ist ein ge- 
meinsamer Spannungszeiger angeordnet, der durch einen 
Spannungs-Umschelter jeweilig an die zuzuschaltende 
Maschine gelegt wird, so daß ein. besonderer Sirom- 


zeiger für jeden Maschinenstromkreis entbehrt werden 


kann. Der Umschalter hat demnach fünf Kontakte, drei 
für die Generatoren, einen für die Sammelschienen, so- 
wie einen Blindkontakt. Für die Parallelschaltung selbst 
sind besondere Instrumente nicht erforderlich. Die zu- 
zuschaltende Maschine wird auf die gleiche Spannung 
der Sammelschienen re- 
. guliert; zeigt der Span- 
nungszeiger diesen Werl 
an, so wird der auto- 
matische Maximal- und 


Rückstromleiter ge- 
schlossen. 

Von den Sammel- 
schienen gehen die 


Kraffleitungen ab. Jeder 
der Abzweige wird durch 
einen doppelpoligen 
Maximalstrom -Ausschal- 
ter geschaltet, so daß 
besondere Sicherungen 
entbehrlich sind. Strom- 
zeiger und Zähler bil- 
den die Meßinstru- 
mente. 

Für die von den Ma- 
schinen -Sammelschienen 
getrennte Lichtanlage ist eine Batterie für 230 Volt vorge- 
sehen, die durch eine von dem 460 Volf-Neßz gespeisten 
Motor angetriebene, durch den Regler regulierbare 
Lade-Dynamo aufgeladen wird. Der Doppelzellen- 
schalter ermöglicht eine Ladung der Batterie auch wäh- 


— 


. S 


1919 SCHIFFBAU Seite 403 
tend der Stromabgabe. In den Stromkreis des Lade- werden kann. Der Umschalter hat je einen Kontakt für 
Aggregates sind die üblichen Stromzeiger geschaltet, die Lade- Spannung, FEnllade- Spannung, Sammelschienen- 
während in dem Lade- und Enflede- Stromkreis der Spannung, sowie einen Blindkontakt. Die sämtlichen 
Batterie ein gemeinsamer Stromzeider mit beiderseitigem automatischen Schalter der Anlage liegen an Hilfs- 
Zungenausschlag, also mit Nullpunkt in der Mitte Sammelschienen, die über Sicherungen an die Haupt- 
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Abb. 153. Schallschema einer Gleichstrom-Anlage 


der Skala, liegt, der gleichzeitig die Stromrichtung 


Sammelschienen.. angeschlossen sind. Eine Signalein- 
richtung, bestehend aus einer Glocke mit Lampe, an den 
Hilfssammelschienen liegend, tritt sofort in Tätigkeit, so- 
bald einer der Maximal-Schalter ausschaltel. 

Die Lichtabzweige werden durch gewöhnliche zwei- 
polige Hebelschalter geschaltet. Die Siromkreise müssen 
noch besonders gesichert werden. 


Mitteilungen aus Kriegsmarinen 


Allgemeines. 


umfährt, durch die übliche Verkleinerung des Panio- 
verdoppelt wird, so eignet sich das Gerät 
die bei Blech- 
icken 1 150 bis 250 mm/min Geschwin- 
digkeit geschnitten werden können. Die Ersparnis hier- 
i für diese Arbeit keine 
geübłen Werkzeugmacher zu verwenden braucht. Der 
Schweißgerät, welches die Nähte von 


ist es dabei möglich geworden, die Geschwindigkeit des 
Vorrückens bis auf 2,4 mm/min zu steigern. Die Bren- 
i Wasser gekühlt, 
hauptsächlich um zu ve ern, daß sich infolge der 
Erwärmung der Gase ihr Mischungsverhältnis ändert 
und während des Beiriebes Druckregelungen notwendig 
werden. ` x 
Belgien 
Bildung einer Kriegsmarine. Das Kriegs- 
ministerium hat einen Ausschuß eingesebt, der sich mit 
der Bildung einer Kriegsmarine befassen soll. 


. Deutschland. 


Dersönliches. Es sind versebt worden; Marine- 
baurat Jensen von Kiel nach Danzig, Marinebaurat Siach 
von Danzig nach Kiel, Marinebaural Domke von Danzig 
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nach Wilhelmshaven, Marinebauraf Sieg von Berlin nach 
Kiel, Marinebaurat Goßner von Wilhelmshaven nach 
Kiel, Marinebaurat Schmeißer von Berlin nach Wilhelms- 
haven, Marinebaumeister Thämer von Kiel nach Wil- 
helmshaven, Marinebaumeister Immich von Kiel nach 
Wilhelmshaven, Marinebaumeister Oefken von Kiel nach 
Danzig, Marinebaumeister Schumann von Wilhelmshaven 
nach Kiel, Marinebaurat Köhler von Berlin nach Wil- 
helmshayen, Marinebaurat Hänisch von Wilhelmshaven 
nach Kiel, Marinebaumeister Marcard von Kiel nach 
Danzig. Marinebaumeister von Marnik ist vom Kom- 
mando zur U-Bootsinspektion abgelöst und der Reichs- 
werft Kiel zurücküberwiesen, das Kommando des Ma- 
rinebaurats Artus zur Baubeaufsichtigung M in Hamburg 
ist aufgenoben, Marineschiffbaumeister v. Rohr ıst zur 
Reichswerft Wilhelmshaven kommandiert. 


Hebeschiff „Vulkan“ Das Unierseeboot- 
Hebeschiff „Vulkan“, das auf Verlangen der englischen 
Regierung ausgeliefert werden sollte, ist bei schwerem 
Wetter in der Nordsee gesunken. 


U-Bootsverluste. Von den acht deutschen 
Unterseebooten, die von England nach Cherbourg ge- 
schleppt wurden (s. die vorige Nr. der „Mitteilungen“, 
ist ein einziges angekommen, die anderen gingen im 
Sturm verloren. 


Die Zukunft der Marine. Konteradmiral 
Meurer, der Chef der Marinestation der Osisee, gab 
den Kieler Neuesten Nachrichten eine Reihe Auskünfte 
über den Aufbau der neuen Volksmarine: 


An die Spitze der Marine ist ein Chef der Admirali- 
tat getreten, der dem Reichswehrminister untersieht. 
Der Chef der Admiralität hat zwar Sitz im Ministerium, 
aber keine Stimme. 


Die alten Marineformationen sollen in absehbarer 
Zeit aufgelöst werden. An ihre Stelle treten voraus- 
sichtlich zunächst bei jeder Marinestahon für Polizei- 


zwecke ein kleiner Sicherungsverband auf dem Wasser, 
eine sogenannte Kustenwehr am Lande, ferner. die frei- 
willigen Minensuchverbände und ein fliegendes Korps, 
das auch außerhalb der Marinegarnison Verwendung 
finden soll. Dieses ist augenblicklich bereits in Kiel in 
Bildung begriffen. Es gehört zur Division Leitow-Vor- 
a die alle fliegenden Marineformationen in sich ver- 
einigt. 

Um die Sicherheit Kiels zu gewährleisten, bestehen 
schon jetzt zwei Sicherheitsregimenter, die aus der von 
Noske gegründeten Sicherheitswache hervorgegangen 
sind. In Friedrichsort, Mürwik und Sonderburg sind 
ebenfalls kleinere Sicherheitsverbände zum Schuße der 
Garnison „aufgestellt. 


Die Mannigfaltigkeit der Uniformen, die zu zeit noch 
im Straßenbilde zutage Toi, beruht darauf, daß die 
meisten noch dienstpflichtigen Marineangehörigen weiter 
ihre alte blaue Uniform fragen. Dasselbe tun auch die 
freiwilligen Verbande auf dem Wasser. Dagegen ist 
für die Freiwilligen-Verbände auf dem Lande die feld- 
graue Uniform eingefuhrt worden, zu der vorwiegend 
die alte Muke getragen wird. Die Freiwilligen-Ver- 
bände für das fliegende Korps, also für den Grenz- 
schuß, tragen die feldgraue Uniform mit der feldqrauen 
Müße.“ 
Ein großer Teil der aktiven Seeoffiziere und Ma- 
rıne-Ingenieure ist bereits ausgeschieden. Von den 
jüngsten Jahrgängen sind nur noch vereinzelte in ihren 
früheren Dienstverhälinissen. Die abgegangenen jün- 
geren Offiziere haben sich entweder dem Studium oder 
einem präktischen Lebensberuf zugewandt, viele sind 
als Kleinsiedler aufs Land gezogen oder im Begriff, es 
zu fun. Im allgemeinen ist es für sie außerordentlich 
schwer, heute eine neue Existenz zu gründen, da das 
ganze Wirtschaftsleben daniederliegt. Die Offiziere 
mit mindzstens zehnjähriger Dienstzeit haben, soweit 
sie dienstunfähig geworden sind, Anspruch auf Pension. 
Die Offiziere, die noch keine zehn Jahre Dienstzeit 
hinter sich hatten, sind ohne Pension ausgeschieden. 
Ein Entschädigungsanspruch ist bis jet nicht anerkannt 


Monilor „Lord Clive“, 


Ansicht von vorn 
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Monitor „Lord Clive“, Seitenansicht 


worden. Sie haben nur einen dreimonatigen Urlaub 
mit Gecke bekommen, um sich einen neuen Lebensberuf 
zu suchen 


jüngere Offiziere und Applikanten sind vielfach als 
Freiwillige in die. Marinedivision oder in Freikorps ein- 
getreten. Eine ganze Anzahl von Offizieren tut dort 
heute Männschaftsdienst. Das Verhältnis zwischen den 
Offizieren und Mannschaften ist gut und beruht auf 
gegenseiligem Vertrauen. 


Was die Zukunft bringt weiß niemand, und so ist 
auch uber die Größe der zukünftigen Marine noch keine 
Klarheit geschaffen. Alles hängt von dem Friedens- 
vertrag und von der politischen Gestaltung im Innern ab. 


Auch die eigentliche Berufsausbildung ist zurzeit nicht 
möglich. Die Marineschulen aller Art sind geschlossen 
worden und werden in der alten Form wohl nicht wieder 
erstehen, denn eine Volksmarine muß natürlich neue 
Wege gehen, damit jedem tüchtigen Manne der Auf- 
stieg ermöglicht und ıhm freie Bahn geschaffen wird. 


England. 


Monitore. „The Engineer“ veröffentlicht unterm 
14. 2. eine ausführliche Beschreibung der während des 
Krieges erbauten Monitore, der nachstehende Einzel- 
heiten sowie die Abbildungen auf Seite 404-405 ent- 
nommen a pd. 


Zeitpunkt 
des Ablaufes 


Länge Breite 


Name 


Abercrombie?) 
Havelock 


l April 1915 
Roberts 


merkung: Maschinenleistung etwa 2000 PS. EE 400 L 


Tiefgang 
m 


"Geschwindigkeit 
kn 


Verdrängung 
\ 


. Bewaffnung 


2 — 35,6 cm 


Besakungszahl 195—208. Mittel und 


Be 
Leichte Artillerie: Abercrombie 1 — 15,2 cm, 1 — 7,6 cm, 2 Flugzeugabwehrgeschüke. Havelock 2 7,6 cm, 2 Flug- 
zeugabwehrgeschüķe. Roberłs 1 — 10,2 cm, 1— 7, 6 cm, 2 Flugzeugabwehrgeschübe. 


Earl of Peterborough "1 ` |- 
General Cranfurd i 
General Wolfe Mai bis | 

eye v September | 100,6 | 26,52 | 

Prince Rupert | 1915 | 

Sir John Moore 

Sir Thomas Picton | | 

Marshal Ney | August 1915 | 

Marshal Scoult Juni 1915 } 107,34 | 27,43 | 

Erebus Juni 1916 

Terror Mai 1916 \ 123,44 | 26,82 


3,2 6000 


3,39 


1 — 45,7 cm, 2 — 30,5 
cm, mehrere 15,2 cm, 
6—7 102 cm, 7,6 cm und 
Flugzeugabwehr- 
geschüke 


15,2 cm, 10,1 cm und 
Flugz.- Abwehrgesch. 
2—38,1cm,8 — 10,2 cm 
Flugz.- Abwehrgesch. 


Segen 220 


| Bu 650 4 


2— 38,1 cm, mehrere 
8120 d 


f Bemerkung: Erebus-Klasse Maschinenleistung etwa 7240 PS, Besakungszahl 226. 


) Ein weiteres Fahrzeug dieser Klasse, Raglan, wurde im Januar 1918 durch Geschüßfeuer des Panzerkreuzers 


„Goeben“ bei Imbros zum Sinken gebracht. 
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Der Bau von Monitoren wurde bereits Ende 1914 gesepte Umlaufrichtung. Zur Bedienung sind 23 Mann 
auf Veranlassung von Lord Fisher beschlossen, in der erforderlich. Die Geschwindigkeit beträgt 112 km/st. 
Absicht, die rechte Flanke des deutschen Heeres von Ein ähnliches Luftschiff „R 34" ist von Beardmore & Co. 
der See aus anzugreifen. Die neuen Konstruktionen in Juchinnan bei Greenock fertiggestellt worden. Mit 
haben mit den früheren mit „Monitor“ bezeichneten, einem der beiden Luftschiffe soll der Flug über den 
nur die Einzelaufstellung schwerer Geschübe bei ver- Aflenfischen Ozean versucht werden. 
hältnismäßig kleinem Deplacement gemein, während 
die typischen Eigenschaften des geringstmöglichen | Wasser-Großflugzeug. Das Wasser-Groß- 


: trieb mit Vollast ausreicht. Seitlich von dem Bootkörper 
bau besteht aus einer Zusammensekung von Luft- und sind in etwa halber Höhe zwischen Ober- und Unter- 
ing erabfeilungen, die in mehr als 50 Zellen JEE deck zwischen V-förmie gestellten Stielen zwei 360 pfer- 
des scrieser Torpedoschuß wurde aut Veranlassung dige Zwölfzylinder-Rolls-Royer-Motoren mit ihren Oel- 

ehältern und Kühlern angeordnet, die durch Vorge- 
erst auf den alten Kreuzern Edgar, Endymin, Thesus lege vierflügelige Zugschrauben antreiben und aus Fall- 


zerkreuzer „Wasilefs Giorgios“ bestimmt gewesenen Aenderung des Auftriebes ergeben, Bei den Abnahme- 
33.6 cm / Geschütze von den Beihlehem Werken aus versuchen soll das Flugzeug rund 170 km/st. Geschwin- 
Amerika erhalten hat. Die acht Schiffe der Deier digkeit und 3000 m Höhe /min. erreicht haben. 
borough-Klasse sind mit den 50,5 cm 1/35 Oeschübßen der 

Majestic-Klasse bewaffnet worden, wobei die Erhöhung 


der Rohre vergrößert worden ist. Der „Lord Clive“ und Vereinigte Staaten. 
„General Wolfe“ tragen außerdem je ein 45,7 cm-Ge- Panzerkreuze r-Ko nstruktione n. Nach 


schüß, die für den Panzerkreuzer „Furious“ angefertigt The Engineer besteht im Marineamt die Absicht, die 
worden sind. Die Geschübe haben eine Erhöhung von Konstruktionen der 1916 bewilligten sechs Panzerkreuzer 
45°, sind hinter chußschilden aufgestellt und konnen _ Constitution, Constellation, Lexington, Ranger, Sa- 
nur nach Sfeuerbord querabfeuern. „Marshal Ney“ und rafoge und ein noch nicht benannter ._ abzuändern. 
„Marshal Scoulf“ sowie „Frebus“ und „Terror“ haben Nach den Vorstellungen des Admiral Sims, des Chefs 
die für „Ramiellies“ angefertigten 38,1 cm-Geschüke der während des Krieges in den europäischen Ge- 


nenleisfung 600 PS, Geschwindigkeit 12 kn. ` Bewaff- Aufstellung der Hälfte der Kessel oberhalb der Wasser- 
nung 1—23 cm (von der alien Edgar-Klasse), 1 — 102 linie verurteilt. Die neuen Entwürfe sollen wieder die 
b amili 


l einen vollständigen Panzergürtel und eine Haupfbe- 
Starrluftse hiff „R33“ Das Starrluff- waffnung von acht 40,6 cm-Geschüßen vorsehen. 
schiff „R 33“, das am 1. März ds. Js. seine erste 


hinten, die beiden übrigen zu beiden Seiten der Mitte, Geschüken in Drillingturmaufstellung, je zwei vorn und 
verteilt sind. Die mittleren Motoren haben entgegen- achtern gegeneinander überhöhf. 


Patent-Bericht 


Kl. 65d. Nr. 308 132. Zünder für Seeminen. Explosion gebracht oder ihre Versenkung herbeige- 


Ferdinand Schneider in Fulda. führt. Die. Erfindung ist also für solche Minen bestimmt, 

Bei dieser Erfindung handelt es sich um einen die durch ntschärfen infolge Unterbrechung des Zünd- 
Ziinder, der beim Anstoß an die Mine zwei trom- siromkreises bereits unschädlich geworden sind und 
reise nacheinander schließt, ohne daß hierzu Hebel eim Anstoßen versenkt werden, um ein schnelleres 
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daß durch die beim Zerbrechen des Anstoßbehälters 
ausfließende Masse (Quecksilber) zuerst der Zundstrom- 
kreis und darauf ersi, wenn dieser unterbrochen ist, der 
Stromkreis zum Versenken der Mine geschlossen wird. 


Kl. 14c. Nr. 310255. Schaufelbefestigung 
bei Turbinen. Aktiebolaget Ljungströms Angturbin 
in Finspong, Schweden. 


ke ` 
hm, DN 
N 


ee 
N 
IT 


N 


N 


Diese Erfindung bezweckt eine Verbesserung der 
bekannten Art von Schaufelbefestigungen, bei denen die 
Schaufeln mit U-förmigen oder gabelförmigen Füßen 
versehen sind, die Vorsprünge der die Schaufeln tragen- 
den Teile umfassen. Um die Widerstandsfähigkeit und 
Haltbarkeit der Verbindung zu erhöhen, sind nach der 
Erfindung an den Teilen, über welche die gegabelien 
Schaufelfüße gesteckt werden, an jeder Seile mehrere 
kleine, schräg nach innen geneigte Vorsprünge ange- 
ordnet, zwischen die entsprechende Vorsprünge an den 
Schaufelfüßen unter Streckung von deren unteren Enden 
eingezwängt werden. 


Kl. 14c. Nr. 30535. EinrichtungzurRege- 
lung einer Schiffsturbinenanlage unter 
Verwendung von Marschiurbinen. Fried. 
Krupp Akt.-Ges. Germaniawerft in Kiel-Gaarden. 


Die neue Einrichtung ist für solche Dampfturbinen- 
anlagen bestimmt, bei denen außer einer unmittelbar 
auf der Propellerwelle angeordneten Haupffurbine für 
volle Fahrgeschwindigkeit noch eine oder mehrere 
kleinere raschlaufende Turbinen vorgesehen sind, die 
während der Marschfahrt der Hauptturbine vorgeschaltet 
werden und die mittels geeigneter Uebersekungsge- 
triebe auf die Propellerwelle arbeiten und mit dieser 
durch selbsttätig ein- und ausrückbare Kupplungen ver- 
bunden sind. Die Marschturbinen müssen hierbei beim 
Uebergange von Marschfahrt auf volle Fahrt stillgeseki 
werden. Dieses Stillseken soll nach der vorliegenden 
Erfindung jederzeit mit Sicherheit als Folge der vorzu- 
nehmenden Dampfschaltung von selbst stattfinden. Das 
Neue bei ihr besteht deshalb darin, daß das selbst- 
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tätige Ein- und Ausrücken der Kupplung EF durch Ver- 
mittlung eines in einem Sieuerzylinder verschiebbaren 
Differenfialkolbens H bewirkt wird, dessen Kleine 
Kolbenflache beim Einschalten der Marschturbinen und 
dessen große Kolbenfläche beim Einschalten der Haupt- 
turbine dem Drucke des Frischdampfes ausgesekt wird, 
wodurch der Differentialkolben in die eine oder andere 
Endstellung übergeführt wird. Auf diese Weise wird im 
ersten Falle die Einruckung der Kupplung zwischen den 
Marschturbinen und der Propellerwelle, im anderen 
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Falle aber deren Ausrückung bewirkt. Bei Verwen- 
dung von Zahnradvorgelegen zwischen Marschturbinen 
und Haupfturbine wird die selbsttätige Kupplung EF 
zweckmäßig innerhalb des größeren Zahnrades E unter- 
gebracht. Dabei kann die Einrichtung so geiroffen 
werden, daß das große Zahnrad E selbst als ein Kupp- 
lungsglied ausgebildet ist. 


Kl. 65 d. Nr. 310393. Kühlvorrichfung für 
Torpedoantriebsmotoren. Dr.-Ing. Adam Kre- 
glewski an Linden b. Hannover. 

Bei dieser Vorrichtung, die insbesondere für den 
Antrieb von Torpedos mit Verbrennungsmaschinen 
bestimmt- ist, soll als Kühlmittel Frischwasser ver- 
wendet werden, das durch das am Torpedo vorbei- 
strömende Wasser direkt gekühlt wird, indem die Tor- 
pedohauf oder ein Teil derselben als Rückkühlfläche 
für das Wasser ausgebildet wird. Zu diesem Zweck 
kann z. B. die Außenhaut im Bereiche der Maschinen- 
anlage doppelwandig ausgebildet und der so herge- 
stellte Raum mit schraubenförmigen Windungen für die 
Förderung des Kühlwassers versehen werden 


Kl. 46 b. Nr. 308758.  Steuerungsantrieb 
für Verbrennungs maschinen mit umlau- 
fenden Nocken. August Schubert in Charlottenburg. 


Bei dem neuen Steuerungs antrieb wirken die Nocken 
in bekannter Weise in Zyvlinder flächen oder Kegelflächen, 
und die Erfindung bei ihm besteht darin, daß je zwei 
auf der Nockenscheibe in gleichen Achsabständen 


gegenüberliegende Nocken bei jeder halben Umdrehung 
der Nockenscheibe zwei gegenüberliegende Steuerungs- 
organe gleichzeitig steuern. Der Vorteil dieser Ein- 
richtung soll in der Entlastung der Nockenscheibe von 
Kippmomenten, in der symmetrischen Anordnung der 
Steuerungsorgane im Zylinder, also in der gleich- 
mäßigen Ladung und Entladung des Verbrennungs- 
raumes und in dem Fortfall schwerer Hilfsgestänge 
zwischen Nocken und Steuerungsorganen tiegen. 


Kl. 14c. Nr. 31037. Düsenregelung für 
Dampf- und Gas furbinen, bei welcher das 
Oeffnen der Ventile durch eine Hilfs- 
krafimaschine, das Schließen normaler- 
weise durch Federkratt bewirkt wird. 
Dr. Karl Röder in Mülheim, Ruhr. | 

Das Neue bei dieser Regelung besieht darin, daß 
beim Schließen die Hilfskrafimaschine unmittelbar ein- 
greift, wenn größere Widerstände auftreten, zu deren 
Ueberwindung die Federkräfte nicht ausreichen. Dabei 
ist die Einrichtung so getroffen, daß die Bewegung der 
Düsenventile beim Oeffnen und beim Schließen nor- 
dree durch Vermitilung derselben Hubkurve 
erfo 


Kl. 13d. Nr. 310361. Befestigungsvor- 
richtung für die Haltebolzen von Quer- 
stücken zum Andrücken von Ueber- 
hitzerrohr köpfen an Naßdampf-Ventil- 
bzw. Heißdampf-Sammelrohre. Schmidische 
5 m. b. H. in Kassel-Wilhelms- 

ohe. 

Die neue Befestigungsvorrichtung soll hauptsächlich 
bei gewalzten, stählernen Ventil- bzw. Sammelrohren 
Anwendung finden, weil diese eine zu dünne Wandung 
haben, um Schrauben an ihnen genügend sicher be- 
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festigen zu können, und ferner ist sie für solche Fälle 
bestimmt, wo zwei oder mehrere Ueberhikerrohre an 
ihren Enden durch gemeinsame Köpfe einerseits an den 
Naßdampf-Eintrittsenden und andererseits an den Heig- 


dampf-Austrittsenden verbunden sind. Meist wird es sich 
hierbei um Rohre mit mehreren sogenannten Schlangen 
bzw. U-förmigen Windungen handeln, wie sie auch in 
den Rauchrohren von Schiffskesseln angeordnet sind. 
Die Erfindung bei der neuen Vorrichtung besteht in 
einem das Verteil- bzw. Sammelrohr entgegengesekt 
zu dem oder den Bolzen d umfassenden Klemmstück f, 
das mit dem oder den Bolzen mittelbar oder unmittelbar 
verbunden ist und gleichzeitig mit dem Anpressen des 
Ueberhikerrohrkopfes an die Ueberleitöffnung des Ver- 
teil- bzw. Sammelrohres durch Anziehen der Bolzen- 
ett an das Verteil- bzw. Sammelrohr angeklemmt 
wird. 

Kl. 65b. Nr. 310378. Schiffsaufschlepp- 
wagen mit anhebbarer Plattform. Ma- 
schinenfabrik Augsburg-Nürnberg A.-G. in Nürnberg. 


Der neue Aufschleppwagen besikt eine anhebbare 
Plattform, die so auf den Radgestellen angeordnet ist, 
daß das Umseßen der aufgeschleppten Fahrzeuge von 
den Wagen auf die festen Stapel und umgekehrt unter 
Benutzung des Aufschleppwindwerkes bewirkt werden 


kann, während bei den bekannten Aufschleppwagen mit 
anhebbarer Plattform zum Heben und Senken des lek- 
teren besondere Hebelgestänge vorgesehen sind. Ge- 
genüber den bekannten Vorrichtungen soll hierdurch 
der Vorteil erzielt werden, daß einerseits die Kon- 
struktion und auch die Bedienung beim Gebrauch eine 
einfachere ist und daß andererseits der Hub der Platt- 
form erheblich größer gewählt werden kann. Das 
Neue der Vorrichtung besteht darin, daß die Plattform, 
auf welcher das Fahrzeug ruht, mit Tragflächen auf 
besonderen Tragorganen der Radgestelle derart auf- 
ruht, daß bei ihrer Festlegung an der Aufschleppbahn 
in der obersten Stellung das Heben lediglich durch 
weiteres Heraufziehen der Radgesfelle bewirkt wird, in- 
dem sich die obengenannten Tragorgane der Rad- 
gestelle unter den Tragflächen an der Plattform auf- 
wärts verschieben. Wie vorstehende Abbildung zeigt, 
besteht die Plattform zum Tragen des aufzuschleppen- 
den Fahrzeuges aus kräftigen, miteinander verbundenen 
Längsträgern a, die nicht fest mit den Radgestellen 
verbunden sind, sondern auf ihnen nur mittels Trag- . 
flächen c auf Rollen d ruhen. An dem oberen Rad- 
gestell, das mit dem unteren durch eine Stange f fest 
verbunden ist, greift das Aufschleppseil an, zu welchem 
Zweck es an ihm so über eine Rolle h geführt und an 
der Plattform befeshgt ist, daß die Rolle beim Hoch- 
ziehen der Aufschleppwagen bis an den Punkt, wo das 
Aufschleppseil festgelegt ist, herangezogen werden kann, 
wobei das Anheben der Plattform a erfolgt. Während 
des Aufschleppens befindet sich die Plattform auf den 
Aufschleppwagen in der in Abbildung 2 dargestellten 
Lage, in der sie mittels eines Hakens i an dem oberen 
Radgestell festgelegt ist, so daß sie sich beim Auf- 
schleppen nicht verschieben kann. Ist das Fahrzeug bis 
zu der beabsichtigten Höhe aufgeschleppt, so wird die 
Plattform auf irgendeine Weise, z. B. mittels einer 
Stange k an der Aufschleppbahn so festgelegt, daß sie 
nicht weiter aufwärts bewegt, aber angehoben werden 
kann. Hierauf wird, nachdem der Haken i ausgehakt 
ist, mit dem weiteren Aufziehen der Aufschleppwagen 
fortgefanren. Da sich die Plattform hierbei, wie gesagt, 
nicht mehr mit aufwärts bewegen kann, rollen sich die 


Tragrollen d unter ihren Tragflächen c ab, und infolg- 
dessen wird die Plattform angehoben, wie in Abbil- 
dung 1 dargestellt. Werden hierauf, nachdem die 
Stapel unter das aufgeschleppte Fahrzeug gebracht 
sind, die Aufschleppwagen wieder heruntergelassen, so 
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senkt sich die Plattform wieder, wobei sich das Fahr- 
zeug fest auf die Stapelung aufsekt. Sind die Auf- 
schleppwagen in die in Abb. 2 dargestellte Lage zu- 
ruckgekchrt, so wird die Befestigung der Plattform an 
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der Aufschlagbahn gelöst und der Haken i wieder ein- 
gehakt. Hierauf kann die ganze Aufschleppvorrichtung 
zu weiterem Gebrauch heruntergelassen und der Plak 
unter dem Schiff zum Arbeiten freigemacht werden. 


Nachrichten aus der Schiffbau-Industrie 


Mitteilungen aus dem Leserkreise mit Angabe der Quelle werden hierunter gern aufgenommen 


Beseitigung der Minengefahr in 
schwedischen Gewässern. Im Marinedeparte- 
ment zu Stockholm hat eine Konferenz von Vertretern 
der Flotte, der Schiffahrt, des Fischereiwesens u. a. 
stattgefunden, in der über Maßnahmen zur Beseitigung 
der Minengefahr in schwedischen Gewässern beraten 
wurde. Es wurden von Sachverständigen verschiedene 
Vorschlage gemacht. Bezüglich des Aufnehmens und 
Unschädlichmachens der treibenden Minen, wurde die 
Zusammenarbeit mit den dänischen Paftrouillenschiffen, 
die das Fahrwasser nördlich von jüfland absuchen, vor- 
geschlagen. Ferner werden die Reedereien aufgefordert, 
ihre Schiffe mit Geschützen auszurüsten, um an der Un- 
schädlichmachung der Minen teilnehmen zu können. Für 
jede unschädlich gemachie Mine sollte der Staat eine 
Prämie zahlen. Die an der Westküste statiomerten 
Patrouillenschiffe sollen sich mit der Heringsfischerflotte 
in Verbindung schen. So soll die Fischerflotte bei Tage 
von einem Patrouilleboot begleitet werden, welches zur 
Hand sein soll, im Falle Minen mit den Neben aufge- 
bracht werden. Für die Fischerei bei Nacht soll das 
Gewässer vorher gründlich abgesucht werden. Auch 
die Frage der Unschädlichmachung gesunkener Minen 
wurde von der Konferenz in Erwägung gezogen, wenn- 
gleich die Lösung dieser Frage noch auf erhebliche 
Schwierigkeiten stoßt. Die Konferenz hat aus diesem 
Anlaß an das Marineminisferium etwa folgendes ge- 
schrieben: Die Mächte, die die Minen ausgelegt haben, 
haben auch die Pflicht, sie wieder aufzunehmen und un- 
schädlich zu machen; da dies von den kriegführenden 
Mächten in absehbarer Zeit in den skandinavischen Ge- 
wässern aber nicht zu erwarten ist, hält die Konferenz 
eine Zusammenarbeit mit der finnischen und dänischen 


Regierung und, soweit die Minenfelder in dem südlichen . 


Teil der Ostsee und im Oeregrund in Frage kommen, 
auch mit Deutschland für dringend geboten. Die 
Reedereivereinigungen und ähnliche Korporationen, 
sowie auch die Assekuranzgesellschaften sollten un- 
mittelbar Mitteilung davon machen, sobald die be- 
treffenden Bezirke von Minen gereinigt sind. Die Presse 
sollle an einem bestimmten Tage der Woche das Er- 
gebnis der Minensuche in der voraufgegangenen Woche 
und eventuell eine Uebersicht über die allgemeine Situa- 
tion veröffentlichen. 


HollandischerSeeschlepper,Atlantic“. 
Auf Seite 410 bringen wir Längsschnitt, Hauptspant und 
Deckspläne des holländischen Seeschleppers „Atlantic“, 
der Anfang März auf der Werft „De Onderneming“ in 
Slikkerveer von Stapel lief. Länge über alles 38 m, 
zwischen den Perpendikeln 36 m, Breite über Spanten 
7 m, Seitenhöhe 4 m. Deckshöhe für Brücke und Back 
2,13 m. Klasse des Bureau Veritas für atlantische 
Fahrt. Zylinderdurchmesser 380, 610 und 1020 mm, Hub 
610 mm, 750 iPS. 2 Kessel mit 100 m? Heizfläche. Die 
Bunker fassen insgesamt 180 }. Die Beting für den 
Schlepphaken läuft von Deck aus durch bis auf die 
Bodenwrangen und ist sehr stark mit dem Schiffskörper 
verbunden. Die Besabßungsstärke ergibt sich aus der 
Zeichnung. Die Vor- und Achterpieks fassen zusammen 
38 t Wasserballast. Die Abmessungen der Scheuer- 


leisten sind 250 X 200 mm. Die Zeichnungen sind der 
holländischen Zeitschrift „Scheepsbouvw en Scheepvaart“ 
entnommen. 

Unfälle. 


Von dem Premerhavener Seeamt wurden 
folgende beiden Sprüche über den Untergang von Fisch- 
dampfern durch Minen gefällt. 


Am 4. April 1919 ist der Bremerhavener Fisch- 
dampfer „Seeadler — R — beim Fischen in der 
Nordsee außerhalb des freigegebenen Fischgebietes 
durch eine mit dem Nek hochgebrachte und detonierende 
Mine schwer beschädigt und alsbald gesunken. Hierbei 
sind der Kapitän Albert Boguschewsky, der erste Ma- 
schinist Max Wirtschaft, der Nebmacher, zwei Matrosen 
und der Maschinisten-Assistent ertrunken; der Steuer- 
mann Bleeker, der zweite Maschinist, der Koch, zwei 
Matrosen und ein Heizer haben sich in das Boot ge- 
rettet und sind durch den Fischdampfer „Diedrich 
Schmidt“ aufgenommen. Mängel des Schiffes oder der 
Schiffseinrichtungen haben nicht vorgelegen. Zur Ver- 
hütung derartiger schwerer Unfälle ist beim Einhieven 
besonders darauf zu achten, daß das Nek durch Herum- 
dampfen möglichst frei vom Schiff gehalten und das 
Vorbrett zuerst vorgehievt wird. Das Rettungswerk des 
Dampfers „Diedrich Schmidt“ ist lobend anzuerkennen. 


In der Nacht vom J. zum 4. April 1919 ist der Geeste- 
münder Fischdampfer „Friesland“ (OGKN) beim 
Hieven des Nebkes durch eine hochgebrachte und de- 
tonierende Mine schwer beschädigt. Der Dampfer ist 
bei dem Versuch, ihn durch den Fischdampfer „Greie 
Frerichs“ einzuschleppen, am 4. April, nachmittags ` 
6½ Uhr, bei Helgoland gesunken; die gesamte Besakung 
ist gerettet. Den Kapitän Holzhäuser trifft das Ver- 
schulden an dem Unfalle, da er vorsäklich außerhalb 
des erlaubten Fischgebietes gefischt hat. Es ist den 
Fischdampferkapitänen dringend zu empfehlen, von der 
Einrichtung der „Seekarte“ G. m. b. H. in Geestemünde 
zwecks laufender Berichtigung der Karten über Minen- 
felder und Minensperren Gebrauch zu machen, was Ka- 
pitan Holzhäuser unterlassen hat. Zu bemängeln ist, 
daß das Schiffstagebuch nich geborgen worden ist. Im 
übrigen haben Mängel des Schiffes oder der Schiffsein- 
richtungen nicht vorgelegen. Die Maßnahmen nach dem 
Unfalle waren sachgemäß, die Hilfeleistung durch 
Dampfer „Grete Frerichs“ ist anzuerkennen. 


Nachrichten von den Werften! 


an und aus der Industrie 


Die Aufgaben des Deutschen Stahl- 
bundes. Dem am 10. April in Düsseldorf gegründe- 
ten Deutschen Siahlbunde sind die gesamten dafür in 
Frage kommenden Thomas- und Siemens-Martin-Stahl- 
und Walzwerke beigetreten. Soweit sie in der Sitzung 
noch keine Erklärung abgeben konnten oder an der 
Teilnahme verhindert waren, ist die Beitrittserklärung 
der betreffenden Werke zu erwarten. Der schon im 
Mai 1915 ausgearbeitele Safzungsenfwurf war ent- 
sprechend den allgemeineren wirtschaftlichen Auf- 
gaben des neugeplanten Stahlbundes umgearbeitet wor- 
den und fand vorbehaltlich redaktioneller Aenderun- 
gen die allseitige Zustimmung. Im Deutschen Stahl- 
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bunde sollen Fragen grundsätzlicher Art außer mit den 
Behörden und Verbrauchern auch mit den Vertretern 
der Arbeitnehmer aus den zuständigen Arbeitsgemein- 
schaften behandelt werden. Als sein Zweck wird weiter 
die Förderung des deutschen Stahlgewerbes bezeichnet 
und zwar in Fühlungnahme mit den staatlichen Behör- 
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von Amerika übertroffen werden. Frankreich kann nun 
seine Eisenerzförderung, die im lekten Friedensjahre 1913 
21 Mill. t betrug, leicht verdoppeln und die Roheisen- 
erzeugung kann auf 11 Mill. t, die Stahlerzeugung auf 
etwa 10 Mill. f erhöht werden. Diese Erzeugungsziffern 
werden künftig wie erwähnt nur von den Vereinigten 
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Seeschlepper „ Allanlic“ 


den. Ferner soll er die Verbandsbildung pflegen und 
bestehende Verbände zu schützen suchen; er soll die 
gemeinsamen wirtschaftlichen Ziele der Mitglieder im 
In- und Auslande verfolgen und insbesondere auch die 
Förderung des Absatzes sich angelegen sein lassen. 


Die Eisenerzeugung Frankreichs wird 
nach der Angliederung von Elsaß Lothringen nur noch 


Staaten von Amerika übertroffen werden, während 
Deutschland und England weniger erzeugen. Die er- 
zeugten Roheisen- und Stahlmengen werden aber 
kaum ım Inlande verbraucht werden können, selbst wenn 
man den infolge der Zerstörungen erhöhten Eisenbedarf 
berücksichtigt. Die französische Eisen- und Stahl- 
industrie wird sich sonach wohl auf die Ausfuhr ein- 
richten müssen und so wird Frankreich, das bisher Eisen 
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eingeführt hat, bald zu einem Ausfuhrland 
auf diesem Gebiete werden. Da die fran- 
zösische Eisenindustrie auf die Zufuhr von 
deutschem Koks angewiesen bleibt, durften 
iranzösische Eisenerze nach wie vor in be- 
trächtlichen Mengen nach Deutschland ge- 
l’efert werden. 


Hog Island. Der Zeitschrift Inter- — 
national Marine Engineering entnehmen wir — 
nachstehenden Plan der während des Krie- — 
ges entstandenen größten Schiffswerft der See 
Welt, Hog Island. Durch die Federal Ship- el 
ping Act. des amerikanischen Kongreß vom | 


7. September 1916 wurde das U. S. Shipping 
Board (Schiffahrtsamt) ins Leben gerufen 
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zur Sicherstellung der fortschrittlichen Ent- 
wicklung des amerikanischen Schiffbaues 
und der Schiffahrt. Hierzu gehörten Schaf- 
fung von Werften mit größtmöglichster Be- 
schleunigung, größtmöglichster Steigerung 
der Baugeschwindigkeit, Beschaffung von 
Mannschaften für die neue Handelsflotte, 
die Einordnung aller amerikanischen Fahr- 
zeuge unter einheitlicher Kontrolle u. a. m. 
Zur Ausnützung der Werften und des Schiffs- 
raumes wurde von dem Schiffahrtsamt unter 
Edward N. Hurley die Emergency Fleet Cor- 
poration gegründet. Im Mai 1917 wurde 
durch den Vorsitzenden, dem vom Panama- 
kanal her bekannten General Goethals, das „ 


Programm zum Bau neuer Hellinge ent- | — 
worfen, auf welchen Millionen Tonnen von * 


~ d 
re y | Le Me Ze: > 
Digitized by G O O8 le 


Seile 412 | 


SCHIFFBAU 


1919 


— — — — — — — — — — —— . . ꝙd3k äö——p— ö — — — —-— a — — 


Schiffen so schnell wie möglich hergestellt werden 


konnten. So entstand die Hog Island - Werft, auf 
der gleichzeitig 50 Schiffe auf Stapel gelegt, und 
gleichzeitig die entsprechende Anzahl ausgerüstet 
werden konnte. Die Werft liegt ca. 100 Meilen 


aufwärts am Delawarefluß bei der großen Industrie- 
stadt Philadelphia, unweit dreier großer Eisenbahn- 
linien. Am 13. September 1917 war Hog Island noch 
eine wüste Einöde. Eine Woche später begann der 
Werftbau, am 12. Februar 1918 wurde der erste Kiel 
gestackt, am 5. August 1918 waren bereits 40 Schiffe 
im Bau, und 3 weitere schon in der Ausrüstung. Die 
Arbeiterzahl wird sich auf etwa 30000 belaufen. 


Kosten der elektrischen Schweißung. 
Nach Versuchen auf der Werft von Hog Island in 
Amerika ıst festgestellt, daß die elektrische Schweißung 
von Schiffsteilen 60 % billiger ist als das Nieten. Auber- 
dem braucht man zum Bau eines geschweißten Schiffes 
A weniger Stahl. (The Motor 2. & Motor 
Boat i 


Sozialisierungsgesetz und Gesetz 
uber die Regelung der Kohlenwirtschaft. 
Die Deutsche Nationalversammlung hat am 13. März 
nachfolgende Geseßentwürfe angenommen, die mit dem 
23. März in Kraft getreten sind. 


Sozialisierungsgeseltz 


$ 1. Jeder Deutsche hat unbeschadet seiner per- 
sonlichen Freiheit die sittliche Pflicht, seine geistigen 
und körperlichen Kräfte so zu betätigen, wie es das 
Wohl der Gesamtheit erfordert. 

Die Arbeitskraft als höchstes wirtschaftliches Gut 
steht unter dem besonderen Schuke des Reichs. Jedem 
Deutschen soll die Möglichkeit gegeben werden, durch 
wirtschaftliche Arbeit seinen Unterhalt zu erwerben. 
Soweit ihm Arbeitsgelegenheit nicht nachgewiesen 
werden kann, wird für seinen notwendigen Unterhalt 
gesorgt. Das Nähere wird durch besondere Reichs- 
geseße bestimmt. 

Das Reich ist befugt, im Wege der Gesek- 
gebung gegen angemessene Entschädigung 

1. für eine Vergesellschaftung geeignete wirtschaft- 
liche Unternehmungen, insbesondere solche zur 
Gewinnung von Bodenschäßen und zur Ausnukung 
von Nafurkräften, in Gemeinwirtschaft zu über- 
fuhren; 

2. im Falle dringenden Bedürfnisses die Herstellung 
und Verteilung wirtschaftlicher Güter gemeinwirt- 
schaftlich zu regeln. 

Die näheren Vorschriften uber die Entschädigung 
bleiben den zu erlassenden besonderen Reichsgeseten 
vorbehalten. 

8 3. Die Aufgaben der durch Reichsgeseß ge- 
regelten Gemeinwirtschaft können dem Reiche, den 
Gliedstaaten, Gemeinden und Gemeindeverbänden oder 
wirtschaftlichen Selbstverwaltungskörpern überfragen 
werden. Die Selbstverwaltungskörper werden vom 
Reiche beaufsichtigt. Das Reich kann sich bei der 
Durchführung der Aufsicht der Behörden der Glied- 
staaten bedienen. 

SA In Ausübung der in 8 2 vorgesehenen Befugnis 
wird durch besondere Reichsgeseße die Ausnukung von 
Steinkohle, Braunkohle, Preßkohle und Koks, Wasser- 
Kräften und sonstigen natürlichen Energiequellen und 
von der aus ihnen stammenden Energie (Energiewirt- 
schaft) nach gemeinwirtschaftlichen Gesichtspunkten ge- 
regelt. Zunächst tritt für das Teilgebiet der Kohlen- 
wirtschaft ein Gesek über die Regelung der Kohlen- 
wirtschaft gleichzeitig mit diesem Gesek in Kraft. 

8 5. Dieses Gesek tritt mit dem Tage der Ver- 
kundung in Kraft. 


Gesetz über die Regelung der Kohlen- 
wirtschaft. 


$ 1. Kohle im Sinne dieses Gesekes sind Stein- 
kohle, Braunkohle, Preßkohle und Koks. 


S 2. Das Reich regelt die gemeinwirtschaftliche 
Organisation der Kohlenwirtschaft. Die Leitung der 
Kohlenwirtschaft wird einem zu bildenden Reichs- 
kohlenrat übertragen. Die Zusammensekung des Reichs- 
kohlenrats soll der des Sachverständigenrats 18 3) ent- 
sprechen. Das Nähere über seine Errichtung wird im 
Einverständnis mit dem Sachverständigenrate durch die 
nach 8 4 zu erlassenden Vorschriften geregelt. 

Die Reichsregierung schließt die Kohlenerzeuger für 
bestimmte Bezirke zu Verbänden und diese zu einem 
Gesamtverband zusammen. An der Verwaltung dieser 
Verbande sind die Arbeitnehmer zu beteiligen; das 
Nähere bestimmen die nach 5 4 zu erlassenden Vor- 
schriften. Den Verbänden liegt die Regelung von För- 
derung, Selbstverbrauch und Absak unter Aufsicht des 
Reichskohlenrats ob. Die Reichsregierung führt die 
Oberaufsicht und regelt die Feststellung der Preise. 

Der Reichskohlenrat und die Verbände sind bis 
zum 30. Juni 1919 zu errichten. 

SA Vor der im 8 2 vorgesehenen Regelung hat die 
Reichsregierung einen Sadhverständigenrat für die 
Kohlenwirtschaft zu berufen, der aus 50 Mitgliedern 
besteht. 

Von den Mitgliedern des Sachverständigenrats - 
werden 15 Arbeitnehmer- und 13 Arbeitgebervertreter 
auf Vorschlag der der Arbcitsgemeinschaft der 
deutschen Arbeitgeber- und Arbeitnehmerverbände 


‚(Reichsanzeiger vom 18. November 1918, Nr. 272) ange- 


schlossenen Berufsorganisationen von der Reichsregie- 
rung ernannt. 2 Arbeitgebervertreter ernennt der 
preußische Minister für Handel und Gewerbe. Die 
übrigen 20 Mitglieder ernennt die Reichsregierung mit 
der Maßgabe, daß hiervon 3 aus dem Kreise des 
Handels, 2 aus dem Kreise der technischen, 1 aus dem- 
jenigen der kaufmännischen Ängestellten, ferner 2 Ar- 
beifgeberverfrefei und 2 Arbeitnehmervertreier aus der 
kohlenverbrauchenden Industrie, 2 Mitglieder aus dem 
Kleingewerbe, 2 Mitglieder aus dem Kreise der Ge- 
nossenschaften, je 1 Mitglied aus dem Kreise der städti- 
schen und der ländlichen Kohlenverbraucher sowie je 
1 Mitglied aus dem Kreise der Sachverständigen für 
Kohlenbergbau, Kohlenforschung, Verkehrswesen und 
Dampfkesseltechnik zu entnehmen sind; die 3 An- 
gestelltenvertreter sind der Reichsregierung durch die 
der Arbeitsgemeinschaft (Reichsanzeiger vom 18. No- 
vember 1918, Nr. 272) angeschlossenen Angestellten- 
verbände in Vorschlag zu bringen. 

Bei der Ernennung aus dem Kreise der Kohlenver- 
braucher müssen die verschiedenen Gruppen derselben 
und die verschiedenen Teile des Reichs möglichst be- 
rücksichtigt werden. 

. Die Reichsregierung erläßt die näheren Vor- 
schriften zur Durchführung des Gesekes. Sie kann be- 
stimmen, daß Zuwiderhandlungen gegen die von ihr er- 
lassenen Vorschriften mit Geldstrafe bis zu 100000 M, 
im Falle der Wiederholung außerdem mit Gefängnis bis 
zu einem Jahre bestraft werden. 

Die auf Grund des Absak 1 zu erlassenden Vor- 
schriften bedürfen der vorherigen Zustimmung des 
Staatenausschusses und eines von der Nationalver- 
sammlung einzusekenden Ausschusses von 28 Mit- 
gliedern. 

Die erlassenen Vorschriften sind der Nationalver- 
sammlung, wenn sie versammelt ıst, sofort, andernfalls 
unmittelbar nach ihrem Zusammentritt vorzulegen. Sie 
sind außer Kraft zu seken, wenn die Nationalversamım- 
lung es innerhalb eines Monats nach der Vorlegung 
verlangt. 

85. Die Reichsregierung hat der Nationalversamm- 
lung bei der Vorlegung des Haushaltsplanes für die 
durch dieses Oesch geregelte Kohlenwirtschaft, insbe- 
sondere über Förderung, Absab und Preisgestaltung der 
Kohle sowie über die Lohn- und sonstigen Arbeitsver- 
hältnisse, einen besonderen Bericht zu erstatten. Auch 
zu anderer Zeit ist der Nationalversammlung auf deren 
Erfordern Aufschluß zu erteilen. 

8 6. Dieses Geseß tritt gleichzeitig mit dem So- 
zialisierungsgeseb in Kraft. 
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Am 14. April ist ın Berlin der Sadwerständigenrat Pflicht hält, Schulter an Schulter im brüderlichen 


für die Kohlenwirtschaft zu seiner ersten Sikung ZU- Kampf zusammen mit allen Volksgenossen für Vater- 
sommengetreten. Nach dem von der Regierung Vor- land und Regierung einzutreten.“ 

gelegten Arbeitsplan soll das Ausführungsgeseb bis Auf Antrag Jena wurde beschlossen: 

Ende Mai mit dem Sachverständigenrat zusammen, I Die Vertreter der Senate und Studentenschäften 


endgültiger Fassung geregelt sein, anfangs Juni dem 
Staatenausschuß und der parlamentarischen Kommission Lechrkorp 

vorgelegt und Mitte Juni verkündet werden. In der und Wünsche, die mit dem Eintritt der Studenten ins 
zweiten Hälfte des Jum sollen dann die gemeinsamen ipit sind, i : f 


i i A | Heer verknü 
wirtschaftlichen Verbände und der Reichskohlenrat nach gefatzten Beschlüsse schriftlich beim Reichsausschuß der 


dem Oesch umgebildet, werden, damit am 30. Juni die Akademischen Berufsstände (Berlin NW 7. Georgen- 
Kolilenwirtschaft endgültig sozielisiert wird. straße 44) einzureichen. Der Reichsausschuß der Aka- 
demischen Berufsstände wird gleichzeitig beauftragt, das 
eingelaufene Material zusammenzufassen und allen zu- 
ständigen Steller: vorzulegen. Der Reichsausschuß der 
Akademischen Berufsstände wird baldmöglichst einen 
neuen Kongreß der Senate und Studentenschaften ein- 
en um Stellung gegenüber diesen Anträgen zu 
nehmen. 


Neutrale Kriegsgew inne. Die norwegische. Es soll vor. allem Vorsorge getroffen werden, dab 
Reederei Thor Thoresens Linie weist für das lahr 1018 dieſemgen Studierenden, welche cht drei bis vier Mo- 
einen Ueberschuß von 5% Millionen Kronen aus. Die nate in die Reichswehr eintreten, sofort nach ihrer Ent- 
Aktionäre erhalten 90 v. H. Dividende. lassung in einem neuen Zwischensemester, das nur ihnen, 
den zurückgekehrten Kriegsgefangenen und den dienst- 


Nachrichten über Schiffahrt 


und Schiffsbetrieb tr 


Uebernahme der argentini chen 1 7 a? 
Küstenschi d Get durch den Staa A Nach mersemester nachholen können, ferner, daß hinreichende 
einer Reutermeldung hat die argentinische Regierung 

beschlossen, den Hafendienst und die Küstenschiffahrt lich, daß eine großzügige Fürsorgetätigkeit, für neu- 


zu verstaatlichen. Sie hofft dadurch den Streik der Sech? -di N willi F 
Hafenarbeiter, wenigstens für die Küstenschiffahrt be- e und ehemalige Freiwillige ein 


N LADEN Die Vertreterversammlung des Reichsaussdwsses 
der Akademischen Berufsstände vom 12. April 1919, auf 
der sämtliche akademischen Berufsstände vertreten 
waren, hat beschlossen, die Forderungen der Studieren- 
den mit aller Kraft zu unterstüßen. Sie bürgt dafür, daß 
die jetzt eintretenden Freiwilligen nicht in ihren Erwarftun- 


nung des Reichswehrdienstes zugesichert werden, end- 


Verkauf der staatlichen amerikani- 
schen Handelsflotte. Der Leiter des Shipping 
Board, Hurley, hat einen Plan zum Verkauf der für 
Rechnung des Shipping Board erbauten Schiffe aus- 
gearbeitet. Er erklärt, daß der Staat jekt 555 Stahl- 
schiffe von zusammen 3 385 000 Br.-Reg.-T. besibt. 


Außerdem seien 1336 Schiffe von ZZ a, 9 275 000 Der Reichsausschuß der Akademischen Berufsstände 
Br.-Reg.-T. für ihn im Bau. Nach Fertigstellung dieser teilte heute den Hochschulen telegraphisch mit: 

Schiffe würde eine Flotte von 16 752 000 1 unter ameri- „Reichswehrminister Noske legt Wert auf Fest- 
kanischer Flagge fahren können. Der Staat beabsich- stellung, daß er den Aufruf an die Studenten, unver- 
ligt jebt 75 % dieser Flotte an Amerikaner zu verkaufen, züglich in Reichswehr und Ostschuß einzutreten, voll 
betreffs der verkauften Schiffe sich jedoch eine gewisse und ganz unterstüßt. Reichswehrminister vertrat die 
Kontrolle bezüglich der Routen und Raten vorzubehalten. Anschauung, daß die Studenten erst dann in die 


Neichswehr eintreten sollen, wenn Notwendigkeit un- 
zweifelhaft vorliegt, hält jedoch echt angesichts Ver- 
schärfung der Lage Zeit für den Aufruf unbedingt für 
gekommen.“ 


: Reichsausschuß der Akademischen Berufsstände, Ab- 
gie teilung SSM scher Heimatdienst Berlin NW7, Ani- 
n Ver- versilätsstragze 3 b, in Verbindung schen, damit sie genau 
über den Fortgang der Verhandlungen unterrichtet 
nn und ihre Wünsche zum Ausdruck bringen 
önnen. 


Fintritt der Studentenschaft in 
Reichswehr. In Berlin tagte ein Kongreß vo 
tretern der Senate und Studentenschaften 37 deutscher 
Hochschulen aller deutschen Bundesstaaten, der folgende 


„Die am 9. April 1919 in Berlin tagende Ver- 
sammlung der Vertreter der Senate und Studenten- . . | 

schaften deutscher Hochschulen fordert die Reichs- „y Warum wir den Krieg verloren haben. 
regierung auf, sie möge in dieser Stunde höchster Hierüber werden in einem Aufsab von Dr. W. Büssel- 
Gefahr jedes mögliche, auch das lekte Mittel ver- berg, Berlin, über „DIE Landwirtschaft im neuen Deutsch- 
suchen, das deutsche Volk, das sie in seiner Mehrheit land“ in der Zeitschrift des Vereins deutscher Ingenieure 
erwählte und trägt, allgemein gegen die Anarchie und folgende Ausführungen gemacht: 

den Bolschewismus Zu den Waffen Zu rufen. Die Ver- „Den Krieg haben wir wesentlich deshalb verloren, 
sammlung halt es für die Pflicht aller deutschen weil unsere Kriegfuhrung und unsere Industrie nicht 
Akademiker, sich unverzüglich dem Vaterland erneut genügend mechanisiert wären. Während die Gegner ım 
zur Verfügung zu stellen und durch den soforhgen Reihenbau Flugzeuge, Artilleriematerial, ja sogar 
Eintritt in die Freikorps und Reichswehrverbände die Schiffe in Massen hersiellten, selbst auf die Gefahr hin, 
Reichsregierung ZU unterstüken. Die Vertreter der daß einmal eine Serie als kriegsunbrauchbar ausge- 
Senate und Studentenschaften erwarten hinreichende schaltet werden mußte, haben unsere deutschen Mili- 
Fürsorge für die Freiwilligen. Die Tagung erklärt tärs bis zulekt noch gezögert, Serien zu bauen, weil 
feierlichst, daß sie sich frei weiß von allen reaktio- ger Typ noch nicht gefunden war oder weil jeder 
nären Bestrebungen. Die Studentenschaft will ge- Apparat (z. B. Flugzeuge) einen eigenen Charakter 
schlossen zeigen, daß sie es für ihre vornehmste haben mußte. 
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Mit elf verschiedenen Fahrradtypen haben wir den 
Krieg begonnen. Jede Truppengaffung glaubte, ihre 
eigenen Gerätekonstruktionen beanspruchen zu müssen 
(Fernsprechapparate, Gerätewagen usw.]. Die Entschei- 
dung brachte statt Sachkenntnis und Erfahrung das 
Machtwort eines Generals, der auf diese Weise seine 
Ueberlegenheit offenberte.e. Dementsprechend wurde 
nicht nach dem Rohstoff, sondern nach der Truppen- 
gattung beschafft, was zu Wettbewerben der Behör- 
den untereinander und zur Verfeuerung führte. Gegen 
die Vereinheitlichung der Fabrikate (Normalisıerung) 
sprachen sich auch die meisten Indusfrieverfrefer aus. 
Erst gegen Ende des Krieges begann man mit voll- 
ständig werflosen Verzierungen an Waffen und Geräten 
aufzuräumen, wodurch bis dahin die Einarbeitung um- 
gestellter Betriebe und die Erfüllung der Lieferbedin- 
gungen erschwert und die Herstellung naturgemäß ver- 
zögert wurde. Der Verlust der Absabmärkte, der Man- 
gel an Rohstoffen, deren Ursprungländer durch die 
Angelsachsen kontrolliert wurden, die starke Verschul- 
dung, das Anwachsen der Stahlerzeugung in England 
und Amerika und die Rückständigkeit unserer Fabrika- 
fionsverfahren unterbinden voraussichtlich unsere Aus- 
fuhr für lange Zeit. 


Drahtlose Verbindung Deutschland — 
Argentinien. Kopenhagens „Politiken“ meldet aus 
Buenos Aires: Die argentinische Regierung hat der 
Deutschen Gesellschaft für drahtlose Telegraphie und 
der Siemens & Halske A.-G. in Berlin die Konzession 
erteilt für die Errichtung einer drahtlosen Station in 
Argentinien. Die Konzession lautet auf dreißig Jahre 
und bezieht sich nur auf ausländische Telegramme. Die 
Station wird mit 400-Kilowati-Hochspannungsmaschinen 
ausgerüstet. Der Depeschentarif wird sich durch den 
drahtlosen Betrieb um zwei Drittel billiger stellen als die 
Taxe des gewöhnlichen Kabeltarifs. Regierungstele- 
gramme werden 50 % billiger als zum offiziellen Tarif 
berechnet. Die argentinische Regierung behält sich das 
Recht vor, zu verlangen, daß nur argentinische Staats- 
angehörige auf der Station beschäftigt werden. Die 
Konzession verbürgt den deutschen Inhabern kein Mono- 
pol. Mit der Betriebsaufnahme kann innerhalb zweier 
Jahre gerechnet werden. 


— — ~ 


Continentale Rhederei A.-G., Hamburg. 
Dem Bericht des Vorstandes zufolge zeichnete sich das 
Geschäftsjahr 1918 durch eine gewisse Unstetigkeit aus. 
Mit Abschuß des Waffenstillstandes hörte jede Schiff- 
fahrt auf. Zwei Dampfer wurden von größeren Havarien 
betroffen, so daß diese nicht voll ausgenukßt werden 
konnten, wodurch ebenfalls das Resultat ungünstig be- 
einflußt wurde. Eine Dividende kommt, wie bereits ge- 
meldet, nicht zur Verteilung (i. V. 10%), es gelangen 
lediglich 5438 M (2861 M) zum Vortrag, nachdem für Ab- 
schreibungen 51 584 M (105 459 M) Verwendung gefunden 
haben. Der Buchwert der Dampfer ist mit 4,45 Mill. M 
(4,4 Mill. M) in die Bilanz eingesekt. Neu erscheint ein 
Konto: Anzahlung Dampfer-Neubau mit 1138650 M. 
Das Kriegskostenkonto ist von 541 845 M im Vorjahre 


auf 6999340 M angewachsen. Kasse und Bankguthaben 


werden mit 29 614 M (65 020 M) ausgewiesen. Debitoren- 
schulden 276 120 M (354098 M), Kreditoren fordern 
7% 785 M (587528 M). Es schweben Fusions-Verhand- 
lungen mit der Dampfschiffs-Reederei „Union“ A.-G. in 
Hamburg. 


Deutsche Schiffsbeleihungs - Bank 
A.-G. in Hamburg. In der Generalversammlung 
unter Vorsitz des Bankdirektors F. Lincke wurden die 
Vorlagen genehmigt, der Verwaltung Entlastung erteilt 


Nachrichten aus Handel und Industrie 


Mitteilungen aus demLeserkreise mit Angabe der Quelle werden hierunter gern aufgenommen 


Kataloge 


Anfang April 1919 eröffnete die RobertBosch 
Aktiengesellschaft, Stuttgart, die Herstellerin 
der Bosch-Zundapparate, Bosch-Beleuchtungen und 
Bosch-Oeler, neben ihren Verkaufsbüros Stuttgart und 
Berlin-Charlottenburg ein neues Verkaufsbüro in Frank- 
furt a. M., Moltke-Allee 49-53. Auch dieses Verkaufs- 
büro wird, wie die bereits bestehenden Verkaufsbüros 
in Stuttgart und Berlin-Charlottenburg, ein reichsortier- 
tes Lager sämtlicher Bosch-Erzeugnisse unterhalten. 
Die durch die. Errichtung des Verkaufsbüros Franfurt 
a. M. nolwendig gewordene Neueinteilung der deut- 
schen Verkaufsbezirke gibt die Robert Bosch Aktien- 
gesellschaft den Abnehmern ihrer Erzeugnisse wie folgt 
bekannt: „Das Gebiet des Verkaufsbüros Stuttgart ist. 
von dem des Verkaufsbüros Frankfurt linksrheinisch 
durch die Südgrenze der Rheinpfalz und rechtsrheinisch 
durch die Schnellzugsliinie Heidelberg, Würzburg, Bam- 
berg getrennt. Das Gebiet des Verkaufsbüros Berlin ist 
von dem des Verkaufsbüros Frankfurt durch die Schnell- 
zugslinie Gera, Erfurt, Göttingen, Osnabrück, Rheine 
geirennt. 


Die Firma Rud. Otto Meyer, Inhaber Dr.-Ing. 
h.c. Ernst Schiele, Ingenieur, Heizung und Lüftung, 
Maschinen- und Apparatebau, Hamburg, Berlin, Bremen, 
Kiel, Frankfurt (Main), Posen, Straßburg (Eis), be- 
gründet 1858, und die Tochtergesellschaft der Firma, die 
Rohrbogenwerke G. m. b. H., Hamburg, übersenden uns 
das vor kurzem neu herausgegebene Heft über Meß- 
apparate, in dem Apparate beschrieben sind, die die 
Firma im Einvernehmen mit dem Dockbauingenieur, 
Herrn Philipp v. Klizing in Hamburg herstellt. Es 
handelt sich um hydraulische Durchbiegungsmeßeinrich- 
richtungen, System v. Kliking-Palmblad und um Nei- 
gungsmesser mit hydrostatischem Temperaturausgleidh, 
System v. Kliking. Erstere messen bei schwimmenden 
Korpern (Schiffen, Schwimmdocks, Pontons), die infolge 
der Elastızitat der Verbände entstehenden Durchbiegun-® 
gen, wenn Belastung und Auftrieb nicht übereinstimmen; 
letztere dienen zur Bestimmung von Längs- und Quer- 
neigungen schwimmender Körper (Schwimmdocks, 
Unterseeboote u. dgl.]. 


und die Dividende, für das neun Monate umfassende 
eiste Geschäftsjahr 1918 auf 3% p. r. f festgesekt. Der 
gesamte Aufsichtsrat wurde wiedergewählt. In der 
Versammlung war ein Aktienkapital von 1 442 000 M 
verfrefen. l 


Eisenbeton-Schiffbau Akt.-Ges. in 
Hamburg. Die Gesellschaft schließt das erste Ge- 
schäftsjahr 1918 mit einem Verlust von 154531 M ab. 


Hansa Lloyd-Werke, A.-G., Bremen. In 
der ordentlichen Hauptversammlung waren neun Ak- 
tionare mit 1238 Stimmen vertreten. Es wurde bę- 
schlossen, die Tantiemesteuer auf die Gesellschaft zu 
übernehmen. Der Rohgewinn des abgelaufenen Ge- 
schäftsjahres beträgt 8 72619 M (9776529), der Rein- 
gewinn nach 3 730 540 M (4048060) Abschreibungen 
2689394 M (3418761). Die Dividende wurde von der 
Versammlung auf 10% (12%) festgesekt. 


G. Seebeck A.-G., Schiffswerft, Ma- 
schinen fabrik und Trockendocks in 
Geestemünde. Das 4 Millionen Mark beiragende 
Aktienkapital ıst zum Handel an der Berliner Börse zu- 
gelassen worden. Die Zulassung erfolgte auf Antrag 
der Herren Gebrüder Bonte. Das Grundkapital betrug 
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bei der Gründung 800000 M und nach späteren Er- 
hohungen 3 500 000 M. Die außerordentliche General- 
versammlung vom 11. April 1912 beschloß zum Zweck 
der Tilgung der Unterbilanz sowie zu Abschreibungen 
und Reservestellungen eine Zuzahlung von 30 % auf die 
Aktien und Umwandlung derjenigen Aktien, auf welche 
die Zuzahlung geleistet wurde, in 6% Vorzugsaktien. 
Die Zuzahlung wurde auf 3242000 Mark Aktien. mit 
972 600 M geleistet. Dieser Betrag wurde zur Deckung 
der im Geschäftsjahre 1911/12 entstandenen Unterbilanz 
von 229 975 M und zu außerordentlichen Abschreibungen 
in Hohe von 392624 M benutzt, während der Rest von 
350000 M dem geseklichen Reservefonds zufloß. Ge- 
mäß Beschluß der Generalversammlung vom 28. De- 
zember 1915 wurden die restlichen 258000 M Aktien 
im Verhältnis 3:1 zusammengelegt. Die zur Zusammen- 
legung nicht eingereichten 36000 M Aktien wurden fur 
kraftlos erklärt und die dafür gebildeten 12000 M neue 
Aktien meistbietend verkauft. Der aus der Zusammen- 
legung der Stammaktien entstandene Buchgewinn von 
172000 M wurde in der Bilanz vom 3%. Juni 1916 auf 
das Grundeigentum einschließlich Docks und Werft- 
anlagen abgeschrieben. In derselben Generalversamm- 
jung wurde die Beseitigung der den Vorzugsaktien ge- 
währleisteten Sonderrechte sowie eine einheitliche Be- 
nennung sämtlicher, Aktien als „Aktien“ beschlossen. 
Demnach betrug das Gesamtkapital der Gesellschaft 
3328000 M. Zwecks Stärkung der Betriebsmittel be- 
schloß die außerordentliche Generalversammlung vom 
18. Juni 1918, das Grundkapital durch Ausgabe von 
672000 M neue, vom 1. Juli 1918 dividendenberechtigte 
Aktien auf 4 000 000 M zu erhöhen. In Ausführung dieses 
Beschlusses wurden die 672000 M neue Aktien von 
einem Konsortium mit 157% % übernommen, mit der 
Verpflichtung, davon den Besikern der alten Aktien 
auf je 6000 M alte eine neue Aktie zum Kurse von 
160% anzubieten. Das erzielte Agio abzüglich Kosten 
ist dem ordentlichen Reservefonds mit 332917,40 M zu- 
17 worden. Das Grundkapital der Gesellschaft be- 
ägt somit 4000000 M. 

Die 8. 8 hat für das Geschäftsjahr 1913/1 
einen Reingewinn von 212016 M vorgetragen, ohne Eine 
Dividende auszuschütten. Es wurden an Dividenden 
verteilt für 1914/15 gleich 8% auf 3242000 M a. 
kapital, für 1915/16 gleich 10 %, für 1916/17 gleich 12:2 
und für 1917/18 gleich 12% % auf je 3 328000 M Akne 
kapital. Die Gesellschaft hat im lebten jahre durch- 
schnittlich 1780 Arbeiter sowie 125 Meister und Beamte 
beschäftigt. Angesichts der politischen Verhältnisse, der 
Arbeiterbewegung und der Kohlennot kann das zu er- 
wartende Jahresergebnis nicht geschäkt werden. 


Joh. C. Tecklenborg A.-G., Schiffswerft 
und Maschinenfabrik, Bremerhaven. Für 
das Geschäftsiahr 1918 kommi eine Dividende von 10% 
pegen 12% % im Vorjahre zur Ausschüttung. Ferner ge- 

angen auf je zwei Aktien als Sonderverguitung 500 M 
5 %ige Deutsche Reichsanleihe zur Verteilung. Im Ge- 
schäfisbericht wird u.a. ausgeführt: Im Jahre 1918 er- 
zielten wir einen Betriebsgewinn von 3309726 M 


Handelsschiffbau 
Reinforced concrete stieamer „Armistice“. (Enyqng., 
10. Januac 1919, S. 46-48.) Beschreibung des eisien 
großeren, in England gebauten Eisenbetondampfers 
mit 50 m Länge, 9,6 m Breite und 4,55 m Tiefgang 
für 1150 1 Ladefähigkeit. 


Dampfkraftanlagen 


Die Einsprikkondensation in Amerika. Von Heimann 
Schluß. (Z. Ver. deutsch. Ing., 5. April 1919, S. 308-12.) 
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(2 941 168). Nach Vornahme von Abschreibungen in Hohe 
von 1284412 M (1 190696) verbleibt zuzüglich des Vor- 
trages ein Ueberschuß von 2107121 M (1928720), den 
wir wie folgt zu verwenden vorschlagen: Rück- 
stellung zur Verfügung fur 1919 (Kriegssteuer) 1 250 000 M 
(600 000), Ueberweisung an den Wobhlfahrfsfonds 
90 203 M (259 161), Tantiemen 139339 M (135985), 10% 
Dividende 600 000 M (12% — 750 000 M), Vortrag auf 
neue Rechnung verbleiben 27579 M (81808). Da die 
Verpflichtungen, für die im Jahre 1916 ein Garantie- 
Reservefonds in Hohe von 250000 M gebildet wurde, 
erledigt sind, beantragen wir, diesen aufzulösen. und in 
Form einer Sondervergütung zur Verteilung zu bringen, 
derart, daß auf je zwei Aktien nom. 100 M 5 %ige Deutsche 
Reichsanleihe mit Zinsen ab 1. April 1919 entfallen, und 
für nicht restlos durch zwei teilbare Dividendenscheine 
42 M für jede Aktie in bar vergüfef werden. Unsere 
Bautätigkeit im abgelaufenen Geschäftsjahr stand noch 
mehr als in den voraufgegangenen Jahren im Zeidıien 
des Krieges. Seitens der Marine wurden uns neben 
umfangreichen Reparaturen und Umbauarbeiten Auf- 
träge auf Neubau von Minensuchfahrzeugen und U- 
Booten zuteil. Von ersteren Fahrzeugen in Größe von 
525 bzw. 180 T. Wasserverdrängung mit Maschinen von 
1600 bzw. 700 indiz. Pferdestärken konnten wir im Laufe 
der Kriegsjahre 34 Stuck zur vollen Zufriedenheit der 
Bestelerin zur Ablieferung bringen. Unter den von uns 
bewerkstelligten größeren Umbauten ist der eines drei- 
mastigen Vollschiffes in einen Motorsegler bemerkens- 
wert, der unter dem Namen „Seeadler“ erfolgreich die 
Blockade durchbrach und bis in den Stillen Ozean ge- 
langte. Erwähnt sei auch an dieser Stelle, daß die 
bekannte „Möwe“ seinerzeit auf unserer Werft für die 
Reederei F. Laeisz, Hamburg, unter dem Namen 
„Pungo“ erbaut wurde. Die Dringlichkeit der Marine- 
bauten sowie die starke Inanspruchnahme unserer Werft 
machten eine Reihe Erweiterungen und Verbesserungen 
unserer Anlagen notwendig. Ueber die Aussichten für 
das laufende Geschäftsjahr laßt sich unter den durch 
die Revolution eingetretenen Verhältnisse nichts sagen. 
Die uns aufgezwungenen außerordentlich hohen Löhne, 
sowie die Aufhebung der Akkordarbeit bedrohen unsere 
Industrie in hohem Maße, noch mehr aber die Ver- 
minderung der Arbeitsleistung und die Auflehnung eines 
kleinen Teils der Arbeiterschaft gegen jegliche Betriebs- 
disziplin. Sollte in diesen Zuständen nicht bald eine 
Besserung eintreten, so müssen sie nolgedrungen zur 
Arbeitslosigkeit führen. Die Schwierigkeiten der Kohlen- 
und Materialbeschaffung, die zeitweilig zu einer Ver- 


kürzung der Arbeitszeit führten, sind noch erheblich, 


und stellen die dauernde Aufrechterhaltung des Be- 
triebes nach wie vor in Frage. In der Bilanz stehen 
u.a. zu Buch: Grundeigentumkonto 1 667001 M (889 078), 
Gebäude und Anlagen 4 008236 M (3850 713), Maschinen 
2 092 544 M (1532824), Effekten und Beteiligungen 
7251 811 M (2 842 829), Debitoren 19 457 214 M (5 566 302), 
Warenlager 5447841 M (35567 701), in Arbeit befindliche 
Gegenstände 32734036 M (19 481 844), Kreditoren ein- 
schließlich Anzahlungen auf in Arbeit befindliche Ge- 
genstände 61 555488 M (26 908 582). 


Erzeugnisse der Alberger Pump & Condenser Co. 
und der C. H. Wheeler Co. Strahlkondensatoren, Bau- 
art Leblanc und Rees-Rofurbo. 


Boiler-setting radiation and air leakage. Von Hight. 
(El. World, 23. November 1918, S. 374-75) Das Ein- 
dringen kalter Luft sowie Verluste durch Strahlung 
werden vermieden durch Verkleiden des Mauerwerks 
mit einer durch Drahtgeflecht befestigten Schicht aus 
Asbestwolle, Asbestzement und Kohlenteer, die 
schließlich mit Segelleinwand umhüllt und mit Asphalt- 
lack bestrichen wird. 
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glieder. Gießverfahren der National Malleable Cas- 


The calorimetry of coal. Engng., 10. Januar 1919, J i 
tings Co. ın Cleveland. Ergebnisse der Festigkeits- 


s. 33-36.) Die amerikanische Regierung bestellt jekt 


den größten Teil der Kohlen auf Grund der Heizwert- prüfung. Vergleichversuche mit geschmiedeien un 
untersuchung. Beschreibung des Kalorimefers, bei gegossenen Ketten. Schluß folgt. 
dem die Temperatur mit einem platin-Widerslands- Was ist zum Betriebe einer Metallsprikanlage erfor- 
thermometer gemessen wird. derlich? (Werkst.-Technik, 13. März 1919, S. 95-94.) 
Die beiden Arten der Metallsprikerei mit Drahlzu- 
Verbrennungsmotoren führung für schwer schmelzbare Metalle und mit vor- 
The Hispano-Suiza aeroplane engine. Engng., 10. Ja- geschmolzenen Metallen wie Blei u. dergl. Betriebs- 
nuar 1919, S. 64-66.) In den Vereinigten Stanfen und Bauplan einer kleineren Anlage. 
wurden vier verschiedene Hispano-Suiza-Motoren ge- Ä 
baut, die 150 bis 180 PS leisten. Ein Motor mit Motor- und Segelsport 


120 mm Zyl.-Durchm., 130 mm Hub, 1450 Um /min. vom bili d | | 
Bi zu e be von e BR Run SR Yang Sp 
lung wird beschrieben. Der Verfasser empfiehlt den Bau von Finheitstypen. 


The choice of electric ignition apparatus for motor 12 m Motorkreuzerjacht. (Die Yacht, 14. März 1919, 


engines. Von Morgan. Engng., 10. Januar 1919, Br Br ; 2 
S. 36-37.) Die jnduktfions zündung aus neuerdings S. 140.) Linien und er 
der Magnetzundung vorgezogen, weil eine MI Lan 12,2 (II, 0 
quelle für die Beleuchtung und zum Anlassen ohnedies amerikanischen Entwurfs. Abm. 0.7 


5 sein muß. 8 dle F Hand Se un. Antrieb: 28 PS Parson-Motor. 

wird nachgewiesen, daß die Energie er Magnezun g u. 0 m Joll nkreuzer. (Die Yacht, 21. März 1919, S. 58. 
dung mit der Geschwindigkeit steigt, während sie bei ang: 8 8 nebst Ve 
der Induktionszündung sinkt, und e Ma schreibung. 

zundung hinsichtlich der Verluste durch mangema e 6,50 m S charpie-Motorkreuzer. Von Carl Pakak. (Die 


Isolierung überlegen ist. Yacht, 21. März 1919, S. 162) Risse eines billigen 
| Hilfsmaschinen und Apparate Bootes für Tourenzwecke. 
Der Einfluß der Korrektion von Zahnrädern auf Zahn- Theorie und Versuchswesen 


stärke und Achsenabstand. Von Schmidt. (Werkst.- 

Technik, 15. März 1919, S. 81-85.) Ursachen der Un- Rauchanalyse und Wasserbestimmung. Von Tschaplo- 

terschneidung bei Evolventenrädern mit kleiner Zähne- witz. (Gesundhising., 22. März 1919, S. 131-32) Zur 
zahl und Mittel. sie zu beseitigen. Schluß folgt. Bestimmung der zu den Brennstoffen hinzugetretenen 

Stahlgußketten. Von Krieger. (Stahl u. Eisen, 27. März Luftmenge muß die Luftfeuchtigkeit bekannt sein. Die 
1919, S. 517-20.) Vorteile der gegossenen Ketten- gewöhnlichen Feuchtigkeitsmesser sind dazu nichl ge- 


— —— — 


— Oberbilker Stahlwerk. Düsseldorf 
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Schmieden des Ruders eines großen Kreuzers aus einem Hundert-To 
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eignet. Beschreibung des Schleuderpsychromclers 
und seiner Handhabung. 


Einige Sätze über die Kettenlinie. Von Kiefer. Schluß. 
chweiz Bauz., 29. März 1919, S. 148-50.) Besondere 
Eigenschaften der Keitenlinienbogen, für die die Sum- 
me der Absgissen ihrer Endpunkte unveränderlich ist 
und andere Eigentümlichkeit der Kettenlinienbogen 
und -tangenten. 


Ueber die Messung von Oberflächentemperaturen. Von 
Hencky. (Gesundhising., 22. März 1919, S. 125-26.) 
Durch jedes an eine Wandfläche angesekfe Meggerät 
wird die Temperatur der Meßsfelle verändert. Der 
Einfluß wurde im Laboratorium für technische Pnysik 
der Technischen Hochschule München mit einem Ther- 
moelement von Fudicar untersucht. Für genaue Mes- 
sungen werden Thermoelemente ohne Handgriff 
empfohlen. 


Verschiedenes 


Messung des Wirkungsgrades von Werkstätten. Von 
Sachsenberg. (Werkst.-Technik, 1. März 1919, Seite 
71-72) An der Hand eines Zeit-Diagrammes des 
Druckes in der Leitung einer Preßluftanlage kann man 
die Leistung der Preßluftwerkzeuge, ihren Zusammen- 
hang mit den Lohnsäßen und dergl. und den Wirkungs- 
grad der Werkstätte prüfen. 


Einheitsbohrung oder Einheitswelle..e Von Pohlmann. 
(Werkst.-Technik, 15. März 1919, S. 84-85.) Der Ver- 
fasser ist für die Einheitswelle, deren Herstellung nur 
eine Rachenlehre erfordert, besondere Form der Lehr- 
zapfen zum Kennzeichnen der verschiedenen Pas- 
sungen. 

Untersuchung eines Ankers. (Stahl u. Eisen, 27. März 
1919, S. 320-21.) Die Untersuchung des beim Fall- 
versuch gebrochenen Schaftes eines Stahlgußankers 
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von 4100 kg ergab, daß die Kohlenstoffanreicherung 
ins Innere des Scheffes nach oben abnimmt. Nach 
dem Erstarren der äußeren Teile muß eine Aufkoh- 
lung des im Inneren noch flüssigen Stahles erfolgt 
sein, was durch Nachsaugen aus dem Eingußfrichter 
erklärt wird, der mit feiner Holzkohle abgedecki war. 
Entweder hatte der Trichterinhalt schon Kohle auf- 
1 cder es war Kohlenstaub mit nachgesaugf 
worden. 


Die heutige Nummer enthält eine Beilage der 
Frankfurter Maschinen - Akt. ~- Ges. vorm. Pokorny 
& Wittekind, Frankfurt a. M., über Gleichstrom-Preßluft- 


Bohrmaschinen, worauf wir besonders aufmerksam 
machen. 
INHALT: 
"Schworpunktsiagen. Von pl: Ing. Wilhelm 
Schmidt. . 


Dle Verwendung dar Elektrizität in der Groß- 
industrie. Von ER Ang. Lintz, n 


(Fortsetzung). . 394 
Mittellungen aus Köldssmarisen. 403 
Patentbericht . ; 406 
Nachrichten aus der Schiffbau- Industrie i 409 

Nachrichten über Schiffe FE i 409 

Nachrichten von den Werften 409 

Nachrichten über Schiffahrt SEN 413 

Verschiedenes ; gr 2 413 
Nachrichten aus Handel und Industrie A 415 
Zeitschriftenschau . 416 


Die mit versehenen Aufsätze enthalten. — Abbildungen 
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Julius Pintkh A.⸗G. Berlin 


Geschweißte Apparate usw. 


für Kriegs- und Handelsmarine ` 


Geschweißte Behälter 


bis zu den größten Abmessungen 


Geschweißte Bojen 


in jeder Form und Größe 


Scheinwerfer für Schiffe mit Sauerstoff-Licht 
oder elektrischem Betrieb 


Verzinkungspfannen mit Heizanlagen 


S 
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FRIED. 


&KRÜPP & 


AKTIENGESELLSCHAFT/ESSEN 


LLL 


Zahnräder 


bis zu den größten Abmeſſungen mit Ge- 
nauigkeitsverzahnung aus allen gebräuch- 
lichen Metallen, beſonders aus hoch- und 
höchſtwertigem Stahl. | 


211,3 | 


Siemens & Halske A.-G. * 


Wernerwerk . Siemensstadt bel Berlin 


Elektrische 
- Schwachstrom- 
Anlagen 


r 
tung der Temperaturregler- e 
anlage für die elektrische ; h ff 
Kabinenheizung auf dem Sc 8 e 
„imperator“ , 
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Schraubenräder-Walz- F RR eg Nr. 2 


für Turbinen-Getriebe 


von 4400 mm größtem Raddurchmesser und bis 1850 mm größter Radkranzbreite mit 
115 er Axialverstellung des Fräsers, D. R. P. 303656. Wir führen diese Maschinen aus 
ader von 150-6200 mm Durchmesser bis zu 2000 mm größter Radkranzbreite, sowie 


Schraubenräder - und Ritzel - Wälz - Fräsmaschinen 


für Räder von 50-900 mm Durchmesser bis zu 2000 mm größter Radkranzbreite. 


Spezialität: Sämtl. Maschinen zur Bearbeitung von Stirn-, Schnecken-, Schrauben- u. Regelrädern. | 


W. NICOLAI & Lë, SIEGEN 


Metalligießerei und aerer Bic 


Metallguß für alle Zwecke 
roh als auch fertig bearbeitet 


I 
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UTEHOFFNUNGSHUTTE 
OBERHAUSEN ` RHEINLAND 


Die Abteilung Sterkrade liefert: 


Eiserne Brücken, Eisenhoch- und | Schmiedestücke in jeder gewünschten Be- 
Wasserbauten jeder Art und Größe, wie: schaffenheit bis 40 000 kg Stückgewicht, roh, vor- 
Fabrikgebäaude, Lokomotiv- und Bahnhofs- gearbeitet oderfertig bearbeitet, besonders Kur- 
hallen, Hellinge, Schwimmdocks, Schleusentore, beiwellen u. sonstige Schmiedeteile für den Schiff- 
Tanks, Leuchttürme, Riesenkrane, vollständige und Maschinenbau. Tiegelstahl-Schmiedestücke. 


Zechen- und Werksanlagen und sonstige Eisen- Vollständige Schiffsmaschinen - An- 


bauwerke. ` , i lagen mit allen Hilfsmaschinen. 
Stahlformguß für den Maschinen- u. Schiffbau. Dampfkesiel, stationäre und Schiffskessel, 
Ketten, als Schiffs- und Kranketten. Steilröhren l Dampfkessel (System Garbe), 
Maschinenguß bis zu den schwersten Stücken. eiserne Behälter. ` 


Die Abteilung Gelsenkirchen vorm. Boecker & Comp. in Gelsenkirchen liefert: 


Drahtselle von höchster Biegsamkeit, Festigkeit | Schiffsselle nach den Vorschriften der Reichs- 
u. Leistung für Krane, Hebezeuge, F örderanlagen. marine und des Germanischen Lloyd. 


Schiffshoden- und Rostschutzfarben 


sowie 


Anstrichmaterig] em m samm 


liefert in bekannter Güte 
Chemische Werke 
Carl Tiedemann cosois-hresien 
HOWALDTSWERKE - KIEL 


Schiffbau, Maschinenbau, Gießerei und get 
Maschinenbau seit 1838 . Eisenschiffbau seit 1865 
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S.M. S. „Rostock” erbaut fir die Kaiser. Deutsche Marime 
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HÜTTEN-U.ADJUS: 
TAGEMASCHINEN 
DAMPF-LUFT-u.FALL 
HAMMER. UMBAU 


UNMODERNER AN- 
LAGEN, HYDRAUE 
STEUERUNGEN 


Se 22H — — 


EULENBERGY 


MOENTINGS O h 
SCHLEBUSCH-MANFORT 
BE: KOLM 


ANGEBOTE UND INGENIEUR ELE SUCHE 
_ PROMPT U.KOSTENLOS 


Archiv für Schiffbau u. Schiffahrt e. v 
UP ... ßhamb urg. 
Wiſſenſchaftliche, techniſche und wirtſchaftliche ſachliche Uus- 
kunftsertellung und Literaturnachweis. 
Bücherei, Ausſchnittarchiv, Firmenarchiv mit Bezugs⸗ 
quellennachweis. | 
Öffentliches Lefezimmer 
mit 200 Fachzeitſchriften und Tageszeitungen des In⸗ und 
Auslandes. 


FRIEDRICH A. SEEBECK, Geestemünde 


Maschinenfabrik, Eisen- u. Metallgießerei 


Schiffshilfsmaschinen „ne 
Ladewinden 
Ankerwinden für Dampf- u. 
Ruderwinden Handbetrieb 
Spills 
Dampf-Fischnetzwinden „Mitteilungen des Archivs für Schiffbau und Schiffahrt“ 
Wasserdichte Fall- und Schiebetüren (nur für Mitglieder). 
Dampfpumpen 11 Armaturen etc. Geſchäftsſtelle: Mönckebergſtr. 18 (Domhof) 


Fernſprecher: Hanfa 1991. | Orahtanſchrift: Schiffbaufahrt. 
Dr 
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[In Kistern-Mellerhotzkohlen 


liefert wa es lose verladen, ab 
. eigenen Köhlereien in der Lüneburger Heide 


Brikett-Vertriebsgese ellschaft chaft Hamburg 
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aus bestgeeignetem Roheisen für Schiffs- 
bau, Schiffswerften, Schleusen und 
ahnliche Anlagen, bis zu den größten 
Abmessungen und höchsten Gewichten 


Maschinenrahmen, Fundament 
platten, Bolensteine. 
Zwischenstücke u. a. m. 

einschließlich der erforderlichen Modelle ln 


REMSCHEID 
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TELEGR.-ADR.: 
LOKOMOTIVE 
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Atiengesenschan KÜNNIE, Kopp & Kausch rrankennai tat 


K. K. K. Turbo- Gebikse 
k. Kk. k. Turbo- Lüfter 


für direkte Kupplung mit Motoren 
aller Art oder mit unseren 


KKK 
Elektra - Dampfturbinen 


Werkzeugmaschinenfabrik 
Reutlingen (Württemberg) 


H. Havighorst 


Roots- u. Jachtwerfl 
Jlumenthaf i H. Weser 


Telegramme: Telephon 186 
Davighorst Rlumenthalkann. Vegesack 


5 


1 d 
Einfache, Universal-, Differential- 
und mehrspindlige 


Teilapparate 


stelle ich aus zur 


Leipziger Messe 
Reichskanzler -Stand 591 


Herbert Lindner, Berlin 017, pezialfahrik für Tellapparate 
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assen-Stanzfeile 


Ständer- und Säulen- 


Schnellbohrmaschinenbau 
für Schiffbau und Schiffsmaschinenbau 


aus Metall für alle Zwecke 
nach Muster oder Zeichnung 


ferhgt | 
c. cremer. Gm. N Velbert | 
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Ersatz für EEN ev. haltbarer wie dieses. 


„ aal mil innerem e N 
D Wasser 1 ‚säurehallige Flüssigk, Ausl- Pal Wi 


Lizenzen sind zu. vergeben. Mr 
LE gengen EI 
mann Söhne, Kambürg y,) 
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Brückenbau LoussEiLERS 


HANNOVER:HERRENHAUSEN 


Wasserbau 


4 5 TB Buch BITTE op 
vr. e IG 71 3 d EEE NETZ wann; — — — — — ee E va! 


Anz ebrücke und „chwebeiäure in Rio de Janeiro 
— i H n Entwurf und Ausführung n Gesamtlänge 330 m 


D 
K | | 
Heinr. ottenhoff 


a Gevelsberg l. Westf. Telefon Nr. 23. 


Auuuumumuunununnunumeunmuummuen TO 
Für den Schiffbau 
ersiklassige 


PreßBluft- Werkzeuge |. Temper-u. Temperstahlguß 


Fabrik für Bergwerks -Bedarfsartikel Grauguß 
— — — C0. n b. U1.0ꝗ4..w.äłk„⅙ ͥ 
Sat Westfalen. 
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Nr. 15 SCHIFFBAU 


1919 


Telegramm- 
Adresse: 


Samsonwerk Berlin 


Automatische 


REVOLVER- 
DREHBANK 


Nr. 0 
Größter Materialdurchlaß 16,5 mm 
Größte Drehlänge 45 mm 
Nr. 00 


Größter Materialdurchlaß 9,7 mm 
Größte Drehlänge 32 mm 


Größte Leistungsfähigkeit bei 
unübertroffener Genauigkeit 
der Arbeitsstücke 


Präzisions - Schraubenaufomal 


= 


wë St e Gë A 


Hiii, 
— 


CEEL 7 
Te 


bn 


— 8 E e 


Automatische Revolver -Drehbank Nr. 0 


42 


Maschinen- und 
Werkzeugefabrik 


oniverk. 


BERLIN sw 68 


Hollmannsir. 25/27 
Alte Jakobsir. 139/163 


— 
SAMSON 


Präzisions- 
Schraubenautomat 


D. R. P. 279703. 290470 » 282474 


7 mm Durchgang 
22 mm Arbeitslänge 


Zur Herstellung von Präzislons- 
schrauben besonders geeignet 


Leichte Einstellung 
Große Leistungsfähigkeit 
Genaue Ausführung 


Automatische Revolver - Drehbank Nr. 00 


1919 S SCHIFFBAU. Nr. 15 


DAMPFTURBINEN 
URBOGEBILÄSE 
URBODYNAMOS 


Q 


S 
N 


PALAA 


7 
I 


URBOSPEISEDUMDEN 


Einbanddeden 
(ir Janda 


N 


` 
W 
` 
` 


à M. 6—, Porto 35 Pf. 
empfiehlt 


(RO „Schiffbau“ 


BerlinSWwW 6s - 


E 
N SPEZIALAUSFUHRUNGEN 
FUR HEIZUNGSANLAGEN, ENTNEBELUNGSADPPARATE, 
LUTTENBEWETTERUNG UNTERWINDFEUERUNG, SCHIFFSBELUFTUNG 
LRR, 4 e,. o 


TURBOWERKE DRE$ 


teg eme, EE 


GMBH 


— — A 


"gonsad eurzeg auja IN} uon eben -Ine juo gu 


# 


AT. 77, da Lé 
2 2 AM A 7 


ERJA-EXTRA 


das Kennwort 


für 


Qualitäts- 


== Fordern Sie = 
Muster und Preise! 


F FRANKFURTER 
SAGEN- UND WERKZEUGFABRIK 


Erwin Jaeger „ Frankfurt a. M. 
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KATZ 
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Ki 


2% 
2 


VIELFACH - LOCHMASCHINE 
RENTEN 


Wir bauen nach neuzeifigen bewährten Modellen 
v. den kleinsien bis zu den größten Abmessungen 


Maschinen für Schiffbau 


ins bes on dere: 


Richi- u. Biegemaschinen für Bleche u. Profile 
Scheren und Sianzen jeder Ari + 
Vielfachloch-Maschinen,Exzenierpressen für 


Jeden Zweck, Blechkanienhobel-Maschinen usw 
hydraulische Anlagen. 


Maschinenfabrik Sack £7: 
Düsseldorf -Raih. ` 
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childkröle 


Le Bubtransporf JE 


Fördertscl! less ohne | 
Umladung 


2 — 
PAAA — 


Srnſt Wagner Apparatebau Reutlingen 
E a — zuge 


Schmiedestücke 


n sauberster Ausführung übernimmt 


Fritz Krefting, b .. 


EEN 


2 
= Coiditzer 


ll 


Luft - pumpen 


Grosse Vorräte 


| KompF® 


Zn 


k Anmien NT e 


GUSTAV W 


MASCHINENFABRIK = 
— 


ERZEUGNISSE: 


Kaltsägemaschineh 
Rapid- Sägeblätter mit einge- 
eotzt. Sihnellschnittstahlzahnen 
sägeblattschärimasthinen 
Gewindeschuemasciün 


nn TTT win POTTTTTTILILLLLLLLLLLLLTLE EL E Int Wu 
Ve 5 


BERLIN - -.STEGLITZ, 
Thorwaldsen Str. 231 


DÜSSELDORF, Karlstraße 16 


AGNER 


REUTLINGEN 


17 „% 
„ „„ 


$ 5 mit Tisch- 

x ne n- und Querverstellung 
um PAbschneid en von Trich- 
tern an Stahlformgußstücken 


Nr. 15 SCHIFFBAU | 1919 


| Gesellschaft für elektrische Schiffsausrüstung 


mit beschränkter Haftung 
Reichsstr. 28 


Dresden-A. 


Vollständige 
elektrische Beleuchtungs-, 
Kraft- und Kommando - Anlagen 
auf Schiffen 
der Kriegs- und Handelsmarine 


Autogene Schweil- 
und Schneidanlanen 


Ingenieurbesuche und Prospekte kostenlos 
Telefon Nr. 14 146 


Telegrammadresse , Gefes a“. 


in jeder Größe, für alle 
Verfahren 


DDD 
ferti stals Special Lenster 
Hermann Bulnheim, Bautzen. 6 


Schweilßbrenner 
Schneldbrenner 


Druck - Red, S Ventile 


für Sauerstoff, Wasserstoff, Aze- 
tylon,Kohlensäure, Stioksteff, Am- 
menlak, Leuchtgas, Druckluft usw. 


Prompte Lieferung 
Feinste Referenzen 


Dim lui 


Stuttgart 45. 


Deutsche Kramhouf-Moforenfabrik L. m. b. H. 
Brake i. ldbg. 


inbanddecken Mitteldruck - Schiftsmotoren 


für die Zeitschrift „Schiffbau“ | bis 340 ePS 
zu haben beim Verlag. ren á 
À SONE P A „ un 
Stunlformeuß Maschinenbau ; 


uftfilfer 


für Kompressoren, 


Bremer Vulkan Schiffbau und Maschinenfabrik 


VEGESACK bei Bremen 4000 Angestellte und Arbeiter 


Passagier- u.Prachtdampfer bis zu den größten Dimensionen 
:: Maschinen- und Kesselanlagen jeder Art und Größe :: 


Laufkatzen ` 
Flaschenzüge | 
(NR  Nabelwinden 
W Wandwinden 
97 Taukloben 
> Drahtseilkloh, 


EI SI, > N N N I, I N, SI II IZEI III IT TI ET TTV STETS 


Gewerkschaft Schüchtermann & Kreme 


CC H 


E 


e Zë LTE — 
78 Lahnstangen- NN, Gelochte Bleche Bee 
Winden rr jeder Art „ 
stets sofort ab = KEE E Waffelbleche e ele S RER | t 
ager SEN NN Ka B i bl h lw ` 
ai Belagbleche HN |# 
9 Wagner, 20 > I UI DEIASDIECNE H ds NM ~} | 
Berlin 16 Musterbuch kostenfrei. Kä d 


Köpenicker $tr.71 


Verlangen Sie Preisliste S.B. . DD. 


SCHIFFBAU 
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HAMBURG 39 
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ignal- u. Kontroll- 
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liefert in anerkannt erstklassiger 


für den Handels- 


aussenliegender Kolbenfeder 
Bauart Maihak 


Thompson, 


GE 
GE DL 


telegraphen mit ein- 


Maschinen 


Crosby und 


$ 


facher und doppelter Komman- 
doanzeige, Dock-, Ruder- und 


SEN 


Torsions - Indika- 


9 NRR 
RN 


toren, Verbrennungs - Kontroll- 


Kesseltelegraphen, Düsenappa- 


rate, Kettenlängenanze 


apparate, Schlick’s Pallograph, 
Tachometer u. Tachographen, 


iger, ein- 


tönige Pfeifen und Dreiklang- 


einfache sowie registrierende 


pfeifen, Dampf- und Press- 


Thermometer, Pyrometer und 


luftsirenen, -Zählapparate und 
Schmierapparate jeder Art, In- 


Feuerlöschapparate 


Manometer, Zug- und Druck- 


messer, 


DE 


sowie 


innen- 


dikatoren mi 


Viele Auszeichnungen. 


Illustrierte Kataloge kostenfrei. 


Gründungsjahr 1885. 


2 
2 Le Ge ës 
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Fabrik für 
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Nr. 15 SCHIFFBAU | 1919 
EE 


Carl Schlechter - wesen zg 
fräie ai fond ` mit 


Weckerle, Ingenieur 
peg alà Kerg Spezialität: 


komplette Einrichtungen u. Apparate 
tür die Getränke-Industrie 


Imprägnier- Apparate 
mit bester Kohlensäure - Ausnutzung. 
Gleichdruck - Abfüllmaschine „FAMOS“, D. R. P. a 
mit größter schaumfreier Leistung und wunübertroffener Sicherheit 
gegen gen Flascheabryich. 
Flaschenreinigungs-Maschinen. 
Flaschenverschlüsse:aller Systeme. Ia Referenzen. 


Schumann's 
Dampf- Armaturen 


Besonderheiten: 


VENTILE 


jeder Ausführung aus 


Gußeisen und Stahlguß. 


Ferner 


Schiffs Armaturen 


nach eigenen und fremden Modellen, 


aus Gußeisen, Stahlguß, Bronze usw. 


Sauberste Ausführung. Schnelle Lieferung. 
Günstige Preisstellung. 


SCHUMANN & Co, It. Wm 10 


aber: Albert Jseler 


48 


Betriebaichersfes Speziallager für Aufomo- 
dile und die gesamte Maschinenindustrie 
Höchste Leistungsfähigkeif! 


Bestes r 181 


AU 
VELLAGER. UND wg 
BERLIN AELWENSER: 


Renner & ‚ Modrach 


Inh: Conrad Modrach 
Maschinen-Fabrik 
Gera-Reuss. 


1919  SCHIFFBAU | Nr. 18 
Dr - nn nem russ mens nassen sms rr TTS. ̃¶ 6vöii ée 2 > x 


wm und Treiböl- Förderpumpen 


mit TATEN Antrieb für alle Schiifszwecke 


Hochdruck-Dichtungsplatten 
für höchste Beanspruchung 


a Klinger’s Reflexions- 


d Wasserstands-Anzeiger u. Armaturen 


‚RICH. KLINGER BERLIN G:m.b.H. 


BERLIN- TEMPELHOF 


ppm SE dees en mme 


SIEGEN ` 


Wir bauen 


- Hobel- 
maschinen 


von 670 mm 
bis 2000 mm 
Durchgang 


Veitere 
Spezialität: 


Wm Ständer- | 
Bohrmaschinen 


für Massenartikel 


SPEZIALITÄT: 

HOCH KRAFT 
HOSE: 

MASCHINEN 


8 


II DOC) 


| Schmidt vr Heißdampf-Gesellschaft..o d 


Cassel -Wilhelmshöhe 


Dampfüberhitzer 


Patent W. Schmidt 


für neue und vorhandene Schiffskessel 


Bedeutende Kohlenersparnis 
Bisher auf über 1700 Flug- und Seedampfern angewandt! 


Ingenleurbesuch, Beratung, Entwürfe und Druckschriften kostenfrei 
— —— Patente In allen e — 


Nr. 18 S4 %ſHfF BAU 1919 


HA EN KRANE, HELLINGE, 


VERLADE-UND TRANSPORTANLAGEN 
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Kohlenverladeanlage für DOUT Stundenleistund, eiert rde spe a N 
11 v ER 


Gei Aktiengefellfchaft 


Abf. Hütienbau Düffeldorf 


` 
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2 t 
. 
. 
` ` ‘ 


Escher Wyss & Cie. 


RAVENSBURG 


See (Württemberg) = 


Zoelly- Schiftsturbinen 


IN NT 


| zum Antrieb von 
Handelsschiffen 


Generalvertreter für Nord- Deutschlan d: Ing. L. Galland, Berlin SW 15, Kaiserallee 204 


TEE EE EE 


Gustav F. Richter || Hermann Rob. wm = 


Berlin 0 1, Mühlenstr. 60a || Berlin 0 17, Mühlenstr. 60b 


Metallschraubenwerke i Tele egramm - - Adresse: Gewindebohrer 


Fer rnspr recher: Königstadt 878/879 
Telegramm-Adresse: Schraubenrichter 
Fernsprecher: Alexander 3988-3989 


D me 
` und Muttern : 
T den gelle 


> Przslonswerkzeuge 
 Oerkstattmaterla 


Spezialittt: Spezialität: 
Rondensatorverschraubungen Schneidewerkzeuge 


— 51 


SCHIFFBAU 1919 


Nr. 15 
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bearbeitungs- 


Maschinen 


Erdmann 


Kircheis 


Aue (Erzgeb.), Sachsen 


— n 


MAGN. AAGN.KUPPLUNGEN 


FÜR ALLE ANTRIEBE, 


SICHERHEITS - KUPPLUNG EN ETC. 
BAUT 22 


(APPARATE $ 
1 VORWÄRMER $ 


MAGNET-WERK- A 
EISENACH 7 


D 
„ 
A. 203 es 
` s 2 * Za, d p 7 
A . BS? Wi 
. 6 W: Hp Mi 
A } d e 
K- D e 
? i ~ 
7 ` i A. 
Br i t 
Be ` — i 
ù s d 
A SC l 
b ~ . 
. 3 A ? } 
* b A | ` 
Finn Bä A8 by e ' 
—ñ— — 


el Anfragen und Bestellungen auf Grund der in 
dieser Zeitschrift enthaltenen Anzeigen bitten wir, 
sich gefl. auf den „SCHIFFBAU“ beziehen zu wollen. 


B 


Heng: Ewe 


Schoeller, von Eynern & Co.,Bonn 


Abteilung Bonner Maschinenfabrik, Mönkemöller. DV 
— $ bearbeitungs- 
— maschinen 


Schiffbauzwecke 
wie 

Richt-, Biege-, Abkant-, 

Kantenhobelmaschinen 

Scheren und Stanzen 


00900 000000400041 0.0444 


Nr. 15. | SCHIFFBAU ` | 3 1919 


Rheinifch-Wefifälifche Packungswerke | 


ns Hohenburgftr.86 
» Paul Ba rry = [fe nN fernfprecnerT375 


Hydraulik Leclerpe ckung. 
Hanf’Graphit-Talg-Asbeffpackung für Waffer und Dampf. 
Unübertroffen in Se und Haltbarkeit 


THEODOR ZEISE SHNS 


Spezialfabrik für Schiffsschrauben == 


Patent Leise- Propeller 
D. R. P. 277689 und 281456 
und Auslands- Patente 
Bronze, Gußeisen, Stahl und 
Gußeisen mit Stahlzusatz 


Spezial-Einrichtungen D. R. P. No. 308966 zum Hobeln der 
Druck- und Saugseiten von Propellern mit Turbinenantrieb 


— ͤ Ä— —-—ñ.ñ . — — 4 —˖‚k4Vꝛ-2ůůßůßößäß—ßX—K ͤ——-—-—ꝛ —. 7˙—rꝗ».. . ˙¹ü⁰ W 


1919 SCHIFFBAU Nr. 15 
BSS r ————— m ———————_ _  — — m m 


— mm 


Gewindebohrer für Whitworth- Gewinde 
mit Spitzenspiel or 


nach den Beschlüssen des fe- i Normalausschusses für die 
deutsche industrie Së Stee? D i Norm 12 
QOM SI. 


gibt dem Whitworth -Gewinde in bezug auf 


Flankenanlage die Vorzüge des SI-Gewindes. 


Die Schraubenbolzen erhalten Normalgewinde .. Besondere Schneideisen sind nicht erforderlich. 


Vom Lager lleferd ar. 


Fabrikation in: 


Hochleistunas-Kulthreissägen- 


Bohr- und Sägenschärf- 
Maschinen _ — 


sowie: 


d ` 
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e Fan a } i 
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P patent Nr. 299164 E 
mit E 
eingesetzten Zähnen 
aus 


la Schnellstahl 


L. Burkhardt & Weber Fextinsen 
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SCHIFFBAU 


Tecklenbo 
ERHAVEN G GEEST rg A.G 


GEESTEMUEND 


E 


St — 4 $ 
— O S HA , 
BE — we, nn 7" 
$ > Ei, FA e l; é k 2 
SA — — — — — i 
A- e i l 7 I Ka fe 
Ce ` "4 a * 
—— — — — P 
l —— ` 


A) j jä d ; ZE $ 


Aue — 
te 
= 


fer, P D 
O tons Reg. 14 


RIC 
OOO PS 


— qm ~ 


Ischiff „PREUSSE 
11500 tons Depl. 


Abeking & Rasmussen 


Boots- u. Yacht-Werft 
Lemwerder-Bremen 


g 0 
Sämtliche Fahrzeuge und Boote für Handel- und Kriegsschiffbau 
sowie für Spezlalzwecke bis 50 m Länge 


in Holz und Stahl. 


Station: Grohn-Vegesack. 


fr — e 3 — e 
d 


Ruf: Lemwerder 4. 


Telegr.: Abeking Lemwerder. 


ITT 


WT ELEKTRI S Ca E IT 
Schweissmaschinen Schmelzöfen &verw.Maschinen 


- Maschinenbau - Aktien - Gesellschaft 
vorm. Beck & Henkel 


Cassel 


Blechbiege- und 
Blechrichtmaschinen | 
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SCHIFFBAU 
XX. Jahrgang 


BEZUGSOUELLEN-NACHWEIS 
ZUM „SCHIFFBAU“ 


BERLIN, den 14. Mai 1919 


Nr. 15 


Abdeckungen 


Tesstt-Werk, Berlin-Tempelhof 25. 
Carl Wellen, Ing., Düsseldorf, 
Adarastr. A 


Abkantemaschinen 
geng Maschinenfabrik A.-G., Duis- 
ee -Werke G. m. b. H., 

Rheinische Elektrostahlwerke Set 
von Eynern und Co., Bonn a. Rh. 
Anker 
Deutsche Maschinenfabrik A.-G., Duis- 
burg. 
Apparate, Armaturen und 
Metallwaren 


— m. m. b. Ti, Eberswalde 


G. m. b. H. 
omg e 
Koch, Bantelmara & Paasch, Magdeburg- 


uckau. 
Lehmann & Michels G. m. > H., Ham- 
burg, Mönckebergstr. 5 


Asbest. To 
siehe unter „ ° 


usw., 
Asphalt- u. Zementanlagen 
C. Fr. Duncker & Co., Hamburg. 
Atmungsapparate 


vens 


este deutsche 

Stahl-Sögen 
R. G. Extra Extra aus 
legierten Stahl für 
Maschine und Hand. 


= du Zoll 


am 


mm 
Im Luo 


= DE 


NI 


HI 


Fordern Sie Muster und 
s::: Preisliste :: :: 


ENIB 


Aufzüge 
Carl Flohr, Berlin NA 
Bäckerei- und Koch- 
maschinen 
Ottensener Eisenwerk A.- G. Altona- 
Ottensen. 


1 Baggermaschinen 


Gebrüder ei Aktien - Gesell- 
schaft, Roßlau a. E. 
F. Schichau, Elbing. 


Bahnbedarf 
Meguin A.-G., Dillingen (Saar), 
Bauunternehmungen 
Köhncke & Co., Bremen. 
Bekohlungsanlagen 
Deutsche Maschinenfabr. A.-G., Duisbur. 
Biegemaschinen 


-Erfurter-Maschinenfabrik Henry 
Pein & Co. Berlin W50, Ce E 
Maschinen fabrik A. G., Duis 


, Mönting & Cie. m. b. H., 
-Manfort b. Köln. 


b 
Eulen 


öffer-Defries· Werke G. m. b. H., 


orf 5 
8 ee e Aë Schoeller, 
on Eynern & Co., Bonn a. Rh. 
H. Schlüter. Neustadt B a. Rbge. 
Stahlwerk Oeking A.-G., Düsseldorf. 


Bleche, gelochte 


arato bau- ae m. b. H., Gewerkschaft Schüchtermann & Weg 


Dortmund. 


Va 


E = 


Echte Mil Ford, sowie schwe- 
dische Sägen soweit Vorrat. 


se 
o RE I E = nie Im 4 I li 


Blechscheren 
Berlin-Erfurter-Maschinenfabrik Henry 
Pels & Co., Berlin W50, Geisbergstr.2 
Otto Froriep G. m. b. H., Rheydt (Rhld.) 
Kalker Maschinenfabrik, K öln-Kalk. 
Kkingelbhõffer- Defries - Werke, G. m. b. H., 


Düsseldorf 
Rheinische Elektrostahlwerke. Schoeller, 
von Eynern & Co., Bonn a. Rh. 


Bohrmaschinen 
Franz Braun A.-G., Zerbst i. Anh 
Otto Froriep G. m. b. H., Rbeydt (Rhid . 
Gebr. Heller. Nürtingen, Vrttbg. 
E. Hettner, Münstereifel. 
Klingelhöffer-Defries- Werke G. m. b. H., 
ũsseldo 
Raboma Maschinenfabrik Hermann 
Schöning, Berlin-Borsigwalde V. 
Hans Schuler & Cie., Reutlingen, Wrtbg. 
Sondermann & Stier A.-G., Chemnitz. 


Boots- Motoren 
Daimler- idee - Gesellschaft, Berlia- 


a 
8 Kromhout- -Motorenfabrik, G. 
„ Brake i. Old. 


Fried. "Krupp a G., Germaniawerft 
Kiel-Gaarden 


Bronzebüchsen für Wellen- 
überzüge 
Theodor Zeise, Altona- 


Bronzen 
Atlas - Werke Aktiengesellschaft 
Bremen— Hamburg 
Deutsche Delta - Metall - Gesellschaft, 
Alexander Dick & Co., Düsseldorf. 
Theodor Zeise, Altona- Ottensen. 


Dampfmaschinen 
für Lichtanlagen 
N. Jepsen Sohn, Hamburg. 
Dampf- und Lufthämmer 
(s. unter Hämmer) 


1 GI 
IN 


o 


Dampf 0 
C. A. Callm, Halle a. 
ns & Michels G 2 b.H., Ham- 
burg, Mönckebergstr. 5. 
Dampfpumpen 
(s. unter Pumpen 
Dampfturbinen 
E. Nacke, Maschinenfabrik Coswig i. Sa. 
Maffei-Schwartzkopff Werke G. m. b. H., 
Berlin N 4. 
Turbowerke G. m. b. H., Dresden. 
Dichtungs material 
Rich. Klinger Berlia G. m. b. H. 
Berlin-Tempelhof. (Klingerit). 
Rheinisch -Westf. 5 Ing. 
Paul Barry, Essen a. /R. 
Diesel- Motoren 
en Motorsa; - Gesellschaft, Berlin- 


Deutsche Kromhout- r T G. 


Blohm A Voss, een 
auf Aktien, Ham 
Gutehoffaungshütte, 9 Rhid. 
Howaldtswerke, Kiel. 
v. Klitzing, Hamburg, Alterdamm 17. 
Drahttauwerk 
Dortmunder Drahtseilwerke G. m. b. H., 


Dortm 
Drehbänke 
Gebrüder E Göppiogea(Wti ttbg.) 


Franz Braun A.-G. 

Otto Froriep G. m. b. H., Rheydt (Rhid.) 
r Maschinen „ Köln-Kalk. 

öffer-Defries- Werke G. m. b. H., 


dorf 
Max Sigler, Chemnits i. Sa. 
8 & Stier A.-G., Chemnitz. 
Weipert, Heilbronn a. N. 
R Webkaheg, Komm. - Ges., Hannover. 


Schnellschnittsägen be 
sondere Härtung für 
hoher 


© 
Maschinen mit 
Tourenzahi, 


Robert Ganz, Hamburg 100. 


m) Si 
IN 
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Drehrost - Gasgeneratoren 
Huth A Roettger, G. m. b. H., Dortmund. 


Druckluftwerkzeuge 


Frankfurter Maschinenbau-Aktiengesell- 
schaft, vorm. Pokorny & Wittekind, 


Frankfurt a.M. 
Maschinenfabrik EBlingen in Eßlingen. 
Eis- u. Kältemaschinea 
Kühlanlagen 


Atlas- Werke Aktiengesellschaft 
Bremen — Hamburg 


Eisenbauten aller Art 


Ardeltwerke G. m. b. H., Eberswalde 


b. Berlin. 


Breest & Co., Berlin N20, Wollank- 


straße 54-56. ö 
Eisenbetonschiffe 


Eisenbetonschiffbau G. m. b. H., Ham- 


burg, Hohe Brücke 4. 
Eisengrosshandlungen 


Breest & Co., Berlin N20, Wollank- 


straße 54-56. 


Eisenhoch- u. Brückenbau 


Ardeltwerke G. m, b. H., Eberswalde 
b. Berlin. i: 

Breest & Co., Berlin N 20. 

Brückenbau Flender A.-G., Benrath b. 
Düsseldorf. 

Deutsche Maschinenfabrik A. G., Duisburg 

A. Druckenmüller G. m. b. H., Berlin- 
Tempelhof. 

H. C. E. Eggers & Co., G. m. b. H. 
Hamburg 23. 

Louis Eilers, Hannover- Herrenhausen 

Gutehoffnungshütte, Oberhausen, Rhld. 

Hein. Lehm ann & Co., A.-G., Düsseldorf - 
Oberbilk und Berlin-Reinickendorf. 


Eisen- und Stahlwerke 


Actien - Ges. Oberbilker Stahlwerk 
vorm. Poensgen, Giesbers & Cie., 
Düsseldorf. 

Deutsche Maschinenfabr. A.-G., Duisburg. 

Elektrische Heiz- und 
Koch-Apparate 


„Prometheus“ G. m. b. H., Frankfurt 
a. M.-West. 


Elektrische Maschinen 


Kraftwerkzeug G. m. b. H., Berlin SO 16, 
Brückenstraße 6b. 

Maffei-Schwartzkopff Werke G. m b. H., 
Berlin N 4. 


Elektrische Schiffs- 
installationen 
Gesellschaft für elektrische Schiffsaus- 
rüstung m. b. H., en - A., 
Reichsstr. 28. 


Maffei-Schwartzkopff Werke G. m. b. H. 
Berlin N 4. 


Elektrische Schmelzöfen 
Huth & Roettger, G. m. b. H. Dortmund. 
Elektrische 
Umdrehungsfernzelger 
Lehmann & Michels G. m. b. H., Ham- 

burg. Mönckebergstr. 5. 
Elektromagnetische 
Einrichtungen 
Magnet-Werk G. m: b. H., Eisenach 
Exzenter-Pressen 


Berlin-Sıfurter Maschinenfabrik Henry 
Ben & Co., Berlin W. 50, Geis- 
berg strasse 2. 

Kalker Maschinenfabrik, Köln-Kalk. 


Fabrik- und Hallenbauten 


Ardeltwerke G. m. b. H., Eberswalde 
b. Berlin. 

Breest & Co., Berlin N 20. 

Brückenbau Flender A.-G., Benrath b. 
Düsseldorf. 

A. Druckenmüller, G. m. b. H., Berlin - 
Tempelhof. 

H. C. E. Eggers & Co., G. m. b. H., 
Hamburg 23. 

Louis Eilers, Hannover- Herrenhausen 

Gutehoffnungshütte, Oberhausen, Rhld. 


Fahrstühle und Aufzüge 
Ardeltwerke G. m. b. H., Eberswalde 


Berlin. 
Eisenwerk (vorm. Nagel & Kaemp) 
A.-G., Hamburg. 


Farben und Lacke 


C. Fr. Duncker & Co., Hamburg. 
Emil G. von Höveling, Hamburg 11. 


Fenster, schmiedeeiserne 
Hermann Bulnheim, Bautzen 6. 
R. Zimmermann, Bautzen. 


Fernzeigeraulagen 
Dr. Th. Horn, Leipzi 
Lehmann & Michels 
burg, Mönckebergstr. 5 
Wilbelm Morell, Leipzig. 


Feuerlöschapparate 
H. Maihak A.-G., Hamburg 39. 


Eräsmaschinen für Metall- 


bearbeitung 


Otto Froriep G. m. b. H., Rheydt (Rhld.) 
Carl Klingelhöffer G. m. b. H., Erkelenz 


Qbeinl.). 
Maschinenfabrik Oberschöneweide A.-G., 
(frũher 
Deutsche Niles - Werkzeugmasch.- 


Berlin - Oberschöneweide 
Fabrik). 


Fußabstreicher 
Tezett-Werk, Berlin-Tempelhof 25. 


Carl Wellen, Ing., Düsseldorf, Aderstr.47 


Gasgeneratoren 


Huth A Roettger, G. m. b. H., Dortmund. 


Wilhelm Ruppmann, Stuttgart. 


Geschweißte Artikel 
W. Fitzner, Laurahütte (O.-Schl.) 


Gesenkschmiedestücke 


Deutsche Delta - Metall - Gesellschaft, 
Alexander Dick & Co., Düsseldorf. 
Paul Ferd. Peddinghaus, Gevelsberg 


i. Westf. 


Gewindebohrer 
Richard Weber & Co., Berlin SO 26. 


Gießereien 


a) Eisengießereien 

Aktiengesellschaft für Hüttenbetrieb, 
Duisburg-Meiderich. 

Aktiengesellschaft „Weser“, Bremen. 

Atlas Werke Aktiengesellschaft 
Bremen -Hamburg. 

Austriawerft A.-G., Wien I. 

Bohn & Kähler, Kiel. 

Christiansen & Meyer, Harburg a. Elbe. 

Deutsche Masch.-Fabr. A.-G., Duisburg. 

Flensburger Schiffsbau Gesellschaft, 
Flensburg. 

Howaldtswerke, Kiel. 

Paul Heinrich Podeus, Wismar i. M. 

Gebrüder Sachsenberg Aktiengesellsch., 
Roßlau a. E. 

F. Schichau, Elbing. 

Franz Seiffert & Co. Aktiengesellsch., 
Berlin SO 33 und Eberswalde 

Theodor Zeise, Altona- Ottensen. 

b) Stahlformguß 

Austria werft A.-G., Wien l. 

Gutehoffnungshütte, Oberhausen, Rhld. 

Howaldtswerke, Kiel. 

Haniel & Lueg, Düsseldorf. 

Fried. Krupp, Aktiengesellschaft, Stahl- 
werk Annen, Annen (Westfalen). 

F. Schichau, Elbing. 

Franz Seiffert & Co. Aktiengesellsch., 
Berlin SO 33 und Eberswalde 

c) Schmiedestücke 

Actien- Ges. Oberbilker Stahlwerk vorm. 

Poensgen Giesbers & Cie., Düsseldorf 
Vuen Maschinenfabrik A.-G. Duis- 
urg. 
Dortmunder Kettenfabrik, Dortmund 7. 
Guteboffnungshütte, Oberhausen, Rhld. 
Howaldtswerke, Kiel. 
Haniel & Lueg, Düsseldorf. 

d) Metallgießereien 
Aktien schaft „Weser“, Bremen. 
Atlas-Werke, Aktiengesellschaft 

Bremen-Hamburg. 
Austriawerft A.-G., 
Bohn & Kähler, Kiel. 
Christiansen & Meyer, Harburg a. Elbe 
Deutsche Delta - Metall - Gesellschaft, 

Alexander Dick & Co., Düsseldorf. 
Howaldtswerke, Kiel. 

C. Aug. Schmidt Söhne, Hamburg 21. 
Schumann & Co., Inh.: Albert Jseler, 

Leipzig-Plagwitz 10. 

Theodor Zeise, Altona-Ottensen. 


Glüh- und Härteöfen 


Huth A Roettger, G. m. b. H., Dortmund. 

Simplou-Werke, Albert Baumann, Aue 
i. Erzgeb. 82. 

Wilhelm Ruppmann, Stuttgart. 


Hähne und Ventile 


C. A. Callm, Halle a. S. 
Schumann & Co., Inh.: Albert Jseler, 
Leipzig-Plagwitz 10. 


ien l. 


Grosszschocher. 
. m. b. H., Ham- 


Hallenbauten, eiserne 


Ardeltwerke G. m. b. H., Eberswalde 


b. Berlin 


Breeat & Co., Berlin N 20, Wollank- 


straße 54-56. 


Hämmer 
a) Dampfhammer 


Deutsche Maschinenfabr. A.-G., Duisburg 
Eulenberg, Moenting & Cie. m. b. H., 


Schlebusch-Manfort b. Köln. 
Kalker Maschinenfabrik, Köln-Kalk. 


b) Lufthämmer 


Bêché & Grohs G. m. b. H., Hückes- 


wagen (Rhid.). 


Deutsche Maschinenfabrik A.-G., Duis- 
burg. 
Eulenberg, Moenting & Cie. m. b. H., 


Schlebusch-Manfort b. Köln. 


Frankfurter Maschinenbau - Aktiengesell- 
schaft vorm. Pokorny & Wittekind, 


Frankfurt a. M. 
Kalker Maschinenfabrik, Köln- Kalk. 


Härtepulver, Schweiß- 
pulver, Lötpulver 


Simplon-Werke Albert Baumann, Aue 


i. Erzgeb. 


Hebezeuge und Winden 


Ardeltwerke G. m. b. H., Eberswalde 


b. Berlin. 
Atlas - Werke Aktiengesellschaft 
Bremen - burg 


Deutsche Masch.-Fabr. A.-G., Duisburg. 
Eisenwerk (vorm. Nagel & Kaemp) 
A.-G., Hamburg. 
a. lohn erin N4 
ydraulik G. m. b. H., Duisburg, dr. 
Hebezeuge). N 
Maschinenbau-Gesellschaft m. b. H., Kiel. 
Maschinenfabrik Oberschöneweide A.-G., 
Berlin · Oberschöneweide (früher 
Deutsche Niles - Werkzeugmasch.- 
Fabrik), Preßluft. 
A. H. Meier & Co., G. m. b. H., Hamm i. W. 


G. Wagner, Berlin SO 16, Köpenicker 


Straße 71. 


Heizungsgitter 


Tezett-Werk, Berlin-Tempelhof 25. 
Carl Wellen, Ingenieur, Düsseldorf, 
Adersstr. 47. 


Hellinganlagen 


Breest & Co., Berlin N20, Wollank- 
straße 54-56. 

Deutsche Masch.-Fabr. A.-G., Duisburg. 

A. Druckenmüller, G. m. b. H., 
Tempelhof. 

H. C. E. Eggers & Co., G. mb. H., 
Hamburg 23. 

Guteboffnungshütte, Oberhausen, Rhld. 

Hein, Lehmann & Co., A.-G., Düsseldorf- 
Oberbilk und Berlin - Reinickendorf. 


Hobelmaschinen 


Gebrüder Böhringer, Göppingen(Wttbg.) 

Habersang & Zinzen, G m. b. H., 
Düsseldorf - Oberbilk. 

Kalker Maschinenfabrik, Köln-Kalk. 

Ferdinand C. Weipert, Heilbronn a.N. 


Hochbehälter und 
Wassertürme 
Louis Eilers, Hannover-Herrenhausen. 


Holzhandlungen 
F. A. Sobst, Hamburg 15. 


Hydrl. Pumpen für Schiff- 
und Schiffskesselbau« 
Betriebe 


Haniel & Lueg, Düsseldorf, 

Hydraulik G. m. b. H., Duisburg. 

Maschinenfabrik Oberschöneweide A.-G., 
Berlin - Oberschöneweide (früher 
Deutsche Niles - Werkzeugmasch.- 
Fabrik). 


Hydrl. Rohrleitungen für 
Schiffswerfte u. Schiffs- 
kesselschmleden 

Hydraulik G. m. b. H., Duisburg. 

Maschinenfabrik Oberschöneweide A.-G., 
Berlin - Oberschöneweide (früher 
Deutsche Niles - Werkzeugmssch.- 
Fabrik). 


Hydraulische Winden 
(s. unter Hebezeuge und Winden). 


Indikatoren 


Lehmann & Michels G. m. b. H., Ham- 
burg, Mönckebergstr. 5. 
Maihak A.-G., Hamburg 39. 


Kegelräder 
Deutsche Maschinenfabr. A.-G., Duisburg 


gesellschaft „Weser“, Bremen 
Blohm & Voß, K it g 
= 2 = . 
ristiansen & Meyer, Harburg a. El 
gene ef Schiffsban — af. 
ns 


urg. 

Gutehoffnungshütte, Oberhausen, Rhid 

Howaldtswerke, Kiel. 

Fried. Krupp A.- G. 
Kiel-Gaarden. 


l E. 
L. u. C. Steinmüller, Gummersbach, Rhld. 


Ketten 


Deutsche Maschinenfabr. A.-G., Duis 
Dortmunder Kettenfabrik, Dortmund 7. 
Gute hoffnungshütte, Oberhausen, Rhid. 


Kettenräder 


Dass Maschinenfabrik A.-G., Duis- 
urg. 
Dortmunder Kettenfabrik, Dortmund 7. 


Ketten wirbel 
Deutsche Maschinenfabr. A.-G., Duisburg 


Knüppeischeren 
(Siebe unter Scheren) 


Kochapparate 
(für flüssige Brennstoffe) 
W. Krefft A.-G., Gevelsberg i. W. 


Kolbenstangen 


Deutsche Delta - Metall - Gesellschaft, 
Alexander Dick & Co., Düsseldorf. 


Kompressoren 
Amag-Hilpert, Nürn 5 


Ardeltwerke G. m. b. H., Eberswalde 
b. Berlin. 


Colditzer Maschinenfabrik. Colditzi. Sa. 


Frankfurter Maschinenbau-Aktiengesell- 


schaft, vorm. Pokorny & Wittekind, 
Frankfurt a M. 
Frölich & Klüpfel, U.-Barmen (Preßluft). 
Koch, Bantelmann & Paasch, Magdeburg- 
Buckau. 
Maschinenfabrik Eßlingen in Eßlingen. 
G. A. Schütz, Maschinenf., Wurzen i. Sa. 


kondensatlons-, Wasser- 
kühl- u. Entölungsanlagen, 
Kaminkühler, Hochbehäl - 


ter und Wassertürme 
Atlas Werke Aktiengesellschaft 


. 

Maffei-Schwartzkopff Werke G. m. b. 

H., Berlin N T 

Maschinen-Fabrik Oddesse, G. m, b, H. 
Oschersleben/Bode. 

Schumann & Co., Inh.: Albert Jseler 
Leipzig-Plagwit 10. 


Kraftgas-Anlagen 
Huth & Roettger, G. m. b. H., Dortmund. 


Krane und Verladevorrich- 
tungen 
Ardelt werke G. m. b. H., Eberswalde 
b. Berlin. 


Deutsche Maschinenfabrik A- G., Duis- 


bur g. 

Eisenwerk ven Nagel & Kaemp, 
A.-G.. Hamburg. a 

Carl Flohr, Berlin N 4. 

Gutehoffnungshütte, Oberhausen, Nhld. 

Hydraulik G. m. b. H. Duisburg, 
(hydraulische) 

Zobel, Neubert & Co., Schmalkalden, 


Kranbahnanlagen 
Louis Eilers, Hannover-Herrenhausen. 


Krangerüste 
Ardeltwerke G. m. b. H., Eberswalde 


b. Berlin. 

A. Druckenmüller, G. m. b. H., Berlin- 
Tem of. 

Carl Flohr, Berlin N 4. 


Kranketten 
Deutsche Maschineafabr. A.-G. Duisburg 
Dortmunder Kettenfabrik, Dortmund 7. 
Gutehoffnungshütte, Oberhausen, Rhid 


Kreiselpumpen 


Bremea — Hamburg. 
Eisenwerk (vorm. Nagel & Kaemp.) 
burg. 

Kugellager, Rollen- 
lager, Kolbenringe und 
Kugelgelenke 

Atlas - Werke Aktiengesellschaft 
Bremen — Hamburg. 

Deutsche Waffen- u. Munitionsfabriken, 
Berlin-Borsigwalde. 

Riebe, Kugellager- und Werkzeugfabrik 
G. m. b. H., Berlin - Weißensee. 


Kupplungen 
Magnet- Werk G. m. b. H., Eisenach. 
Kurbelwellen 


Deka-Metall-Ges., Alerand 
Dick & Co., Düsseldorf. 


Lochstanzen 


Berlin-Erfurter Maschinenfabrik Henry 
Pels & Co., Berlin W. 50, Geis- 


H., 7 


lis 
Kalker Maschinenfabrik, Köln-Kalk. 
Klin Ihöffer-Defries- Werke G. m. b. H., 


(früher 
Deutsche Niles - Werkzeugmasch.- 


Fabrik), hydraulische 
Lokomotiven 


F. Schichau, Elbing. 
Vulcan-Werke, Hamburg und Stettin 


Lötmittel 
Alfred Stübbe, Berlin C. 19, Wallstr. 86. 


Luftdruckhämmer 
(s. unter ) 
Luft-Kompressoren 

Amag-Hilpert, Nürnberg. 
Deutsche Maschinenfabr. A.-G., Duisburg 
Koch, Bantelmano & Paasch, Magdeburg- 


Buckau. 

Maschinenfabrik OberschöneweideA.-G,, 
Berlin - Oberschöneweide (früher 
Deutsche Niles - Werkzeugmasch.- 
Fabrik). 


Luft-Pumpen 
Colditzer Maschinenfabrik, Colditz i. Sa. 


Manometer 
Lehmann & Michels G. m. b. H., Ham- 
burg, Mönckebergstr. 5. 
H. Maihak A.-G., Hamburg 39. 
Manoma-Appar.-Fabrik Erich & Graetz, 
Berlin SW68, Alte Jacobstr. 561157. 
Schumann & Co., Inh. 1 Albert Jseler, 
Leipzig-Plagwitz 10. 


Martinöfen 


Huth & Roettger, G. m. b. H., 
Dortmund. l 
Wilhelm Ruppmann, Stuttgart. 


Maschinen -= Fabriken und 
Eisenkon struktions- 
anstalten 


a) Allgemeiner Maschinenbau 

Ardeltwerke G. m. b. H., Eberswalde 
b. Berlin. 

Austriawerft A.-G., Vien l. 

Collet A Engelhard A.- G., Offenbach 


(Main). 
Deutsche Masch.-Fabr. A.-G., Duisburg. 
Frankfurter Maschinenbau Aktiengesell- 
schaft, vorm. Pokoray & Wittekiod, 
Frankfurt a. 


Kiel- 
Maschinenbau- Gesellschaft m. b. H.. Kiel. 
Maschinenfabrik Kappel! A.-G., Chem- 

nitz i. Sa. 


Maschinenfabrik Lorenz, Ettlingen e 


i Oberschöneweide, 
Berlin - Oberschöneweide. 
Sack, G. m. b. H., 


Nüscke A Co. A- G. Stettin - Grabow. 
Renner & Modrach, Gera (Reuß). 
Gebr, Sachsenberg, Aktien gesellschaft, 


Hans Schuler, Reutlingen, Wrttbg. 
G., Düsseldorf. 


b) Maschinen für Blech- und 
Metallbearbeitung 


Berlin-Erfurter-Maschinenfabrik Henry 
Pels A Co., Berlin W. 50, Geis- 


bergstrasse 2. 

Collet & Engelhard A.- G., Offenbach 
(Main). 

Deutsche Maschinenfabrik A.-G., Duis- 


burg. 
de Fries & Co., A.-G., Düsseldorf. 
Otte Froriep G. m. b. H., Werkzeug- 
Maschinen-Fabrik, Rheydt. 
Haniel & Lueg, Düsseldorf. 
Kalker Maschinenfabrik, Kölu- Kall. 
Erdmann Kircheis, Aue i. Erzgeb. 
Maschinenfabrik Kappel A -G., Chem- 


nitz i. Sa. 

Maschinenfabrik OberschöneweideA.-G., 
Berlin - Oberschöneweide (früher 
Deutsche Niles - Werkzeugmasch.- 


Fabrik). 
Maschinenfabrik Sack, G. m. b. H., 
Düsseldorf-Rath. 
Renner & Modrach, Gera (Reuß). 
Rheinische Elektrostahlwerke, Schoeller, 
von Eynern & Co., Bonn a. Rh. 
Ernst Schieß, Werkzeugmaschinenfabrik. 
Aktiengesellschaft, Düsseldorf. 


e) Schiffsmaschinen 


Atlas - Werke Aktiengesellschaft 
„ 
0 ommandit 
auf Aktien, Hamburg. 
Christiansen & Meyer, Harburg a. Elbe. 
Flensburger iffbau - Gesellschaft, 


Mere $ 

Howaldtswerke, Kiel. 

Fried. Krupp A.- G., Germaniawerft, 
Kiel-Gaarden. 

Gebräder Sachsenberg Aktienges., Roß- 
lau a. E. 

Stoen & Kaufmann, Elmshorn. 


d) Schiffshilfsmaschinen 


Atlas - Werke Aktiengesellschaft 
Bremen Hamburg. Bass 
Maschimenbau-Gesellschaft m. b. H., Kiel. 

Paul Heinrich Podeus, Wismar i. M. 

Gebrüder Sachsenberg Aktienges., Ref: 
lau a. E. 

Steen & Kaufmann, Elmshorn. 


e) Sägemaschinen 
Yewtsche Maschinenfabrik A.-G., Duis- 


burg. 
Otte Froriep, G. m. b. H.. Werkzeug- 
Maschinen-Fabrik, Rheydt. 
Klingelhöffer-Defries- Werke G. m b. H., 


üsseldorf. 


Meßinstrumente® (technische) 


Lehmann & Michels G. m. b. H., Ham- 
burg, Monckebergstr. 5 
H. Maihak A.-G., Hamburg 39. 


Metalie 


Deutsche Delta - Metall - Gesellschaft, 
Alexander Dick & Co., Düsseldorf. 
Hüttenwerk Tempelhof, A. Meyer, Berlin- 
Tempelhof. 

Ostermann & Flüs, Köln-Riehl. 
Theodor Zeise, Altona-Ottensen. 


Metallguß 


Deutsche Delta - Metall - Gesellschaft, 
Alexander Dick & Co., Düsseldorf. 
W. Nicolai & Co., Si i. Westf. 
Ostermann & Flüs, Kö n-Riehl. 
Schumann & Co., Inh.: Albert Js eler, 
Leipzig Plagwitz 10. 

Westf. Metallwerke Goercke & Cie., 
G. m. b. H., Annen i. W. 


Metall-Kalt- u. Warmsägen Preßluft-Nietfeuer 
(s. unter Sägen aller Art.) (a. unter Nietfeuer) 
Metallrohguß preßluft- Rohrleitungen 


Frölich A Klüpfel, U.-Barmen. 
Profile 


(siehe auch unter Rohguss) 
C. A. Callm, Halle a. S. 


Metallrohre Deutsche Delta - Metall - Gesellschaft 
Fritz Neumeyer A.-G., Nürnberg 105. m Düsseldorf. 
Metallschläuche N ropeller 
Metallschlauchfabrik, Pforzheim. "Bremen — Hamburg 
Metalischrauben Carl Meissner, Hamburg 


Westf. Metallwerke 
G. m. b. H., Annen i. V. 
Theodor Zeise, Altona-Ottensen. 


Gustav Fr. Richter, Berlin O 17, 
Mühlenstr. 60 a. 


- Möbel Pumpen 
Eisen-, Stahl- u. Polstermöbel | Amag-Hilpert, Nürnberg. 
für Schiffe Atlas - Werke Aktiengesellschaft 
C. Aug. Schmidt Söhne, Hamburg 21. | Eier 1 
Motorboote A. burg. 
Howaldtswerke, Kiel. 


Abeking & Rasmussen, Lemwerder ; 
Hydraulik G. m. b. H., Duisburg. 
Kalker Maschinenfabrik, Kõla- S 
Rich, Klinger Berlin G. m. b. H., 
Berlin-Tempelhof. 
Koch, Bantelmann & Paasch, Magdeburg- 


Buckau. 

Maffei-Schwartzkopff Werke G. m. b. 
H., Berlin N 

Maschinenfabrik OberschöneweideA.-G;, 
Berlin - Oberschöneweide (früher 
Deutsche Niles - Werkzeu 
Fabrik), hydraulische, 

Maschinen-Fabrik Oddesse, G. m. b. H, 
Oschersleben - Bode. 


Räder für Turbinen 


Aktien-Ges. Oberbilker Stahlwerk vorm. 
5 Giesbers & Cie., Düssel- 


Radial -Bohrmaschinen 


Nietmaschinen 


Kalker Maschinenfabrik, Köln-Kalk. 
Haniel & Lueg, Düsseldorf. 
Duisburg 


Hydraulik G. m. b. H, 
(hydraulische). 

Maschinenfabrik berschöneweideA.-G., 
Berlin - Oberschöneweide (früher 
Deutsche Niles - Werkzeu asch.- 


Fabrik), hydraulische und pneu- 
matische. nn. ee SE EE i. Ani 
r. Helier, Nürtingen. Wrttbg. 
Oeldy namos E. Hettner, Münstereifel. 


Maschinenfabrik Hermans 
Berliu-Borsigwalde V. 


Raboma 


Daimler - Motoren - Gesellschaft, Berlin- 
Schöning, 


Marienfelde. 


Oelpumpen Reduzierventile 
Rich. Klinger, Berlin, G. m. b. H., für Dampf, Luft und Wasser 
Berlin- Tempelhof. Lehmann & Michels G. m. b. H., Ham- 


burg, Mönckebergstr. 5. 
H. Maihak A.-G., Hamburg 39. 
Schumann & Co., Inh.: Albert 
Leipzig-Plagw.iz 1". 


Ofenanlagen, industrielle 
Wilhelm Ruppmann, Stuttgart. 


Plandrehbänke 


Jseler, 


Ferdinand C. Weipert, Heilbronn a. N. „Rage a 
Polstermöbel u. Dekora= | Adolf Heerdt, Frankfurt a. M. 
tionen Rettungsapparate 


(s. unter Mõbel). 


Pressen und 
Richtmaschinen 


Berlin-Erfurter- Maschinenfabrik Henry 
Pels & Co., Berlia W. 50, Geis- 
bergstrasse 2. 

Deutsche Maschinenfabrik A.-G., Duis- 


burg. 
Eulenberg, Moentin 


Hanseatische Apparatebau-Ges. m. H., b. 
Kiel, Werk Ravensburg. 
Revolverbänke 


Gebrüder Böhringer, Göppingen(Wttbg.) 
Franz Braun, A.-G., Zerbst i Anh. 


F. A. Scheu G. m. b. H. Berlin NW. 87 
Richtmaschinen 


& Cie. m. b. H., Berlin-Erfurter Maschinenfabrik Henry 
Schlebusch-Manfort b. Köln. Pels & Co., Berlin - Charlotten - 
burg 


Otto Froriep G. m. b. H., Rheydt (Rbld. 2 b. 
Co -Danut eyd Sch Maschinenfabrik A.-G., Duis- 


Ganz & Co.-Danubius, Ratibor (O.-Schl. Deutsche 


Haniel & Lueg, Düsseldorf. burg. 
H lik G. m. b. H., Duisb „| Otto Froriep G. m. b. H.. Rheydt (Rhld.) 
Wee urg (hi- | Kalker Maschinenfabrik, Köln. Kalk. 


Kli ngelhöffer-Defries-Werke G. m. b. H., 
Düsseldorf. 
H. Schlüter, Neustadt B a. Rbge. 
Rohguss 
(Eisen und Bronze) 
Bohn & Kähler, Kiel. 


Kalker Maschinenfabrik, Köln-Kalk. 

Erdmann Kircheis, Aue i. Erzgeb. 

Maschinenfabrik OberschöneweideA.-G,, 
Berlin - Oberschöneweide (früher 
Deutsche Niles - Werkzeugmasch.- 
Fabrik). hydraulische. 

Rheinische Elektrostahlwerke, Schoeller, 


sl EE, A G et, E 
Preßguß siehe un otoren 
Preßgußwerk Uhlmann, Berlin-Steglitz. 8, . 
u n ei 
Preßluftanlagen und Preß- Franz Seiffert & Co., Aktiengesellsch., 
iuftwerkzeuge, Preßluft- Berlin SO 33 und Eberswalde. 
Armaturen Rehre und Schiffsmasten 


Deutsche Maschinenfbr. A.-G., Duisburg 
Frankfurter Maschinenbau- Aktiengesell- 
schaft, vorm. Pokorny & Wittekind. 
Frank furt a. M. 
Frölich & Klüpfel, U.-Barmen. 
Kraftwerkzeug G. m. b. H., Berlin SO 16, 
Brückenstraße 6b. 
Maschinenfabrik Oberschöneweide A. G. 
Berlin - Oberschöneweide. 
Preßluft - Industrie Max L. Froning, 
Dortmund - Kõrve. 


Actien-Ges. Oberbilker Stahlwerk vorm, 
Poensgen, Giesbers & Cie., Düssel- 
dorf. 
Rohrleitungsanlagen 

Hydraulik G. m. b. H., Duisburg. 

Ottensener Eisenwerk A.-G., Alton 


Ottensen. 
C. Aug. Schmidt Söhne, Hamburg 21. 
Franz Seiffert & Co., jen 

Berlin SO 33 und Eberswalde. 


„. —— — — S 


Eisonbetonschiffbau G. m. b. H, Ham- 


e Hand? Baker 
hammer. s ). 
Fionsbarger Schiffsbau - Gesellschaft 
Rostgitter 


Flens . 
Texett-Werk, Berlin-Tempelhof 25. tee i. Oldenbg. 


Carl Wellen, Ing., Dü orf, 
aße 47. Fried. Krupp A.- G. Lermaniawerft 
pren i tzmittel La Nadines: Cie Lübeck. 
chutzmitte er an- 
Duncker Nüscke & Co. A.- G., Stettin Grabow. 
. & Co, Hamburg. | Gebr. Sachsenberg A.-G.. Roßlsu a. E 
Sägeblätter Schiffbaugesellschaft „Unterweser”, 


Burkhardt& Weber, Reutlingen (W ttbg). 

Robert Ganz, Hamburg 10 . 

Frankfurter Sägen- u. erkzeugfabrik, 
Erwin Jaeger, Frankfurt a. M. 


Sägen aller Art 
Burkhardt & Weber, Reutlingen (Wittbg). 
Deutsche Maschinenfabrik A.-G., Duw- 


Schiffszubehörteile 


(im Gesenk geschmiedet) 
W. Krefft A.-G., Gevelsberg i. W. 


burg. l 
Otto Froriep G. m. b. H., Rbeydt (Rhld.) Schlaglote 
Gebr. Heller, Nürtingen g- Alfred Stübbe, Berlin C. 19, Wallstr. 86. 
Klin Ihöffer-Defries- Werke G. m. b. H. 
üsseldorf. Schmiedeöfen 
Sägen-Schärfmaschinen |" De FF 
Gebr. Heller, Nürtingen, Wrttbg. Wilhelm Ruppmann, Stuttgart. 
Sanitäre Anlagen Schmiedeeiserne Fenster 


C. Aug. Schmidt Söhne, Hamburg 21. 


Satt- u. Heißdampfventile 

Schumann & Co., Leipzig-Plagwitz, 
Sauerstoff 

Messer & Co. G. m. b. H., Frankfurt 


a. Main. 


Sauger für Schiffslüftung 
J. A. John A.-G., Erfurt-Ilversgehofen. 


Scheren für Blech- 
bearbeitung 


R. Zimmermann, Bautzen, 


Schmierapparate, Schmier- 
pumpen und Oelpumpen 
Atlas - Werke, Aktiengesellschaft 


Bremen — Hamu 

Rich. Klinger, Berlin. m. b. H., 
Berlin-Tempelhof. 

Lehmann & Michels G. m. b. H., Ham- 
burg, Mönckebergstr. 5. 

H. Maihak A.-G., Hamburg 39. 

Maschinen -Fabrik Oddesse G. m. b. H., 
Oschersleben - Bode. 


Berlin-ErfurterMaschinenfebrik TE 1 ` Schnelldrehbäuke 
bergstrasse 2. en Ferdinand C. Weipert, Heilbronn a. N. 
8 | Schraubenräder 


burg. 

Otto Froriep G. m. b. H., t(Rhid) 

Hydraulik G. m. b. H., 8 (hy 
draulische). 

Kalker Maschinenfabrik Köln-Kalk. 

Erdmann Kircheis, Aue i. Erzgeb. 

ei G. m. b. H., 


dorf. 
H. Schlüter, Neustadt B a. Rbge. 
Stahlwerk Oeking A.-G., Düsseldorf. 


Schiffsaufzüge 
Carl Flohr, Berlin N 4. 


nn Maschinenfabrik A.-G., Duis- 
Schrauben u. Muttern 
Gustav Fr. Richter, Berlin O17, 
Mühlenstr. 60 a. 
Schraubstöcke 


& Leinen, Esslingen a. N. 


Boley 
Nürtingen, Wrttbg. 


Gebr. Heller, 


Schweißmaschinen 
Schiffstenster, Schiffs- f. S, Kustermann, München- O A 
gläser, Schiffsglocken 
Atlas - Werke, Aktiengese Segelmacher 
Bremen — Hamburg. Mackens & Edelmann, Hamburg 9. 
Schiffsheizungen Seilverbindungen 
Ottensener Eisenwerk A. - G., Altona- Adolf Bleichert & Co., Leipzig-Go. 18. 
C. Aug. Schmidt Söhne, Hamburg 21. Shapingmaschinen 


Schiftsketten 
Deutsche Maschinenfabrik A.-G., Duis- 


burg. 
Dortmunder Kettenfabrik, Dortmund 7, 
Gutehoffnungshütte, Oberhausen, Rauld. 


Schifts-Kochanlagen 
Schiffskombüsen, Schiffsherde usw.) 
„ Krefft A.-G., Gevelsberg i. V. 


Kalker Maschinenfabrik, Köln-Kalk. 

Ferdinand C. Weipert, Heilbronn a. N. 

Signale u. Schallapparate 

Atlas - Werke Aktiengesellschaft 
Bremen — urg. 

Lehmaon & Michels G. m. b. H., Ham- 


burg, Mönckebergstr. 5. 
Maihsk A.-G., Hamburg 39. 


Daimler e 0 e Gesellschaft i 
Marienfelde. (Dampf und Preßluft 
Deun te Kromhout - Motorenfabrik G. | H Maihak Ad- Hamburg 
Fried b. 555 1 Spanten-Glühöfen 
Kiel - en. Huth & Br G. m. b. H., Dort- 
Schiffsschrauben Wilhelm Ruppmenn, Stuttgart. | 
(siets, unter Trapar Spänezerkleinerer 
Schiffstelegraphen Magnet-Werk G. m. b. H., Eisenach. 


(s. unter Telegraphen) 


Schiffswinden aller Art Stabeisen, Träger und 


U-Eisen 


Carl Flohr, Berlin N 4. 
A tl. Meier A Co., G. m. b. H., Hamm i. W. Breest & E N20, Wollank- 
Schiffswerften 


Stanzen 


Berlin-Erfurter-Maschinenfabrik Henry 
Pels & Co, Berlin W.50, Oeis- 


bergstrasse 2. 
Otte FroriepG. m. b. H., Rheydt (Rhld.). 
Hydraulik G. m. b. H. Duisburg (hy- 
draulis che 


Kalker Maschinenfabrik, Köln-Kalk. 


Abeking & Rasmussen Lemwerder 

b. Bremen. 
Aktiengescllscheft „Weser“, Bremen. 
Atlas - Werke Aktiengesellschaft 

Bremen - Hamburg. (Kleinschiffbau) 
Austriawerft A.-G., Wien I. 
Blohm A Voß, Komman 

ien, Hamburg 


auf , Ö 


Beer Defies: Warie G. m. b. H., 


dorf. 

Maschinenfabrik Oberschöneweide A.-G., 
Berlin - Oberschöneweide (früher 
Deutsche Niles - Werkzeugmasch.- 
Fabrik). hydraulische. 

Stahlwerk Oeking A.-G., Düsseldorf. 

Stopfbüchsen - Packungen 

(siche unter Technische Bedarfsartikel, 

Metallstopfbüchsenpackungen vaw.) 
Stoßmaschinen 
Sondermann & Stier A.-G., Chemnitz. 


Tachographen 
Lehmann & Michels G. m. b. H., Ham- 
burg, Mönckebergstr. 5. 


Tachometer 
Lehmenn & Michels G. m. b. H., Ham- 
burg. Mönckebergstr. 5. 
H. Maihak A.-G., Hamburg 39. 
Wilhelm Morell, Leipzig. 


Tafelscheren 
(siehe unter Schere n). 


Taucherapparate 
Fr. Flohr, Kiel. 
Hanseatische Apparatebau-Ges. m. b. H., 
Kiel, Werk Ravensburg. 


Technische Bedarfsartikel 
Metall- 
stopfbüchsenpackungen 
Rheinisch-Westf. Paccungswerke, Ing. 

Paul Barry, Essen a.R. 
Telegraphen 
(Maschinen-, Dock-, Ruder- und Kessel- 
telegraphen) 

H. Maihak A.-G., Hamburg 39. 
Tezett-Roste 
siehe auch unter „Abdeckgitter“. 
Tezett-Werk, Berlin-Tempelhof 25. 
Torsions-Indikatoren 
Lehmann & Michels G. m. b. H., Ham- 
burg, Mönckebergstr. 5. 
H. Maihak A.-G., Hamburg 39. 
Trägerscheren 
(siehe unter Scheren). 
Turbinen 
Akt.-Ges. Kühnle, Kopp & Kausch, 
Frankenthal (Pfalz). 
Atlas - Werke Aktiengese 
Bremen 


EE erg, 
Austriawerft, A.-G., Wien l. 
. Voß, Ko i 


Aktien, Hamburg. 
Escher Wyss & Cie., Ravensburg (Würt- 


temberg). 

Frankfurter Maschinenbau-Aktiengesell- 
schaft, vorm. Pokorny & Wittekind, 
Frankfurt a, M. 

Fried. Krupp A.- G., Germaniawerft 
Kiel-Gaarden. 

F. Schichau, Elbing. 

Turbowerke G. m. b. H., Dresden. 
Turbinenwellen und 

„Scheiben 

Aktien - Ges. Oberbiker Stahlwerk 
vorm. Poensgen, Giesbers & Cie. 
Düsseldorf. 

Ueberhitzer, Economiser, 

Wasserreiniger 


Aktien - Gesellschaft Lauchhammer, 
Lauchhammer. 
Ottensener Eisenwerk A. - G., Altona- 


Schumann A Co., Inh.: Albert Jseler 
Leipzig-Plagwitz 10. 
Umdrehungs-Fernzeiger 
Lehmann & Michels G. m. b. H., Ham- 
burg, Möncebergstr. 5. 
Wilhelm Morell, Leipzig. 


Untersee boote 


ventllatoren, Regulatoren, 
Kompressoren, 
Exhaustoren 


burg. 

Frankfurter Maschinenbau-Aktiengesell- 
schaft, vorm. Pokorny & Wittekind, 
Frankfurt a. M. 


Fried. Krupp A G. Germaniawerft, 
en. 
Werke G. m. b. 


Berlin 
Aktien Gesellschaft Lauchhammer, 
Abteilung Riesa, Lauchhammer. 
Ventilgehäuse 


Westfäl. Metallwerke Goercke & Cie. 
G. m. b. H., Annen i. W. 


Walzwerköfen 
Huth A Roettger, G. m. b. H., Dort- 


mun 
Wilhelm Ruppmann, Stuttgart. 


Wasserbrücken 
(Kanalbrücken) 


Louis Eilers, Hannover-Herrenhausen. 


Wasserfilter 
Atlas Werke Aktiengesellschaft 
Bremen — Hamburg. 
Wasserpumpen 
(s. unter Pumpen) 


Wasserreiniger 


Atlas - Werke Aktiengesellschaft, 
Bremen — Hamburg. 

O. Aug. Schmidt Söhne, Hamburg 21 
Franz Seiffert & Co., Aktiengesellsch. 
Berlin SO 33 und Eberswalde. 
Schumann & Co., Inh.: Albert Jseler, 

Leipzig-t lagwltz 10. 


Wasserstandszeiger 


C. A. Callm, Halle a. S. 

Rich. Klinger Berlin G. m. b. H., 
Berlin-Tempelhof. 

Koch, Bantelmann & Paasch, Magdeburg- 


Buckau. 
Lehmann & Michels G. m. b. H., Ham- 
burg, Mönck ebergstr. 5. 
Schumann & Co., Leipzig Plag witz. 
Wehre und Schleusentore 
Louis Eilers, Hannover- Herrenhausen · 


Wellblech 
und Wellblechbauten 


Breest & Co., Berlin N20, Wollank - 
straße 54-56. 


Wellen 


Deutsche Delta-Metall-Ges., Alexander 
Dick & Co 


e e 


Werkzeugmaschinen 
(für Metall- und Blechbearbeitung) 
Berlin-Erfurter-Maschinenfabrik Henry 
Pels A Co., Berlin W. 50, Geis- 


bergstrasse 2. 
Collet & Engelhard A.-G., Offenbach 
(Main). 


Maschinen-Fabrik, t 
Habersang & Zinzen G. m. b. H., 
Düsseldorf-Oberbilk. 

Kalker Maschinen-Fabrik, Kalk bei Köln. 
Carl Klingelhöffer G. m. b. H., Erkelenz 


1 

inenfabrik O d de, 
Berlin - Obersch 

Maschineufabrik Sack, 


Düsseldorf-Rath. 
Hermann Rob. Otto, Berlin O 17, 


Ferdinand C. Weipert, 
H. Wohlenberz, Komm.-Ges., Hannover: 


Winden 
(s. unter Hebezeuge) 
Zählapparate 


H. Maihak A.-G., Hamburg 39. 
Lehmann & Michels G. m. b. H., Ham- 
burg, Mönckebergstr. 5. 


Zahnräder 
Deutsche Maschinenfabrik A.-G., Dois- 


burg. 
Westi. Metallwerke Goereke & Gie., 
G. m. b. H., Annen i. W. 


Zeichen-Tusche 
Günther Wagner, Hannover. 


Zentriermaschinen 
Gebr. Heller, Nürtingen, Wrttbg. 
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B BR WFITZNER? 


G. m. h. H. Wassergasschweifwerk, DampfKesselfabrik und Mechan. Werkstätten. 


Geschweißte Artikel aller in für Schiffbauzwecke 
besonders für Kriegsschiffe, Torpedoboote und Unterseeboote, und zwar: 
Greßmasten, Fockmasten, Ladebäume, Stengen, Backspieren, Wellenrohre, 
Stevenrohre, Ruderkoker, Oelauspuffkessel, Luftpatronen, Hüfsluftsammler, 
Oelkühlermäntel für Turbinen, Vorwärmermäntel, usw. usw. | 
Königl. Preuß, goldene Staatsmedallle. 


LAURAHU ITTE°S| 


Steen & Kaufmann 


Inhaber: Chr. Steen & F. Nolte 


ELMSHORN BEIHAMBURG 


Maschinenfabrik und Eisengießlerei 


Koch, Bontelmann 4 Paasch 


MASCHINEN- UND ARMATUREN-FABRIR 
- METALL- UND EISEHGIESSEREN 


Magdeburg - Buchau 
Marinepumpen 


oeifenerung 

Resselspeisung 
Lenzpumpen 

Löschpumpen 


ae Luft- 
©) Kompressoren 
Schiffe und Docks 


eee bis 1000 PSI. 
Schiffshilfsmaschinen aller Art 
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— e EEA 


geeignet zum Antrieb aller Art Mafchinen, Drahtſeilbahnen, Aufzüge Boote ele. 


Unionwerke = masch inenfabriken 
9 | ə E / 


Abt. Rraftwagenbau 
Mannheim 


Schiffbau- Gesellschaft Unterweser m.n. 


5 = Lehe-Bremerhaven azp : 
Neubau und Reparaturen von Fracht- und Passagier-; 
dampfern, Tankschiffen, Fischdampfern, Schlep e ei : 
Segelschiffen, Motorfahrzeugen aller Art, Leichtern usw. : 


— — .- — — | — — -Á — — x ̃ —ut—v. Eege 


Se Hartlötsubstenz PERTINAX” | 
A Schlaglote 
Stübbe, Berlin C 19, Wallstr. 86 o 


— Lieferant der Kalseri. Marine, vieler Handelssthiffswerften, sowie größter Industriewerke. 


— — m — — 
— 


Gebrüder Suchsenherg d een da MS 


Salon-u.Schleppdampfer 


Seitenrad- und Hinterraddampfer 
Schraubendampfer + Dampfbagger 


se" "Rm A ` Fluß- und Küstenfahrzeuge aller 
FON lan ` 


e 
N22: 


Art, eiserne Schleppkähne, Pontons 


deem In bewährten Arführnger 


— SR n Schiffskessel, hydraulisch genietet 
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T SCHIFESSCHFAUDEN . Zeg, aber de- be wer an be wen 
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| Maschinenfabrik Weingarten | 


vorm. Hch. Schatz A.-G. 
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Elektrische Heiz- und 
Kochapparate für Schiffe 


liefert 


Prometheus 


G. m. b. H. 
Frankfurt a. M.- West 


Sonderanfertigungen jeder Art, jeden 


Umfangs = Preislisten gratis und franko 


METALL 


ROHRE 


aus reg Kupie 
Tombak - EE 


Na 
> gert — Kee v 


it und ohne Boden 


Neumeyer A-G 4 


| Fritz 


—— 105 
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für Schiffbau, ZE geg Bare Röhren-, 
Lokomotiv- u. Waggonbau, Stanz- u. Hammerwerke usw. , 


59 


42 e. N ec? d 


Weingarten 36 1 — 


HIRSCH meningwerke 


Aktiengesellschaft 
BERLIN NW 40, Kronprinzenufer 5-6 


` Messingwerk b. Eberswalde 
Halberstadt / Ilsenburg a. H. 


SCHIFFBAU-MATERIAL 


1. Kondensator-Rohre 


nach verschiedenen neu erprobten Verfahren. 
Verschraubungen, Kondensator-Böden, Stützplatten 
usw. nach den Vorschriften der Deutschen Reichsmarine. 


2. Turbinenmaterial 


Schaufel- und Füllstücke, Bandagen, Deckbandmaterial 
aus Messing usw. nach Staats-Vorschriften. 


3. Treppenschienen 
Beschlagteile, Pressteile für seewasserbeständige Arma- 
turen usw. aus Messing, Finowmetall, Finowbronze usw. 

Kupferne Lokomotivfeuerbuchsen, 
Munitionsmaterlal. 
Rundmessing, Fassonmessing, Messing-, 
Bronze- und Kupferrohre, Bleche, Drähte 
aus Kupfer und allen Kupferlegierungen. 
Hütten- und Elektrolytkupfer, 
umgearbeitet aus Metallen u. Rückständen. 
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KRAFTWERKZEUG - GMBH. 


BERLIN 5016.BRüCHENSTR. Ob. 


aw WIRTRILESOHHEIDGHTT E 


Hochlelstungs- 
Radiai - Bohrmaschinen 
Ständer - Bohrmaschinen 
Schnellsägen 
Universai - Kaltsägen 
einfache Kaltsägen 
Sägen -Schärfmaschinen 
Zentrlermaschlnen 
Parallel -Schraubstöcke 
Maschinen. Schraubstscke 


bauen 


Gebr. Heller 


Maschinenfabrik 
Nürtingen (Württb.) 
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heimſoth x Vollmer G · m · b · h, hannover 


SZ a a + vormals Paul Schmidt & desgraz + + + Ak 
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Martinöfen, drehroſt⸗ und Feſtroſt⸗ Generatoren. 

en au Spezialöfen für Schiffswerften, Sroßſchmieden, 
Preß- und Fiehwerke Kekuperativ -, Reges 

In Referenzen, I nerativ» Gasfeuerung und Halbgasfeuerung. 
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WP-Abdeckungen 


. T Patent für den Auslandspatente 


Patent-Rost ca. 95% Luft-u.Lichtdurchlaß £ 
e Verwendbar für 


Zwischendecken, Podeste 
Laufbühnen, Treppenstufen 
Luft- und Lichtschächte 


Hekungskanäle 
Prospekt Nr. 16 kostenlos 


CarlWellen, Ing., Dusseldorf39 
Patentrostfabrik :: Adersstraße 47 


Maschinenbau - Gesellschaft 


m. b. H. Kiel Telefon Ne. 821 


Schiffswinden 


Kriegs- u. Handelsmarinen 


— e Schiele 


Zobel, Neubert & Co., Schmalkalden i hir. 


Krane für alle Zwecke 
— . ee ihnen, Gall sche Ketten 
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| | Sämtliche 
Werkzeuge 
für die 
Metullbearbeitung 


sofort 
lieferbar. 
Gewinde- i 


Schneid-Apparat 


Verkaufsg emeinschaft der 


KLINGELHÖFFER-DEFRIESWERKE.:: 


Berlin NW 7 Düsseldorf Wien I 
Drahtanschr.: „Defrisswearke'", Postfach 42. 


Carl Burchard, Can Meissner Nacht, | 
Telegr.-Adr. „Motor“ HAMBURG 27 fee, Alster 1698 
Spezialfabrik für feste und umsteuerhare 


Schiffsschrauben für Motorboote 
Meissner: ' Umsteuerhlöcke, sit 1890 benen degt, 


Burchard Relbungskupplung, 1 mu 


— Ce ey Ze Für Ti Zwecke — ee 


| Burchard Kraftumsteuerung, u 5 omg 


rin en ën dé eg wenig r 
riebssicherheit. 


Burchard Wendegetriebe. 


Kostenanschläge, eee n Drucksachen 
werden auf Wunsch kostenlos zugesandt. 
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